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Feſter Kurs!
Goethe hat einmal das treffende Wort ausgeſprochen,

das größte Glück der Völker ſei eine mutige Obrig-
keit. Wir wiſſen, daß er als weimariſcher Miniſter ein
recht kräftiges Regiment geführt hat, und daß die Be-
wohner Jlmathens vor Seiner Exzellenz dem deutſchen
Ddichterfürſten einen gewaltigen Reſpekt gehabt haben. So
hat er auch mit jenem Worte eine Wahrheit ausgeſprochen,
die für alle Zeiten gilt, und auf die man immer wieder
hinweiſen muß. Wie jeder einzelne Menſch, wenn er
Achtung und Vertrauen beanſprucht, klare Ziele und einen
feſten Willen haben muß, ſo können auch die Regierungen
der Staaten nur dann auf Anerkennung und vertrauens-
vollen Gehorſam rechnen, wenn ihre Handlungen Ent-
ſchloſſenheit und Charakter zeigen, wenn ſie der Ausdruck
eines vornehmen Willens, einer bewußten Tatkraft ſind.
Die Regierung eines Volkes ſoll alle Höhen des Volks
charakters, ſeine Jdeale und ſein Streben widerſpiegeln, ſie
ſoll auftreten als der entſchloſſene Wille einer ſtarken, ziel
bewußten Nation. Nur dann hat ſie alle guten und edlen
flemente hinter ſich, nur dann kann ſie hoffen, die der

nationalen Entwicklung feindlichen Kräfte niederzuringen.
Unvergleichlich ſicher und großartig war auch in dieſer

Anſchauung Fürſt Bismarck. Das iſt eben das Große an
dieſer ſo wunderbaren ſtaatsmänniſchen Natur, daß in ihr
die Kräfte des Erkennens und des Wollens ſtets in Har-
monie waren, daß der ſicheren, feſten Erkenntnis auch ſtets
die entſchloſſene Tat folgte. Das Nunquam retrorsum
war ein Angelpunkt ſeiner Politik, denn ſein tiefes Ver
ſtändnis für die Lehren der Staatengeſchichte hatte ihm
gezeigt, daß den großen Kataſtrophen faſt immer ein halbes
Wollen, eine zaghafte Unſicherheit der Regierungen voraus
geht. So war es vor der franzöſiſchen Revolution, ſo vor
der Kataſtrophe des Jahres 1806, ſo im Jahre 1848.
Darum konnte Bismarck am 5. Februar 1868 treffend
ſagen: „Der Weg, auf dem eine Regierung
zugrundegeht, iſt der wennſiebald dieſes
bald jenes tut; wenn ſie heute etwas zuſagt, und
dies morgen nicht mehr befolgt (Damaskus!). Eine
Regierung muß nicht ſchwanken; hat ſie
ihren Weg gewählt, ſo muß ſie, ohne nach
rechts und links zu ſehen, vorwärts gehen;
kommt ſie ins Schwanken, ſo wird ſie ſchwach und daran
leidet das ganze Staatsweſen.“ Stehen wir noch heute im
Deutſchen Reiche auf dieſem Standpunkte? Was würde
Fürſt Bismarck zu den Wahlumzügen ſagen, er, der noch
im Jahre 1890 an ein verſchärftes Sozialiſtengeſetz dachte!

Darum iſt es wohl angezeigt, noch an ein zweites
Wort zu erinnern, das er am 24. Auguſt 1890 in
Kiſſingen ausſprach:

„Die Monarchie gibt ſich auf, wenn ſie paktiert. Sie
darf ſich durch die Leute, welche mit Arbeitseinſtellung
und anderem drohen, in keiner Weiſe beſtimmen laſſen. Das
iſt ein Ding wie eine Nebelwand: wenn man ſich ihr
nähert, um ſie zu faſſen, weicht ſie zurück und man greift
ins Leere. Alle Menſchen ſind unzufrieden, alle: die
Reichen, die Mittleren und die Armen; am unzufriedenſten
iſt die untere Klaſſe. Begreiflich! Das wird ſo bleiben
und weſentlich durch nichts geändert, auch durch keine
Sozialreform. Es iſt eine Täuſchung, dies zu glauben;
es iſt, wie geſagt, die Nebelwand! Man gebe acht Stunden
Arbeitszeit und ſtündlich eine Mark Lohn, das ſind täglich
acht Mark. Die Bedürfniſſe werden wachſen, und bald
kommen dieſelben Leute auch mit 8 Mark nicht mehr aus.
Die Verſchiedenheit der Menſchen und die Notwendigkeit,
immer vorwärts zu ſtreben, erſcheint mir als etwas von der
Vorſehung feſt Geordnetes.“

Klingen dieſe Worte nicht wie eine Warnung für
unſere Zeit? Weite Kreiſe in der Regierung und Volks-
verbrretung glauben an die „Nebelwand“, an jene Ver-
ſöhnungspolitik, die Caprivi vor zwanzig Jahren in unſer
modernes Staatsleben einführte und die, unbelehrbar durch
alle Mißerfolge, ſich bis in die Zeit des fünften Kanzlers
fortſetzt. So wechſelnm in der Behandlung der Sozial-
demokratie und ihrer ſog. Bekämpfung ſeit zwanzig Jahren
matte, mit halbem Herzen unternommene Vorſtöße mit dem
fortwährenden Rückfall in das Syſtem des Gehen- und Ge-
ſchehenlaſſens. Und da für eine bequeme Politik auch immer
eine Theorie ſich finden läßt, ſo wiegt man ſich gern in
dem Glauben, daß jede Krankheit ſich von ſelbſt ausheile,
daß dagegen der Sozialismus durch jedes Bekämpftwerden
nur an Kraft und Zuſammenhalt gewinne. Faſt alle Re
gierungen, welche dem Fürſten Bismarck gefolgt ſind,
zeichnen ſich aus durch einen beneidenswerten Optimismus.
Polen, Welfen, Dänen, Elſäſſer, Sozialiſten, alle erfreuen
ſich jener Behandlung, die von ſchonender Nachſicht das
Beſte hofft. Ja, ſchon droht dieſer merkwürdige Kurs,
wenn man ein ſolches Geſchehenlaſſen überhaupt als „Kurs“
bezeichnen kann, auch die auswärtige Politik zu er
greifen. Man glaubt auch hier ohne Ackern und Beſtellen
ernten zu können, ohne Ringen und Arbeiten zum Erfolge
zu kommen
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Man ſtudiere die preußiſche Geſchichte und man wird
finden, daß ein ſolches Syſtem des halben Wollens und des
ängſtlichen Ausweichens immer den trübſten Epochen
unſerer nationalen Entwicklung angehört. Gewiß ſtehen
wir, dank unſerer ſtark entwickelten Wehrkraft, heute feſter
da als in den Zeiten vor dem Jahre 1806. Aber be-
merkenswert iſt doch auch hier eine gewiſſe geiſtige Ver
wandtſchaft vieler heutiger politiſcher Größen mit den
führenden Staatsmännern jener Zeit, den Haugwitz,
Köckeritz, Lucheſini, denen der junge Friedrich Wilhelm III.
ſein Vertrauen ſchenkte. Als die Welt vom Lärm der
Waffen widerhallte, vertraten jene Männer die wunder
liche Meinung, daß, während Oeſterreich, Frankreich, Ruß
land ſich in furchtbaren Kriegen ſchwächten, das friedfertige
Preußen ſeine geſamte Kraft bewahre und mit ſeiner wohl
aufgeſparten Macht dereinſt entſcheidend die Geſchicke
Europas beſtimmen werde!

Welcher Kataſtrophe hat. es damals bedurft, bis der
friedfertige Deutſche es lernte, daß das Weſen des Staates
die Macht entwicklung iſt. Und Machtentfaltung
ſoll auch heute der Staat zeigen nach innen wie nach außen.
Gr ſoll ein großes Wollen haben, ſeine Regierung ſoll die
im Volke lebenden und ſich enwickelnden Kräfte erkennen,
ſie zuſammenfaſſen und auf die großen, nationalen Ziele
hinlenken, die allerdings nach einem ewigen Geſetze des
Lebens nie ohne Kampf ſich erreichen laſſen. Eine ſolche,
um große Ziele wirklich kämpfen de Regierung wird
aber auch immer hoffen dürfen, die beſten Elemente des
Volkes an ſich zu ketten und mit ſich fortzureißen. Deutſch-
land mit ſeinem zerriſſenen Parteiweſen kann der leitenden
monarchiſchen Führung nicht entbehren; aber dieſer
Führung wünſchen wir, daß ſie immer wieder von den
wirklich großen Epochen unſerer Geſchichte lernen mögen
und begreifen, daß ein Staat n durch Machtentfaltung,
aber nicht durch Liebenswürdigkeit und Gefälligkeit die
Achtung des Auslandes erwirbt. Jm Jnnern aber wünſchen
wir unſerer Regierung den von Goethe geforderten Mut
des Zugreifens und Zupackens, der den Fein-
den unſerer Einheit ein entſchloſſenes Quos ego zuruft.
Wir verlangen bei aller Treue gegen die Bundesſtaaten
ein ſiegreiches Fortſchreiten des Reichsgedankens, der mit
deſſen Feinden, Polonismus, Dänentum, Welfentum, elſäſ
ſiſchem Proteſtlertum tatkräftig aufräumt. Einer ſolchen
kraftvollen Nationalpolitik entſpricht es
nicht, wenn deutſche Offiziere und Beamte heute in Elſaß-
Lothringen klagen müſſen: „Wir haben das Gefühl als
lebten wir in einem feindlichen Lande.“ Eine Regierung
ſoll auch wirklich regieren, aber nicht den Dingen ihren
Lauf laſſen. Sie ſoll bei uns eine Vorkämpferin für die
Reichsidee ſein, ſie ſoll, was alle patriotiſchen Herzen er-
füllt, entſchloſſen zur Ausführung bringen. W. E.

Südamerika.
Jrn den ſüdamerikaniſchen Republiken gärt es wieder

einmal, und zwar handelt es ſich diesmal nicht lediglich
um einen Kampf um fette Weideplätze. Vielmehr ſteht im
Hintergrunde die Frage der politiſchen Vorherrſchaft
über den ganzen Erdteil.

Zunächſt freilich erſcheint der zwiſchen Peru und
Ecuador entbrannt Streit lediglich daraus entſprungen zu
ſein, daß beide Staaten Anſpruch auf den Beſitz der großen
Gummiwaldungen erheben, wegen derer es bereits
im Jahre 1858 zu einem kurzen Kriege kam, der bekannt-
lich ergebnislos verlief. Jede von beiden Parteien be
hauptet, daß dieſe Gummiwaldungen ihr zur ausſchließ-
lichen kapitaliſtiſchen Ausbeutung geſchenkt ſeien. Der
König von Spanien iſt angerufen, dieſen Streit zu ent-
ſcheiden, für den es auf beiden Seiten ſtatt Gründen eben
doch nur leidenſchaftliche Beteuerungen gibt. Sein Schieds-
ſpruch ſcheint aber den führenden Geiſtern in Ecuador zu
lange zu dauern, vielleicht befürchten ſie auch, Unrecht zu
kriegen und ſo haben ſie denn zu den Waffen gegriffen.
Wenn dieſer Kampf auf den urſprünglichen Raum be-
ſchränkt bliebe, ſo würde man dem Ausgange ziemlich kalt-
blütig entgegenſehen dürfen. Die Wahrſcheinlichkeit des
Sieges ſpricht durchaus für das angegriffene Peru,
denn dies hat augenſcheinlich größere und beſſer diszipli-
nierte Streitkräfte. Die Friedensſtärke
Heeres beziffert ſich auf 4000 Mann, ſeine 5 Jnfanterie-
bataillone und 7 Schwadronen Kavallerie ſind mit Mauſer-
Gewehren bezw. Karabinern bewaffnet, das Feldartillerie-
regiment mit 36 KruppGeſchützen ausgerüſtet. Jm Kriegs
falle dürfte Peru gewiß 50000 Soldaten aufbringen
können und dieſe ſind nach franzöſiſcher Erziehung gut
diszipliniert. Dagegen hat Ecuador zwar auf dem Papiere
ein ſehr ſchönes Wehrgeſetz, demzufolge jeder Ecuadorianer
vom 18. bis 60. Jahre Soldat iſt, und zwar bis zum
32. Jahre im ſtehenden Heere und bis zum 45. Vahre in
der Landwehr. Dieſe letztere iſt in 88 Bataillone Jn
fanterie und 13 Regimenter Artillerie geteilt und wird,
immer auf dem Papiere, auf 90 000 Mann geſchätzt. Zu
ſehen ſind von dieſen Kriegern im Lande aber nur die un-
gefähr 2500 Offiziere, mehr oder weniger braune

ſeines

Caballeros in mehr oder weniger tadelloſer, immer aber
reichgeſchmückter Uniform. Uebrigens haben ſie Mützen nach
preußiſchem Muſter und ſomit kann es ihnen ja nicht fehlen.

Die Zuverſichtlichkeit Ecuadors wurzelt, wie man bei
dieſem Vergleiche der Streitkräfte ohne weiteres erkennt, in
der Hoffnung auf politiſchen Hinterhalt. Es kann ja
auch gar keinem Zweifel unterliegen, daß Peru, ſobald es
von Ecuador ſtark engagiert würde, befürchten müßte, von
ſeinem alten Erbfeinde Chile im Rücken gepackt zu wer
den. Die Ausdehnungsluſt Chiles iſt ja bekannt und ein
Krieg Perus mit Ecuador könnte leicht dazu führen, daß
Chile ſich zu den Provinzen Arica und Tacna noch etwas
mehr peruaniſches Land zur beſſeren Abrundung ſeiner
Grenzen zu nehmen erlaubte.

Dies alles würde jedenfalls in Waſhington überaus un-
angenehm vermerkt werden, denn die Vereinigten Staaten
haben Peru gegenüber eine Art von Beſchützerſtellung ein-
genommen, die ſie nicht aufgeben könnten, ohne Schaden an
ihrem Anſehen zu leiden. Ob ſie aber geneigt ſein würden,
zur Verhütung eines neuen peruaniſch-chileniſchen Krieges
Truppen zu landen, erſcheint um ſo fraglicher, als auf der
anderen Seite der Anden ein weit ernſterer Rivalitätsſtreit
droht: zwiſchen Braſilien und Argentinien.

Auch dort hält es ſchwer, zu ſagen, wo die größere
Ausſicht auf Sieg liegt. An ſich iſt Braſilien wohl das
reichere und militäriſch ſtärkere Land, aber das ſpaniſche
Argentinien hat in letzter Zeit ſo außerordentliche Fort
ſchritte gemacht, daß man auf geſchichtliche Ueberraſchungen
gefaßt ſein muß. Jn den Augen der Vereinigten Staaten
würde die Erſtarkung Argentiniens um ſo gefährlicher ſein,
weil es zur Führung des ſpaniſchen Südamerika ſehr viel
beſſer berufen erſcheint als das portugieſiſche Braſilien.
Schließlich aber würde auch der Sieg des letzteren die all
amerikaniſchen Pläne zerſtören; denn welchem von beiden
Staaten auch die Vorherrſchaft über Südamerika zufallen
möge: ſo iſt es eben dieſe Vorherrſchaft, die man in
Waſhington fürchtet und ganz und gar nicht gebrauchen
kann. Und das iſt der Humor davon. Denn von einem
weiterblickenden Standpunkte aus muß doch die Frage auf-
geworfen werden, ob es nicht tatſächlich das größte Glück
für Südamerika wäre, daß endlich einer der größeren
Staaten die Vorherrſchaft gewänne und damit die frag-
würdigen Zuſtände ein Ende fänden.

Die Trauerfeierlichkeiten für König Eduard.
Von unſerem Privatkorreſpondenten geht uns nach-

träglich aus London, 20. Mai, noch folgender Be
richt zu:

Auf Einladung des deutſchen Botſchafters hatte ſich eine große
Zahl von Mitgliedern der deutſchen Kolonie und von
deutſchen Journaliſten auf der Terraſſe der deutſchen
Botſchaft verſammelt, die bei ihrer Lage unmittelbar über der
Mall eine unvergleichliche Ausſicht auf den Zug bot. Eine dichte,
durchweg in Trauer gekleidete Menſchenmenge hatte ſich zu beiden
Seiten der Straße geſammelt, die durch zwei Reihen Garde-
Grenadiere in Scharlach- Uniformen und mit hohen ſchwarzen
Bärenmützen und durch eine Reihe von Poliziſten eingerahmt war.
Wie gemeldet, ſetzte ſich der Zug um 9 Uhr 45 Minuten in Be-
wegung und die Prozeſſion zog langſam vorüber. Was in Eng-
land ſelten bemerkbar iſt: der militäriſche Charakter überwog. Es
entrollte ſich ein kaleidoſkopiſches Bild der verſchiedenſten Truppen-
teile: Seeſoldaten, Matroſen, indiſche Ghurka, die Offiziere der
fremden Abordnungen, die Marine und Militärattaches. Zu
dem Glanze der militäriſchen und höfiſchen Uniformen ſtand die
ernſte Haltung und das tiefe Schweigen der Menge in eindruck-
vollſtem Gegenſatz.

Der Himmel war anfänglich bewölkt, dann brach die Sonne
durch und beleuchtete das junge Laub des St. James Parks. Der
Sarg wurde von allen ehrfurchtsvoll gegrüßt. Eine beſonders
ſtarke Bewegung zeigte ſich in der Menge, als der König
und der Kaiſer vorüberkamen. Alles drängte unwill-
kürlich vorwärts, um das Bild beſſer erfaſſen zu können. Eine
ähnliche Bewegung machte ſich bemerkbar, als die
Equipage der Königin vorüberfuhr. Die Menge
der Zuſchauer hatte ſich inzwiſchen gewaltig vermehrt. Von den
Strecken des Weges, welche der Trauerzug bereits paſſiert hatte,
ſtrömte alles nach dem St. James Park, der einem Meer von
Menſchen glich. Als dann die Abteilungen der Polizei und der
Feuerwehr den Zug beſchloſſen, folgte ihm ein dichter Menſchen
ſtrom in der Richtung nach dem Hyde Park.

Jn einer Beſchreibung des geſtrigen Beſuches König
Georgs und Kaiſer Wilhelms am Sarge des ver-
ſtorbenen Königs ſagt „Daily Mail“:

Die Monarchen gingen durch die für das Publikum beſtimmte
Tür hinaus und miſchten ſich frei unter das Volk, und der Kaiſer
wechſelte ſogar ein paar ſhmpathiſche Worte mit Frauen, die die
Menge um ihn herum drängte. Dieſe Szene wird von denen, die
ſie miterlebt haben, niemals vergeſſen werden.

Ferner wird aus Sheerneß, 20. Mai, gedrahtet:
Die „Hohenzollern“ und der deutſche Kreuzer „Königsberg“
beteiligten ſich an dem von der engliſchen Flotte abge-
gebenen Trauerſalut von 68 Schüſſen. Dem Gedächtnis-
gottesdienſt in der Werftkirche wohnten auch die deutſchen
Offiziere und Seeleute bei.

Schließlich ſei noch folgendes erwähnt: Das Diner,
das König Georg am Donnerstag abend im Buckingham-
Palaſt den fremden Fürſtlichkeiten und Vertretern der

fremden Nationen gab, dürfte einzig in der Weltgeſchichte



daſtehen, denn an dieſer Tafel ſaßen nicht weniger als
neungekrönte Häupter und 49 Prinzen aus
regierenden Häuſern neben Rooſevelt als
Vertreter der Union und Pichon als Vertreter der fran
zöſiſchen Republik. Beide hatten als Vertreter ihrer
Länder hervorragende Plätze inne. Mehrere Prinzen
des Hauſes Orleans waren gleichfalls anweſend
und ſaßen an demſelben Tiſche mit dem offiziellen Ver-
treter der franzöſiſchen Republik. Nachdem die Tafel auf
gehoben worden war, wurde das Gefolge der fremden
Fürſtlichkeiten König Georg vorgeſtellt.

Deutſches Reich.
Zum Reichshaushaltsetat für 1911 ſchreiben die

„Berliner politiſchen Nachrichten“: Jn den einzelnen
eichsreſſorts wird jetzt bereits mit der Vorbereitung der
Anmeldungen zum Reichshaushaltsetat für 1911 vor-
gegangen. Während in Preußen die Einzelreſſorts ihre
Neuforderungen. beim Finanzminiſterium bis zum

September einzureichen haben, läuft dieſe Friſt im
Reiche bis zum 1. Auguſt. Dann müſſen alle Reichsreſſorts
dem Reichsſchatzamt ihre Forderungen für das nächſte
Finanzjahr zugeſtellt haben. Es ſind bis dahin noch etwa
zwei Monate. Jn ihnen müſſen die P en mit ihren
n s 1 ſein. Daß in der Finanzlagedes Reiches kein Anlaß vorliegt, mit anderen als un
bedingt notwendigen Forderungen hervor
zutreten, iſt bekannt Wenn auch das Etatsjahr 1909 für
die Reichskaſſe einen Ueberſchuß gebracht hat, ſo iſt doch der
Reſt der danach immer noch verbleibenden ungedeckten
Matrikularumlagen desſelben Jahres außerordentlich groß.
Teilweiſe wird er im Etat für 1911 abgebürdet werden
müſſen. Notwendige Neuausgaben müſſen mit beträcht
lichen Summen in den nächſtjährigen Etat eingeſtellt wer-
den. Außer der ſchon erwähnten Abbürdung der unge-
deckten Matrikularumlagen für 1909 kommen hier die
Heeres und Flottenausgaben, die Steigerung der Reichs-
ſchuldentikgung, die Uebernahme der bisher durch den
Jnvalidenfonds gedeckten Ausgaben u. a, in Betracht. Aus
alledem geht hervor, daß von andexen Neuausgaben, wie
von denen, die als Konſequenzen früherer Beſchlüſſe anzu-
ſehen ſind, im nächſtjährigen Reichshaushaltsetat wohl
nicht viele Berückſichtigung finden können. Noch mehr als
dem Etat für 1910 wird dem für 1911 die Sparſfam-
keit ihren Stempel aufdrücken.

Ueber einen beabſichtigten Beſuch des Kaiſers in
Bosnien meldet ein Berliner Mittagsblatt, daß man in
Sarajewo und Moſtar außer dem Beſuche Kaiſer Franz
Joſefs den Beſuch Kaiſer Wilhelms erwartet, und zwar im
Anſchluß an die Jagden in Bettye nahe der ungariſch-bos-
niſchen Grenze, an denen der Kaiſer als Gaſt des Erz-
herzogs Friedrich teilnimmt. Die Heimreiſe ſoll dann
über Raguſa und die Adriag oder das Mittelmeer ſtatt
finden. Kaiſer Wilhelm würde die für den Kaiſer Franz
Joſef in Sarajewo hergerichtete Wohnung benutzen. Der
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand werde den Kaiſer
Wilhelm begleiten und ſomit den annektierten Provinzen
d erſten Beſuch abſtatten. Beſtätigung bleibt abzu
warten,

König Georg V. von England wird, wie verlautet, außer der
bereits innehabenden Chefſtelle des 8. Küraſſier Regiments auch
die des 1. Garde-DragonerRegiments, deſſen Chef ſein ver
ſtorbener Vater war, und bei dem er à la suite ſteht, erhalten.
König Eduard VII, ſtand gleichfalls à la suite dieſes Regiments,
deſſen Chef ſeine Mutter, die Königin Viktoriga, war, und erhielt
nach ihrem Tode die genannte Chefſtelle.

Ernennung. Wie der „Reichsanzeiger“ nunmehr amtlich
bekanntgibt, hat der Kaiſer den bisherigen erſten Sekretär bei der
Geſandtſchaft im Haag Legationsrat Grafen von Hecke zum
deutſchen Geſandten bei den Republiken Peru und Ekuador
ernannt.

Kaiſermanöver und Hochſeeflotte. Die Hochſeeflotte
wird zur Durchführung der Generalidee der diesjährigen

(Nachdick verboten.)

Das erſte Opfer des Veſuvs.
Skizze von Siegbert Salter,

Auf dem teilweiſe unbebauten Gelände, das ſich
zwiſchen der Strada di Portici und dem vielbeſungenen
Golf von Neapel hinzieht, hatte ſeit vierzehn Tagen ein
fremder Zirkus ſein Gezelt aufgeſchlagen, und allabendlich
zogen ſcharenweiſe die lebensluſtigen Neapolitaner hinaus,
um ſich an den edlen Formen der feurigen Roſſe, den
graziöſen Bewegungen der zierlichen Kunſtreiterinnen, den
dummen Streichen der Clowns und den waghalſigen
Künſten der Trapezturner zu ergötzen.

Den „Clou“ aber der dargebotenen Genüſſe bildete die
tollkühne Luftfahrt der kleinen Mademoiſelle Jeanne de
Lamarre. Wenn ſie ſich, hoch oben über den Köpfen der Zu
ſchauer, anſchickte, ihren eleganten, ganz in mattem Weiß
gehaltenen Motocar zu beſteigen, wenn dann die rauſchende
Muſik mitten im Takt mit plötzlichem Ruck verſtummte und
das kühne, liebliche Geſchöpft mit gewinnendem Lächeln in
die Tiefe hinunterwinkte, dann erhob ſich wie ein Mann
der ganze Zirkus, und noch ehe die ſauſende Fahrt vor ſich
ging, erfüllte tobender, rauſchender Beifall das weite Zelt.

Nur einer unter all den Menſchen da unten miſchte ſich
nie in dieſen im voraus gezollten Beifall; das war Carlo
Stein, einer der Trapezkünſtler. Schweigend lehnte er am
Eingang zur Manege, juſt der Abfahrtſtelle des Motor
wagens gegenüber, und blickte unverwandt zur Höhe. Jhm
blieb der billige Sinnenkitzel fern, den das halb ungläubige,
halb unklarc Bewußtſein der drohenden Lebensgefahr auf
all die erregten Leutchen ausübte, die ſich fern vom Schuſſe
wußten. Jhm ſtand es mit brutaler Deutlichkeit vor der
Seele: eine leichte, unvorhergeſehene Erſchütterung des
luftigen Gerüſtes, ein unmerkliches Schwanken der Bahn,
und das ſauſende Fahrzeug mußte das Ziel verfehlen und
ſtürzend zerſchellen.

Carlo liebte die junge todesmutige Dame, und Abend
für Abend zitterte er für ihr Leben, er, der ſelbſt Abend für
Abend ſein eigenes Leben aufs Spiel ſetzen mußte. Und
dieſes bangende Gefühl lähmte ſeine Kraft und beein-
trächtigte in gefahrvoller Weiſe das ſichere Selbſtbewußt
ſein, die ſelbſtbewußte Sicherheit, deren er ſo dringend bei
ſeiner Arbeit bedurfte. Der gefährliche Zuſtand ſeiner
Seele war dem Leiter der kleinen Trapezkünſtlertruppe
nicht entgangen, und er hatte, erſt ſcherzend, dann aber mit

treten zu können, Gebrauch gemacht.

Axtiſten? Ta

Kaiſermanöver herangezogen werden; die Detailpläne
hierfür ſind bereits ausgearbeitet.

Aus dem Konſulatsdienſte des Reiches. Das bisher mit der
deut Geſandtſchaft beim Königreiche Bulgarien verbundene
deutſche Generalkonſulat in Sofig der Geſandte Freiherr von
Rowmberg war zugleich Generalkonſul iſt nunmehr aufgehoben
worden. Dafür iſt das bisherige deutſche Konſulat in Ruſt-
ſchuk nach Sofia verlegt worden. Es gibt alſo von jetzt
ab in der bulgariſchen Hauptſtadt neben der deutſchen Geſandt
ſchaft ein geſondertes deutſches Konſulat, an deſſen Spitze der
bisherige Konſul in Ruſtſchuk, Dr. Krauſe, tritt. Den Poſten
in Ruſtſchuk hatte der Konſul Dr. Krauſe ſeit 1907 inne; vorher
war er Vizekonſul in Genug, Dieſe Neuerung iſt noch eine
a der Erhöhung Bulgariens zum ſelbſtändigen Königreiche.

o lange Bulgarien ein der Türkei tributäres Fürſtentum war,
unterhielt das Deutſche Reich wie die übrigen Großmächte in
Sofia nur einen diplomatiſchen Agenten und Generalkonſul. Nach
der Anerkennung des Königreiches Bulgarien wurde dann die
diplomatiſche Agentur in eine Geſandtſchaft umgewandelt, mit
der das Generalkonſulat jedoch vorderhand bis zu der jetzt er
folgten Neuregelung verbunden blieb.

25 Jahre Berufsgenoſſenſchaft. Am 1. Oktober d. Js.
werden die meiſten gewerblichen Berufsgenoſſen-
ſchaften auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken können. Wie

wir hören, werden in verſchiedenen Berufsgenoſſenſchaften
Denkſchriften vorbereitet, die über ihre ſeitherige Tätigkeit

eine zuſammenfaſſende Darſtellung zu geben beſtimmt ſind.
Jnnungen und Arbeitgeberverbände. Zahlreiche Jnnungen

haben von der miniſteriellen Befugnis, Arbeitgeberverbänden bei-
Andere Jnnungen wollen

dieſem Beiſpiele folgen, ſo daß in abſehbarer Zeit die Mehrzahl
i Jnnungen den Arbeitgeberverbänden zugerechnet werden
muß.

Die Kommiſſion des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes für
Handel und Schifffahrt trat geſtern im Reichsamt des Innern zu
ſammen, um die Wirkungen der neuen franzöſiſchen Zolltarif
novelle zu erörtern.,

Das Geſetz über die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts wird
bereits mit dem 1. Juni in Kraft treten. Von dieſem Termin
ab wird die Reviſionsſumme von 2500 auf 4000 Mark erhöht.
Man rechnet damit, dadurch etwa 1200 Streitgegenſtänden in Zu
kunft den Weg zum Reichsgericht zu verſperren. Von kleineren
Entlaſtungsmitteln treten in Wirkſamkeit: Der Reviſionskläger
iſt verpflichtet, binnen einer zu beſtimmenden Friſt Gebühren
vorſchuß zu leiſten, die Oberlandesgerichte ſind zur vorläufigen
Vollſtreckbarkeit ihrer Urteile befugt, doch hat das Reviſionsgericht
auf Antrag anzuordnen, daß die Zwangsvollſtreckung einſtweilen
einzuſtellen iſt, wenn nachgewieſen wird, daß die Vollſtreckung
einen nicht zu erſetzenden Nachteil bringen würde.

Zur Wahlreform. Zu der bereits mitgeteilten Er
klärung der rheiniſch weſtfäliſchen Bezirksruppe des
Hanſabundes veröffentlicht der letztere jetzt folgende Kund-
gebung

„Wir verkennen durchaus nicht die Vorteile, welche eine
Steuerdrittelung in größeren Bezirken in bezug auf die beſſere
Vertretung der gewerblichen Kreiſe bieten kann. Es darf aber
m den der Mitteilungen des Hanſabundes vom
1. Mai d. Js. nicht überſehen werden, daß keine Wahlreform die

Wahlrechtskämpfe beenden kann, welche nicht die direkte Wahl
und eine angemeſſenere Einteilung der Wahlkreiſe oder eine Ver-
mehrung der Zahl der Abgeordneten vorwiegend gewerblicher
Wahlkreiſe gewährt.

Dazu bemerken die „Berliner Politiſchen Nachrichten“:
„Mit dieſer ſeiner Erklärung erkennt der Hanſabund an, daß

die Herrenhausbeſchlüſſe betreffend die Dritte-
lung in größeren Bezirken den gewerblichen Kreiſen eine beſſere
parlamentariſche Vertretung ermöglichen. Damit iſt auch von
dieſer Seite klargeſtellt, daß die gewerblichen Kreiſe alle Veran
laſſung haben, ernſtlich zu erwägen, ob ſie die gebotenen Vorteile
annehmen oder aus doktrinären Erwägungen und um höchſt un
gewiſſer Vorteile in der Zukunft willen ablehnen ſollen. Es kann
der Zukunft bleiben, ob die Wahlrechtskämpfe durch
die Annahme der Herrenhausbeſchlüſſe beendet werden oder nicht.
Vorläufig genügt es, daß auch der Hanſabund ſich veranlaßt ge
funden hat, die guten Seiten der Herrenhausbeſchlüſſe anzu
erkennen.“

Jn der Frage der Vereinigung der beſtehenden Kurz
ſchriften iſt, wie wir hören, zum 8. nächſten Monats eine
Konferenz von Vertretern der Reichsregierung und
der Bundesſtaaten einberufen worden. Auch der öſter
reichiſchen und ſchweizeriſchen Regierung iſt eine Vertretung

eindringlich-wohlwollendem Ernſt, auf die unausbleiblichen
Folgen hingewieſen.

Wie er nun wiederum, wie ſchon ſo manches Mal, mit
Jeanne in einer kleinen Oſteria von Torre del Greco ſaß,
beſchloß er, ſie zu bitten, auf immer dem gefährlichen Ge-
werbe zu entſagen und lieber den Sprung in die Ehe zu
wagen, in die Ehe mit ihm. Es war in den erſten Tagen
des jungen italieniſchen Frühlings. Zaghaft und duftig wie
ein ungemein feiner Schleier lagerte das erſte Grün hier
und da auf der jungfräulichen Erde. Tiefblau und regungs
los dehnte ſich der weite Golf zu ihren Füßen während zu
ihren Häupten die wohlbekannte Spitze des Veſuvs in er
habener Ruhe thronte, weithin das Gelände überſchauend
und überragt von einer grauen Rauchwolke, deren Geſtalt
wie unter Einwirkung einer leichten Briſe ſich dehnte und
zuſammenzog.

Der Wirt, ein luſtig und verſchmitzt dreinſchauender
Alter in ſilbergrauem Haar, brachte einen guten Tropfen
in ſtrohumflochtener, r Flaſche, und während er
die Hand beſchattend über die Augen legte und zum Gipfel
des alten Feuerberges emporlugte, ſagte er: „Gefällt mir
gar nicht, der alte Burſche. Macht ſich wieder zu ſchaffen
und rumort ganz ungemütlich unter unſern Weinbergen.
Sehen Sie den feinen ſchwarzen Streifen, der ſich durch die
lichte Rauchwolke hindurchſchlängelt? Gefällt mir nicht;
gefällt mir gar nicht.“
Und indem er mit der ausgeſtreckten Rechten auf

einige Bilder an der Wand hinwies, wo mit grellen Farben
ein Ausbruch des Veſuvs dargeſtellt war, fuhr er fort:

„Es ſind juſt ſo etwa hundert Jahre her, da geſchah
einer der furchtbarſten Ausbrüche des Berges, der dieſe
Stadt faſt gänzlich vernichtete. Mein Vater hat uns oft
erzählt, wie Hunderte von Leuten damals unter den zu
ſammenſtürzenden Häuſern begraben wurden. Und das
ſind nun gerade hundert Jahre her, und der Berg gefällt
mir nicht, gar nicht!“

Jeanne und Carlo hatten ihm ſeelenruhig gelauſcht, und
der junge Artiſt konnte ſich eines Lächelns nicht erwehren,
als der grauköpfige Alte bei ſeinen Worten ganz in Hitzegeriet. Jeanne aber blickte nachdenklich zur Höhe empor.

lötzlich, als ſpinne ſie ein in Gedanken geführtes Geſpräch
mit lauter Stimme fort, ſagte ſie

„Leben dieſe guten Leute nicht ein klein wenig wie wir
für Tag ſind ſie der Gefahr ausgeſetzt, daß

der alte Burſche da oben übler Laune wird und dieſe ganze

durch Entſendung von Kommiſſaren, die mit beratender
Stimme an der Konferenz teilnehmen können, anheim,
geſtellt. Den Vorſitz dürfte der Geheime Oberregierunge,
rat im preußiſchen Kultusminiſterium Dr. Matthia-
führen. Das umfangreiche Material, welches von den ver
ſchiedenen Jntereſſentengruppen ſeinerzeit bei dem zu
ſtändigen Reichsreſſort eingegangen war, iſt inzwiſchen
von drei ſachverſtändigen Vertretern der Gabelsberger- und
StolzeSchreySchule zu Gutachten verarbeitet worden
Auf Grund dieſer Gutachten ſoll nun in der Konferenz an
8. Juni durch Formulierung von Fragen und Aufſtellung
von Theſen der Beratungsſtoff vorbereitet werden für die

roße Tagung der dann die endgültige Entſcheidung
überlaſſen bleibt. Es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß noch
vor Ablauf dieſes Jahres die Frage zu einer endgültigen
Löſung gebracht wird, ob und in welcher Form eine Ver-
einigung der beſtehenden beiden Hauptſyſteme möglich iſt.

Ausland.
Frankreich. Dem aus etwa 150 Aerzten beſtehenden natio.

nalen Syndikat für ſoziale Medizin iſt auf Anſuchen
der Zutritt zur Arbeitsbörſe und damit die Aufnahme in den
Allgemeinen Arbeits-SyndikatsVerband gewährt worden. Das
Anſuchen, das bereits dreimal vergeblich geſtellt worden war, iſt
damit begründet, daß mehrere Aerzte wegen ihrer bei Arbeits.
unfällen ausgeſtellten Zeugniſſe von Unternehmern gerichtlich be
langt. und verurteilt wurden. Der Arbeitsverband ſei deshalb
verpflichtet, die Aerzte zu ſchützen.

Zahlreiche ehemalige Deputierte, die bei den erſten Wahlen
unterlegen ſind, haben ſich an die Regierung mit dem Anſuchen
gewandt, ihnen Stellungen im Staatsdienſte anzutragen. Wieverlautet, iſt die Regierung entſchloſſen, dieſes Anſuche durchaus

unberückſichtigt zu laſſen.
Die ruſſiſche Reichsduma begann am Freitag die Beratung

über die Geſetzesvorlage auf Einführung von Semſtwo
für die Gouvernements Witebsk, Kiew, Wolhynien,
Minsk, Mohilew und Podolien. Der Miniſterpräſident
Stolypin z är wortet in längerer Rede die Regierungs
vorlage. Der Miniſterpräſident wies an der Hand von Beiſpielen
aus der Geſchichte nach, daß das Beſtreben der ruſſiſchen Herrſcher,
den Einfluß der Polen der en Staatsidee nutzbar zu
machen, zum Gegenteil geführt habe. Die Regierung ſei genötigt
geweſen, das 1906 ausgearbeitete Projekt fallen zu laſſen und
eine auf einer proportionalen Vertretung baſierende und auf den
Schutz der ruſſiſchen Staatsintereſſen gerichtete Vorlage auszu
arbeiten. Zweck der Regierungsvorlage ſei nicht, die Rechte der
Polen in den weſtlichen Gebieten einzuſchränken, ſondern den
Schutz der Rechte der dortigen Ruſſen zu wahren.

Schweden. Der Reichstag hat eine Regierungsvorlage betr.
die Errichtung einer elektriſchen Kraftſtation am
Porjusfalle ſowie betr. die Anlage einer damit in Ver.
bindung ſtehenden Giſenbahn zwiſchen Gellivare
und Porjus und die Einführung des elektriſchen Betriebes
auf der Bahnlinie von Kruna bis zur Reichsgrenze
angenommen. Die Geſamtkoſten ſollen 2124 Millionen Kronen
betragen.

Zur Kretafrage. Die Botſchafter der Schutzmächte
haben der Pforte die angekündigte Note überreicht.

Die CLuftſchiffahrt.
Eine Falſchmelbu g.Es iſt bekannt, das preußiſche Kriegsminiſterium allen

Fortſchritten auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt das regſte Inter
eſſe zuwendet. Vor einigen Tagen iſt nun die Nachricht verbreitet
worden, das Kriegsminiſterium beabſichtige, dieſes Jntereſſe
durch den Ankauf der beiden ParſevalBallons, die das Eigentum
des Kaiſerlichen Aero-Klubs in Berlin ſind, praktiſch zu betätigen.
Dieſe Meldung iſt, wie die „N. G. E.“ ſchreibt, unzutreffend. Die
beiden dem Kaiſerlichen Aero-Klub gehörenden Parſeval-Ballons
ſind unveräußerlich und nur dazu beſtimmt, den Klubmitgliedern
die Möglichkeit zu Luftfahrten zu bieten. Es hat daher auch nie-
mals im Kriegsminiſterium der Gedanke beſtanden, ſie zu er-
werben.

Die Ankunft des Zeppelinſchen Luftſchiffes in Wien wird
griteen dem 6. und 8. Juni erfolgen. Die Fahrt geht von
s

m

riedrichshafen längs der Weſtbahnſtrecke bis St. Pölten. Das
Luftſchiff überquert dann die Donau und nimmt eine Zwiſchen-

Herrlichkeit unter einem Meer von Sand, Aſche und Lava
begräbt. Der beſtändige Anblick des dräuenden Rieſen hat
ſie zwar ein bißchen eingelullt, aber ſie ſind ſich doch ſtets
der Gefahren bewußt, die täglich ſtündlich über ſie herein-
brechen können. Und trotzdem bleiben ſie an der liebge-
wordenen Scholle, hängen vielleicht gerade um ſo inniger
an ihr, als die Gefahr ewig lauert. Und du willſt, daß ich
meine Scholle verlaſſe, auf die ich mich gerettet habe, als
alle mich im Stich ließen, damals, als die Eltern freiwillig
aus dieſem Leben ſchieden und all die guten Freunde nichts
mehr wiſſen wollten von dem Kinde der Selbſtmörder.“

Carlo ergriff ihre kleine, weiche Hand: „Bleibt der
Schifſbrüchige, den eine rettende Planke vor dem Unter-
gange bewahrt, an ihr haften, wenn ſie ihn dem Lande zu-
getrieben hat? Wird er nicht mit Freuden den Boden be
treten, der ihn vor den tauſend gefahrvollen Zufälligkeiten

vor denen ihn das ſchmale Brett nimmer behüten
ann?“

Jeanne wußte nichts zu erwidern, und Carlo fuhr er-
mutigt fort:

„Sieh' die Töchter dieſer Länder. Gewiß, ſie lieben
ihren Berg trotz ſeiner Gefahren. Aber wenn der Geliebte
naht und ihnen zuruft: „Komm, wir ziehen in ein anderes
Land, das uns Brot genug gibt, unſern Hunger zu ſtillen.
und Früchte und Blumen und Wein, unſer Daſein zu ver
ſchönen, ohne es zu bedrohen!“ dann werden ſie Abſchied
nehmen von der lieben Scholle und dem Geliebten gerne
folgen, wohin er ſie führen mag. Denn die Welt iſt groß,
und das Glück kann überall ſich einſtellen.“

Und als Jeanne immer noch ſchwieg und nur ſtill und
traurig ihren Kopf an ſeinen Arm ſchmiegte, fuhr er fort:

„Oder iſt es der Beifall der Menge, der dich kettet und
feſthält. Ach, wenn du wüßteſt, wie wenig wir im Grunde
dieſen Zuſchauern bedeuten. Wir ſind ihnen nichts als ein
angenehmer Sinnenreiz zwiſchen Bureauſchluß und
Schlafenszeit, als ein jederzeit mühelos erreichbares Mittel
die ſchlaffen Nerven ein wenig aufzupeitſchen; wenn es
hoch kommt, ein Quell, aus dem ihr von der Häßlichkeit
des Alltages ermüdetes Auge Schönheit trinken will. Hat
uns ein Ungefähr mit zerſchmetterten Gliedern zu Boden

eſchleudert, ſo ſchenkt man uns eine Stunde des Be
uerns, und der kommende Tag löſcht unſer Bild aus

ihrem Gedächtnis aus.“
Als die beiden bei ſinkendem Abend den Heimweg an

traten, da hatte ſie endlich das heißerſehnte Wort ge
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landung in Korneuburg vor. Der Kaiſer und die Empfangs
fommiſſion werden bereits vorher von der Ankunft des Ballons
perſtändigt werden und den Grafen Zeppelin ſchon in Korneuburg
begrüßen. Graf Zeppelin begibt ſich dann im Ballon nach Schön
hrunn und nimmt eine Umkreiſung der ganzen Stadt vor. Die
Landung in Wien erfolgt ſchließlich auf der Simmeringer Heide,
in Gegenwart des Kaiſers.

Eine Luftreiſe von Sedan nach Verdun hat geſtern bei
Sonnenaufgang der Aviatiker Sommer auf ſeinem Zweidecker
gemacht. ehrere Automobile machten ſich an die Verfolgung
des Fliegers, der in 100 Meter Höhe flog und bereits um 5 Uhr
auf dem Marsfelde bei Verdun landete. Die Offiziere der dort
liegenden Truppen bereiteten Sommer einen begeiſterten
Empfang. Um 5 r 45 Min. ſtieg der Aviatiker wieder auf zurRüdreiſe, die ebenfalls ohne Zwiſchenfall vor ſich ging. Si
ganze ntfernung in der Luftklinie beträgt 80 Kilometer.

Ungariſche Unternehmungen.
In Peſt wurde mit einem Kapital von 1 000 000 Kronen

eine Aviatiſche Aktiengeſellſchaft begründet zum Zwecke der Ueber
nahme von Vertretungen auswärtiger Aeroplanfabriken und zur
Gründung einer Aviatikerſchule. Ende Mai erfolgt die Gründung
einer zweiten Budapeſter aviatiſchen Aktiengeſellſchaft durch die
„Helios“Automobilverkehrs Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital
von einer halben Million Kronen. Am 15. September wird in
Szatmar die Fygtmarer Flugmaſchinenfabrik A.G. ebenfalls mit
einer halben Million begründet, die ſich mit der Herſtellung von
Flugmaſchinen verſchiedener Syſteme befaſſen wird. Die Lei-
fung des aviatiſchen Flugmeetings wurde von den K. K. öſterIeichiſchen Staatseiſenbahnen und der KaſchauOderberger Eiſen

vahngeſellſchaft e rig daß für Aviatiker, Piloten und Mecha
niker ſowie für ihre Maſchinen Eiſenbahnvergünſtigungen gewährt
würden. Auch würden dieſe Eiſenbahnen zuſammengeſtellte er
mäßigte Fahrkarten für das ungariſche Flugmeeting ausgeben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vaterländiſcher FrauenVerein. Am Freitag begann in Berlin

die Mitglieder- Verſammlung des Vaterländiſchen FrauenVereins. Die
abgeordneten Damen, die ans ganz Deutſchland zuſammengekommen
waren, füllten den 7 Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes und
ſeine Galerien bis auf den letzten Platz. Die Miniſterbank trug reichen
Blumenſchmuck. Hier ſaßen auch die Damen des HauptVorſtandes,
an der Spitze die Gräfin Charlotte v. Jtzenplitz. Die Frau Prin
zeſſin Friedrich Leopold, die in Vertretung der Kaiſerin
erſchien, wurde von den Damen und Herren des Hauptvorſtandes und
der Landesverbände empfangen. Neben ihr ſah man die Fürſtin zu
Wied, die Prinzeſſin Eliſabeth zu HohenloheSchillingsſürſt, die Ober
hofmeiſterin der Kaiſerin Gräfin Brockdorff u. a. Der auf der Preſſe
tribüne verſammelte Domchor unter Prof. Rüdel ſang zu Beginn
den 84, Pſalm von Reinthaler: „Wie lieblich deine Wohnungen
Herr Zebaoth“. Eine Anſprache hielt zur Begrüßung der „Wortführer“
Staatsminiſter v. Möller, der der Prinzeſſin für ihr Erſcheinen
dankte. Den Rechenſchaftsbericht für 1909 erſtattete danach der
Geſchäſtsführer Oberſtabsarzt a. D. Dr. Friedheim. Seit der
vorjährigen Jahresverſammlung hat ſich die Zahl der Zweigvereine um
110 vergrößert, ſo daß jetzt 1498 Zweigvereine mit mehr als 450 000
Mitgliedern beſtehen. An Mitgliederbeiträgen ſind 1909 eingegangen
936 000 Mk. Die Geſamtheit der Vereine verfügte am Jahresſchluſſe
über einen Beſtand von 11300 000 Mk. Der Wert der Vereinsanſtalten
iſt abzüglich der auf ihnen ruhenden Schulden rund 11000000 Mk.
Hierauf hielt Oberſtabsarzt Dr. Heckmann (Chefarzt des Garniſon
lazaretts J Berlin) einen Vortrag über die Beteiligung der Garniſon
lazarette bei der Ausbildung des weiblichen Perſonals der freiwilligen
Krankenpflege. Heute, Sonnabend, ſindet die Delegirtenverſammlung
ſtatt, zu der ſich die Kaiſerin angeſagt hat,

Ueber die Jahresverſammlung des Vereins für das Deutſch
tum im Ausland (Allg. Deutſcher Schulverein) zu Regensburg ſei
noch folgendes berichtet: Der ſiellvertretende Vorſitzende des Wiener
deutſchen Schulvereins, Dr. Baum aus Wien, hielt einen Vortraüber die ſüd ſlawiſche Gefahr undder nagtionote Kampf
der Deutſchen und Slowenen. Der Vortragende entwarf
einige Bilder von dem nationalen Kampfe, deſſen brutale Führung
ſeitens der Slowenen durch das Wort eines ihrer geiſtlichen Führer ge
kennzeichnet iſt: „Auf unſerer Erde iſt noch genug Raum für die
Gräber unſerer Feinde und ſchildert dann die Art der Abwehr
ſeitens unſerer deutſchen Stammesgenoſſen, welche ſich in politiſcher
Arbeit und in der völkiſchen Selbſthilfe äußert. Und da iſt es in erſter
Linie die Schutzarbeit, welche die nachhaltigſten Erfolge aufweiſen
kann mit Geld, mit wirtſchaftlicher Hilfe und mit Errichtung von
Schulen und Kindergärten. So hat der Deutſche Schulverein in Wien
in den dreißig Jahren ſeines Beſtandes in Südöſterreich eine ſtattliche
Zahl von deutſchen Feſtungsauſbauten aufgeführt und Hunderte von
bedcohten Orten unterſtützt. Der Zweck des von den Slowenen ge
führten Kampfes iſt in letzter Linie die Losreißung der vorgenannten
Ländergebiete aus der politiſchen, kulturellen und wirtſchaftlichen Ver
bindung mit den deutſchen Erblanden und die Gründung eines ſüd
ſlawiſchen Staatskörpers, welcher aus Kroatien, Slawonien, Dalmatien
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ſprochen. Und im dunklen Golf ſpiegelten ſich verheißungs
voll die Sterne, und die düſtre Wolke über dem Gipfel des
Veſuves ſchimmerte rötlich über das Land, wie ein Flam
menfanal kommender Zeiten des Glücks.

Wenige Tage darauf leuchteten von den Mauern grell-
farbene Zettel, wo in zollgroßen Lettern zu leſen ſtand:

„Heute letztes Auftreten! Mademoiſelle Jeanne
de Lamarre in ihrer kühnen Todesfahrt im Motocar. Un
widerruflich letztes Auftreten!“

Und in dichtgedrängten Scharen waren die Neapoli-
taner herbeigeeilt. Kein Winkel der weiten Zirkushalle
war unbeſetzt geblieben. Eben war die große Pauſe vor
über, und unter den lärmenden Fanfaren des Garibaldi-
marſches eilte die ſchauluſtige Menge ihren Plätzen zu.
Aber noch etwas anderes, als die erwartungsvolle Neugier
ſchien die Gemüter zu erregen. Die von außen Kommen-
den erzählten mit bedeutungsvollen Geſten, die Rauchwolke
über dem Veſuv zeige eine ſeltſam dunkle Röte und ſonder
bare Lichtblitze zuckten in ihr auf. Und ganz feinfühlige
Leute wollten ſogar ein deutliches Rumoren und Rollen- im
Innern der Erde und ein leiſes Zittern des Bodens be-
merkt haben.

Plötzlich verſtummten, wie abgeſchnitten, die ſchmet-
ternden Klänge der Kapelle, und hoch oben erblickte man die
niedliche Luftfahrerin, wie ſie mit ihrem lieblichſten
Lächeln zur Menge herniedergrüßte. Wie zu einer Braut
fahrt hatte ſie ſich geſchmückt. Ein wehender, mit Blumen
überſäter Schleier umſchlang ihr ſchwarzes Köpfchen, und im
der Hand hielt ſie einen prächtigen Strauß weißer Roſen.
Tobender Beifall brach auf allen Bänken los, und ein
tauſendſtimmiges „a rivederci“ durchbrauſte den Raum.

Noch ein letztes Winken und Wehen mit Schleier und
Strauß, dann beſtieg Jeanne das kleine Fahrzeug, während
ihre Augen den Geliebten ſuchten, der wie gewöhnlich an
der Holzbrüſtung des Einganges zur Manege lehnte. Aber
eute lag ein freudiger Glanz über ſeinem Antlitz aus

gebreitet, und mit warmer Herzlichkeit hingen ſeine Blicke
an der weißen Geſtalt da oben. Er winkte freundlich
grüßend hinauf, und ſie gab das Zeichen zur Abfahrt.

Jm nächſten Augenblick ſauſte der Motorwagen, wie
aus der Piſtole geſchoſſen. die abſchüſſige Bahn hinunter,

Bosnien, Herzegowinag, Jſtrien, Krain und den von den Slowenen als
ſloweniſch bezeichneten Teilen Steiermarks und Kärntens zu beſtehen
hätte. Damit hat aber der nationale Kampf der Deutſchen in den
Alpenländern ſeinen lokalen Charakter verloren. Es iſt zu einer
Exiſtenzfrage nicht nur der Deutſchen Oeſterreichs, ſondern auch des
Reiches geworden. Es handelt ſich um die wirtſchaftliche Stellung der
Dentſchen in Mitteleuropa, die ſich den Zugang r üdlichen Meere,
welcher nur über SüdSteiermark, Krain und Jſtrien führt, durch einen
ſlawiſchen Staat und ſei er auch im Rahmen der Donau
Monarchie nicht verſperren laſſen können. Jn erſter Linie kämpfen
wir dort an den ſüdlichen Marken deutſchen Landes um unſere Heimat.
Wir kämpfen aber auch als Teil des großen deutſchen Volkes um ſeine
Weltſiraße zur Adria! Am Nachmittage des 19. d. M. führte ein
Sonderzug die Teilnehmer der Verbandstagung bei herrlichſtem Sonnen
ſchein zur Walhalla. Dort hielt Schulrat Dr. Rohmeder aus
München eine packende Anſprache, in der er, an das Wort des er
lauchten Stifters dieſes deutſchen Ruhmestempels, König Ludwig I.
von Bayern, anknüpfend: „Deutſcher Zunge zu ſein, wird erfordert,
um Walhallas Genoſſe werden zu können“, darauf hinwies, daß die
Walhalla allen Stämmen deutſcher Sprache geweiht ſein ſolle und
darum „Walhalla“ heißen, aup daß deutſcher der Deutſche aus ihr trete,
beſſer als er gekommen.

Neunte Hauptverſammlung des Eiſenacher Bundes. Unter
Teilnahme von Theologen, Profeſſoren, Studenten und Angehörigen
der verſchiedenſten Berufsſtände aus allen Gegenden Deutſchlands fand
in Eiſenach die neunte Hauptverſammlung des „Eiſenacher Bundes“
ſtatt. Die vor acht Jahren r Vereinigung hat ſich zur Auf
Pye geſetzt, das Evangelium der Reformation hineinzutragen ins Volk.

ie bei der jetzigen Tagung behandelten Themen beſchäftigten ſich mit
der Frage „Was bedeutet das Evangelium uns Menſchen des 20. Jahr
hunderts Wie ſtellt es ſich zu der jetzt immer ſtärker auftauchenden
Frage des natürlichen Lebens, wie ſtellt es ſich zu Kindheit und Jugend,
zu Ehe und Familienleben, zu Arbeit und Erholung u. ſ. w.? Wie
ſtellt es ſich ferner zu der jeden im praktiſchen Leben ſtehenden Mann
drückenden Frage des Erwerbslebens, zu Gewerbe und Handel, zu Lohn
und Gewinn und zu den immer unausweichlicheren Fragen des öffent
lichen Lebens des ſozialen wie des politiſchen der inneren wie der
äußeren Politik wie ſiellt es ſich zu den Raſſen und ihren Anſprüchen
Auf alle dieſe Fragen gaben die Vorträge und die ſich anſchließende
Beſprechung Antwort. Es ſprachen Prof. Malinge Berlin über
„Das Evangelium und das natülrliche Leben“, Großkaufmann Vietor
Bremen über: „Das Evangelium und das Erwerbeleben“, Paſtor
Jäger- Bethel über: „Das Evangelium und das öffentliche Leben“,
Prof. Haußleiter Halle über: „Evangelium und Raſſe“ und
Paſtor HohagenSchwelm über: „Evangelium und Sünde.“ Er
bauliche Anſprachen hielten Paſtor Corde s Hamburg, Generalſup.
D. Nebe- Eiſenach und Paſtor v. Bodelſchwingh Bethel.

Weltkonferenz der Jungfrauenvereine. Zur Eröffnung der
heutigen Sitzung der Weltkonferenz der Jungfrauenvereine hielt Kon
ſiſtorialrat Dr. Konrad die deutſche Morgenandacht. Aus Anlaß der
Beerdigungsfeier von König Eduard wurde ein Beileidstelegramm an
die KöniginMutter Alexandra abgeſandt. Aus demſelben Anlaß fand
in der engliſchen Kapelle ein Trauergottesdienſt für die engliſchen
Delegierten ſtatt. Miß Simms aus Amenika ſprach über die ſoziale
Stellung der Jungfrauenvereine. Der Vortrag wurde kurz franzöſiſch und
deutſch wiederholt, ebenſo auch die vorgeſchlagenen Entſchließungen.
Eine Schwedin ſchloß mit den Worten „Nur aus der offenen Bibel
iſt die Löſung aller Fragen zu erwarten, die die Jungfrauenvereine
bewegen.“ Donnerstag abend hielt der bekannte Reiſeprediger John
Mott aus Amerika eine Rede über Evangeliſation der Welt. Er hat
faſt alle Kontinente und viele Jnſeln beſucht. Der Jnhalt war, es iſt
große günſtige Zeit, draußen zur Evangeliſation der Welt. Die chriſt
lichen Jungfrauenvereine ſind dazu mitberufen, wenn ſie mithelfen,
dann kann Großes geſchehen. Jn den nächſten zehn Jahren muß in
Japan, China, Süd und Nordafrika die Entſcheidung fallen. Wir
ſelbſt müſſen uns dazu unter Chriſti Leitung ſtellen.

Der 15. Internationale Kongreß für Hygiene und Demp-
graphie findet nach einer neuerlichen Meldung der Kongreß-
leitung vom 28. bis 29. September 1912 in Waſhington ſtatt.

Die Weltmiſſions- Konferenz in Edinburg ſteht vor der Tür.
Sie wird vom 14.--23. Juni tagen. Etwa 1200 amtliche Vertreter
der evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaften, darunter auch eine ſtattliche
Anzahl aus Deutſchland, werden ihre Verſammlungen in der großen
AſſemblyHall der Vereinigten Freikirche Schottlands halten, während
Nebenverſammlungen in der SynodHall ſtattfinden ſollen, deren 3000
Plätze aber bei weitem nicht ausreichen werden. Seit mehr als einem
Jahr haben das Zentralkomitee und acht Kommiſſionen mit hingebendem
Eifer die Konferenz vorbereitet, vor allem auch durch Sichtung und
Verarbeitung der von etwa 1500 Miſſionaren eingegangenen Berichte
über den gegenwärtigen Stand des Miſſionswerkes und der Ausſichten
und neuen Aufgaben desſelben. Alles berechtigt zu der Erwartung,
daß die Konferenz eine machtvolle Kundgebung der geſamten evangeliſchen

Chriſtenheit ſein und einen weithin wirkſamen Anſtoß zu einer um
faſſenderen und energiſcheren Miſſionierung der heidniſchen Welt
geben wird.
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und jetzt geſchah etwas ganz Entſetzliches, das der Zuſchauer
Blut erſtarren ließ.

Ein dumpfes Grollen und Rollen ließ den Erdboden
erzittern, ſo daß das hohe, luftige Gerüſt, worauf die Luft-
bahn ſich ſtützte, langſam mit ſchwerfälliger Trägheit nach
der Seite ſchwankte, juſt als das Fahrzeug mit raſender
Schnelle am andern Ende emporflog.

Alles ſprang von den Sitzen auf, und wie ein Blitz
zuckte die Erkenntnis der Gefahr durch die tauſendköpfige
Menge. Lähmendes Entſetzen legte ſich bleiſchwer auf die
Seelen, und bange Todesſtille herrſchte, unterbrochen nur
von dem ziſchenden Knarren des ſauſenden Wagens.

Carlos Geſicht hatte die Farbe gewechſelt. Er um-
klammerte mit aller Kraft die Brüſtung, um nicht hinzu-
ſinken, und preßte die Zähne aufeinander, um nicht laut
aufzuſchreien.

Fürchterliche Sekunden folgten. Der Wagen hatte die
Bahn verlaſſen und drehte ſich programmäßig, hoch oben
in der freien Luft, um ſich ſelbſt. Aber Carlos ſcharfes
Auge hatte geſehen, wie die ſeitwärts ſchwankende Bahn
das Fahrzeug nach links geſchleudert hatte, und wenn nicht
das noch immer leiſe pendelnde Gerüſt im letzten Augen
blick abermals zur linken Seite ſich hinüberbog, ſo mußte
Jeanne ſtürzen.

Doch ſchneller noch als ſeine verwirrten Gedanken die
ſchreckliche Möglichkeit erwägen konnten, war das Ent
ſetzliche geſchehen.

Mit furchtbarem Krachen ſchlug der Wagen ſeitlich an
das Gerüſt und ſtürzte unter dem gellenden Wehgeſchrei der
Zuſchauer aus der beträchtlichen Höhe hernieder, zu tauſend
Trümmern zerſchellend. Und unter dem wirren Durchein
ander verbogener Eiſenteile, zerbrochener Bretter, Balken
und zerfetzter Polſter lag zuckend in höchſter Todespein ein
hoffnungsſeliges, junges Menſchenleben, bereit zur aller
letzten Fahrt.

Von Grauſen gepackt, verließen die Zuſchauer den
Zirkus, nicht ahnend, wie bald der grollende Feuerberg,
deſſen düſtere Rauchwolke in dunkelroter Glut über den
ſtillen Golf leuchtete, andere, tauſendfältige Opfer heiſchen
würde. Und diesmal ſprach man nun länger als eine
Stunde von dem „erſten Opfer des Veſuvs“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Die venia legendi

für innere Medizin iſt in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Halle a. S. dem Aſſiſtenten bei Prof.
Schmidt an der mediziniſchen Klinik Dr. med, Georg
Grund auf Grund der Habilitationsſchrift „Organana-
lytiſche Unterſuchungen über den Stickſtoff und Phosphor-
ſtoffwechſel und ihrg gegenſeitigen Beziehungen“. Dr. Grund
iſt 1878 zu Breslau geboren. Seine Hauptlehrer waren
Erb, J. Hoffmann, Arnold und Salkowski.

be. Hochſchulnachrichten. Zum Rektor der techniſchen Hochſchule
in Braunſchweig wurde für die Zeit vom 1. Auguſt 1910 bis
dahin 1912 der Profeſſor für mechaniſche Technologie, Geh. Hoſrat
Arthur Lüdicke gewählt. Der Bildnis und Hiſiorienmaler Prof.
Ernſt Philipp Fleiſcher in München begeht am 21. Mai ſeinen
60. Geburtètag. Der Privatdozent für innere Medizin Dr. med.
Leopold Licht witz wurde zum Oberarzt der mediziniſchen Klinik in
Göttingen als Nachfolger von Prof. Heß ernannt. Aus Jena
wird uns geſchrieben: Die durch Berufung des Profeſſors Dr. Simon
von Nathuſius nach Halle erledigte Profeſſur für Tierzuchtlehre an
der Univerſität Jena wurde dem Privatdozenten an der landwirt-
ſchaftlichen Akademie zu Bonn Poppelsdorf Dr. Auguſt
Richardſen unter Ernennung zum a. o. Profeſſor übertragen.
Der Religionslehrer Dr. theol. Franz Zehetbauer wurde als
Privatdozent für Kirchenrecht an der Wiener Univerſität zugelaſſen.

Zum Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Hofrats Profeſſor
Dr. Guſtav Karl Laube auf dem Lehrſiuhl der Geologie und
Paläontologie an der Prager deutſchen Univerſität iſt der Profeſſor
der Mineralogie an der deutſchen techniſchen Hochſchule daſelbſt,
Dr. Franz Wähner in Ausſicht genommen. Der Proſeſſor an der
Rechtsakademie zu Eperjes Dr. Michael Rez wurde als Privat
dozent ſür Verfaſſungspolitik an der Budapeſt er Univerſität auf
genommen. Dr. Geza Supka wurde zum Hilfskuſtos am
ungariſchen Nationalmuſeum in Budapeſt ernannt.

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademier Raturforſger verlor durch den Tod ihr Mitglied Dr. Jakob Derk

obus, Direktor der Abteilung „Ooſt-Java“ der Prüfungsſtationder Javaniſchen Zuckerinduſtrie in Heſoerotar- Er ſtarb am 13, März

1910 in Samarang auf einer Reiſe nach Europa. Am 25. Mai
feiert Geheimer Rat Profeſſor der Phyſik Dr. Auguſt Toepler in
Dresden ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum. Er iſt ſeit 1879 Mit
glied der Akademie.

Richard Wagner-Verband deutſcher Frauen. Richard Wagner
ſchwebte bekanntlich das Jdeal vor, den Eintritt zu den Bühnenfeſt
ſpielen in Bayreuth dem Publikum unentgeltlich zu gewähren, mindeſtens
aber einer möglichſt großen Anzahl von Beſuchern Freiplätze zu ver
ſchaffen. Um dieſem herrlichen Gedanken zur Wirklichkeit zu verhelfen,
wurde frühzeitig eine „Richard Wagner-Stipendienſtiftung“ begründet,
die trotz aller bewilligten Unterſtützungen durch Schenkungen der Frau
Koſima Wagner uſw. bis zum 1. Oktober 1908 auf etwa 300 000 Mk.
angewachſen war. Um die Summe bis zum hundertſten Geburtstag
Wagners auf eine Million zu bringen, und um dadurch jährlich etwa
500 1000 Stipendiaten berückſichtigen zu können, hat ſich jetzt ein
„Richard Wagner- Verband deutſcher Frauen“ gebildet,
der in ſeinen Kreiſen zu dem angegebenen Zweck weitere Mittel ſammeln
will. Auch in Halle iſt eine Ortsgruppe im Entſtehen. Am Montag,
den 23. Mai, nachmittags 5 Uhr, wird im Hotel „Stadt Hamburg“
die konſtituierende Verſammlun ſtattfinden. Hoffentlich finden ſich
auch in Halle eine große Zahl ideal denkender Damen, die die hohen
d des Bayreuther Meiſters durch pekuniäre Mitarbeit bald erreichen
helfen

Die NMeiſterſinger von Nürnberg in Halberſtadt. Die un-
ermüdliche Werbearbeit und perſönliche Opferfreudigkeit des Herrn
Geh. Rats Dr. Kehr hat der Stadt Halberſtadt bereits ſeit einer
Reihe von Jahren muſterhafte Wagnervorſtellungen unter Mitwirkung
namhafter Künſtler beſchert. Am 8., 10. und 12. Juni iſt nun eine
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Aufführung dex „Meiſterſinger“ geplant, die nach den dazu getroffenen
Vorbereitungen ein künſtleriſches Ereignis erſten Ranges zu werden
verſpricht,. An Verpflichtung hervorragender Künſtler für alle Rollen,
tüchtiger Muſiker, eines leiſtungsfähigen Chors von mindeſtens
150 Stimmen, an wertvollen Dekorationen und prächtigen Koſtümen
iſt nichts geſpart worden, um die Aufführung ſo glänzend als möglich
zu geſtalten. Die Koſten betragen denn auch 34 000 Mk., die durchLuſungen und Verkauf der Plätze aufgebracht werden. Die dritte

Vorſtellung findet für Volk und Schüler gegen freien Eintritt ſtatt.
Damit wird zum erſten Mal in deutſchen Landen ein Lieblingswunſch
Rich. Wagners erfüllt, und die Stadt Halberſtadt erwirbt ſich den
glänzenden Ruhm, ſich allen deutſchen Städten mit dieſer vornehmen
künſtleriſchen Veranſtaltung an die Spitze geſtellt zu haben. Den Hans
Sachs ſingt Herr Anton van Rooy. Das Orcheſter führt Herr
Kapellmeiſter Eduard Mörike. Alle Vorſtellungen beginnen um
3 Uhr und ſind um 88/, Uhr zu Ende, ſodaß den auswärtigen Be
ſuchern bequeme Hin und Rückreiſe möglich iſt. Plätze in der Preis-
höhe von 2--14 Mk. ſind noch in der Schimmelburgſchen
Buchhandlung in Halberſtadt zu haben,

Das Befinden Joſef Kainz'. Aus Wien, 20. Mai, wird
gemeldet: Dem heute ausgegebenen ärztlichen Bulletin, in dem es
heißt, daß das S von Joſef Kainz verhältnismäßig gut ſei,
wird in unterrichteten Kreiſen kein Glauben geſchenkt. Es 32
vielmehr, daß der große Schauſpieler an Darmkrebs hoff-
nungslos erkrankt ſei. Jedenfalls leidet er an quälenden
Schmerzen, gegen die ſelbſt Morphiumeinſpritzungen nur vorüber
gehend Linderung verſchaffen. Auch zeigt er keinerlei Appetit.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20, Mai 1910,
Aufgeboten: Der Kellereiarbeiter Otto Wolf, Bruckdorferſtr. 9 und

Martha Schlichter gen. Schmidt, Schützenſtr. 23.
Geboren Dem Arbeiter Auguſt Ehrhardt, Kuttelhof 3, T. Martha.

Dem Kaufmann Paul John, Südſtr. 1, T. Gerda. Dem Oebſter Guſtav
Laue, Gr. Brauhausſtr. 29, S. Herbert. Dem waßre eng Ludwig
Hammelmann, Streiberſtr. 13, T. Charlotte. Dem Handarbeiter Joſef
Wozny, Ludwigſtr. 13, T. Martha. Dem geprüften Lokomotivheizer
Franz Singer, Krauſenſtr. 10, T. Helene.

Geſtorben: Des Modelltiſchlers Kurt Grauert S. Hermann,
2 Wochen, Pfännerhöhe 29. Des Friſeurs Otto Kolbe totgeb. S.,
Turmſtr. 159. Der Schuhmacher Gottlieb Wohlgemuth, 87 J., Beeſener-
ſtraße 10. Der Maurer Gottlieb Gaßler aus Roitzſch, 60 J., Berg
mannstroſt. Des Schloſſers Reinhold Siebert aus Delitzſch Ehefrau
Anna geb. Thieme, 50 J., Magdeburgerſtr, 39.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 20, Mai 1910.
Geboren Dem Maurer Eduard Dönitz, Belfortſtr. 1a, T. Gertrud.

Dem Gaſtwirt Valduin Linde, Heidepark, S. Hans. Dem Arbeiter
Auguſt Friedrich Franz, Gr. Brunnenſtr. 39, T. Helene. Dem Fabrik
arbeiter Ernſt Jans, Trothaerſtr. 78, T. Erna.

Geſtorben: Chriſtiane Donath, 13 J., Trothaerſtr. 27. Des Ober
müllers Max Horn T. Margarete, 3 J., Gut Gimritz.

Verant wortlich Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Oertlichez i. V.. Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion l. Verwecke, ſämtlig in Halle a. S.

„F;,;„ „J eeececec'c“f“z—
Neueste Seiden- und Foulard-

Stoffe für Strazzen-, Gezellschaftz-, Braut- u. Hochrelftolletten. Nuster franko.

Zollfreier Seidenstoff-Verrand nach allen Ländern,

Adolf ſGirleder a G0., u. uon.,, Zürich cGenweiz).
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Von Mittwoch, den 25. d. Mts.
an ſteht abermals ein größerer
Transport von mir ſelbſt an
gekaufter und W direkt
importierter, allererſtklaſſiger,

hocheleganter

englischor
und irischerS Z. J l e 7

h S a tr 7 e e e Ju e e e c z

in allen Größen und Farben, worunter auch Jagdpferde für jedes Gewicht ſowie mehrere
ſelten ſchöne Cobs ſich befinden, unter den coulanteſten Bedingungen bei mir zum Verkauf.

vJ. Ste rn, ſtorben Leipzig Eutritzsech,
Delitzscherstrasse 61. Telephon 257.
Halteſtelle der E- Linie der Großen Leipziger Straßenbahn

Alte Promenade 3
AKtfſenKkKapftal

Waschgofässs
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.Sp.-V.

Zander, e
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2204

H. LangrockK Nache.,
Poſtſtraße 9/10.

Weibchen z. Zucht

rebde. e o Mt.verſenden [8597
Glauer Comp. Kattowitz.
W Zuchtanleitung gr. u. franko.

[9154

Sonntags von
Zum Wohle der geſamten

Schuljugend
Klapp-Schreibpult

D. R. G. M. 289013
beanſprucht wenig Platz, auf
jedem Tiſch verwendbar, wird
nach Gebrauch zuſammen-h und ſaice wer R. Harmann.
aufgehängt. mfallen desTintenfaſſes unmöglich. R. Naumann.,
Echt Eiche mit Filz bezogen 10 Mk.

zu haben in Halle:
W. Assmus, Merſeburgerſtraße 108.C. A. Böhme, Geiſtſtrafe 50.

P. Elsässer, Merſeburgerſtraße 5.

Möbel Gieschaft
bleiben vom 15. Mai bis 15. September

Gebr. Bethmann.
B. Grunewald. C. Hauptmann. Hallesche Tischlermeister.

Gebr. Kroppenstäclt.

Vereinigte Tischlermeister.

ſachskehender

kirmen

1 „10 Uhr an geschlossen.

Gramm Börner.

A. Martick Nachf.
G. Schaihble.

[8551

Reinicke Andag.

Glöckner Niemann, Alte Prom. 7.
Th. Lühr, Poſtſtraße 6.
A. G. Lufsch, Sophienſtraße 4.
Joh. Nietschmann, Kleinſchmieden 6.
A. Oehlert Nachf., Leipzigerſtr. 66 a.
Paul Rosch, Große Steinſtraße 38.
Aug. Weddy, Leipzigerſtraße. [8144

erhalten.

BRücherrevisor
Carl Giesegquth's

Handelslehranstalt, und lang erhalten.

ch Anna Psillag
mit meinem 185 em langen Rieſen-Loreley-Haar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade

Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht

Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr

Bank für Handel und industrie

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von REffekten. Eröffnung laufender
Rechnungen. Annahme von Spargeldern. Scheek- Verkehr. Ausstellung von Kredit-
briefen auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes. Voermietung diebes- und feuer-

gicherer Sehrankfächer (Safes). Hypotheken-Verwittelung.

Halle a. S., Sternstrasse 13,
Tages und Abendkurse

zur HGPTGI una DaMeh zur
Ausbildung in kaufw., landw. und
gewerbl, Buchfübrung, Masehinen-
schreiben, Schönschrift, Steno-
graphie, Kontorpraxis, Sprachen etc.

täglich.

ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. [8151

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, Kohlmarkt 11,
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

d u

n u e u
c e v

2 4c e —=—=xx=x„—-—-7—S W W
W

FlIlale Halle a. S.
[(Darmstädter Bank) Alte Promenade 3

und Reserven: 191 Millionen Mark.

[8522

Gartenschläuche,
Hunädstücke, Versehraubungen, Sehlauehrollen ete,

Eulner Lorenz
Flügel Rönisch Pianos
Albert Hoffinamms- nie

der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. I

MEVa.EDLCH. LEIPZIG-PLAGWITZ
h

Praſcisch, elegant, e ureeter trag von Leinenwäsche

kaum 2u unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschew, Bernburgerstr, 28,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,

Otto Bötteher, Landwehrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
J Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag

in Schkeuditz bei Carl Oiesel und H. Renner. (8530
an hüte sich vor NAachahmungen, welche mit ähnlichen
Ftiketten, in ähnlichen Verpackuangen und grösstenteills auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich

Das altberühmte

Köstritzer
Sohwarzhier

aus der
kürstlichen Brauerei Köstritz

urkundlich nachweisbar seit 1543

ein Wohlhekömmliches Kneiphier
mit wenig Alkohol.

Ausschank: H. Schröter, Peissnitz-Restaurant,
Franz Schurigs Wwe., Waldkater,
los. lessich, Heideschlösschen,
H. Barth, Florabach, [2457

und noch zu haben in den durch PIlaKate Kenntlichen
VerkKkaufesstellen.

E. Lehmen, Generalvertreter,
banüdshergerstr. T. Fernruf 238.

Honorar müssig.
Nur Finzel Vnterricht.

Fernruf 3013. [2479
Prospekte gratis.

V Vielj. beste Dmpfehl.

Erich Alt
Geiststr. 46, Telephon 2485 Harz 11
Werkstätten für Möbelfabrikation

Innen- Ausbau von Villen
und Landhäusern

In u. auslünd. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Braut-Ausstattungen
Ledermöbel Dekorationen.

2494

Wichtig für Raucher!
Meyer Bisehitzky, Zigarrenfabriken, Bremen, Buchtstrasse, liefern
an Private 2um Fabrikpreise jedes Quantum u. jede Qualität.
Preislisto gratis. Mustersendung zum Fabrikpreise berechnet. Nicht

Konvenierendes wird stets zurückgenommen. [9001

Künstliche Zähnse,
V Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen eto.

V 2 Spezialität: [213Sschmerzloses Zahnzliehen.
JetztWilly Muder- m Leipziger Turm

Neue Promenade 16I, FeKe Leipzigerstrasse.
Zahlreiohe Anerkennungen, Teilzahlung Telephon 3483.

de un
S s e u J

Papierwarenfabrik, Niemeyerstrasso 7, hält grosses Lager in

Tüten, Beuteln und Papier
für allo Geschäfte zu billigsten Preisen, auch in kleineren

Posten von 10 Pfd. an. d xh eder ArtDrucksac en e und billig.
Tel. 574. e

[9148

(og16)

wäscht schnell, mühelos und billig bei
arösster Schonung der Wäsche

Alleinige Fabrikanten:
Henkel Co., Dusseldort,

auch der selt 34 Jahren weltbekannten

enkels Bleich-Soda.
2 iſt der Germania-Der Kinder Freude Inchen Zu jerer

Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur
durch Germania Wackpulver als zuverläſſigſtes millionen S
fach bewährt, Paket 10 3 Pakete 25 mit Prämien

Friedrich Peileke,

bon. Hoflieferant Franz bekannte Hefen und Back-
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße. V

Braut-
Ausstattungen

im Preise
von

200, 450, 600,
o800,

1050-—-5000 Mk.

in grosser Auswahl stets am Lager.

Sämtliche Einzelmöbel
zu mässigen Preisen. (9167

Figene Tischlerei und Polsterwerkstätte im Hause.C ist Sonn- und Feilertags e
G

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschatt

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenfyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Möbel-Magazin.
Gegr. 1883.

Halle a. Geiststr. 25.
Telephon 2450.

Vertreter in Halle a. S.: s
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße 8.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung 22. Mai 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,
Gedenktage.

22. Mai.
1688. Der engliſche Dichter Alexander Pope geboren.
1813. Der Tonkünſtler Richard Wagner geboren.
15828. Der Augenarzt Albrecht von Gräfe geboren.
1548. Der Maler Fritz von Uhde geboren.
1871. Der Dichter Friedrich Halm geſtorben.
1872. Grundſteinlegung z um Richard Wagner Theater in

Bayhreuth.
1873. Der italieniſche Dichter Aleſſandro Manzoni geſtorben.
1885. Der franzöſiſche Dichter Viktor Hugo geſtorben.
1801. Der Bildhauer Ernſt Julius Hähnel geſtorben.
1893. Der Pädagog Hermann Maſius geſtorben.

4

Tagesſpruch: Freundſchaft und Liebe bedürfen des Ver-
trauens, des tiefſten und eigentlichſten, aber
Sei großartigen Seelen nie der Vertraulich-
keiten. Wilhelm von Humboldt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Mai.

Blumenpflege durch Schulkinder. Zur Förderung der Blumen-
fſlege durch die Schulkinder ſollen auch in dieſem Jahre wieder ſeitens
der Stadtgärtnerei Blumenſtöckchen an die Schüler und Schülerinnen
der erſten Klaſſen der ſtädtiſchen Volksſchulen verteilt werden. Den
Kindern, welche die beſten Erfolge mit ihren Pflanzen erzielt haben,
ſind Prämien in Form von Blumenſtöckchen zugedacht. Die Ver-
teilung, bei der über 1000 Kinder in Frage kommen, wird demnächſt,
die Prämiierung im Herbſt ſtattfinden.

Ernennung. Herr Rechtsanwalt Riecke hier
Notar ernannt worden.

Urlaub. Der Kreisſchulinſpektor für Halle II (Land), Herr
Nickol, iſt vom 23. d. M. bis einſchließlich 1. Juni nach Berlin be
urlaubt und wird durch den Kreisſchulinſpektor des Stadtkreiſes, Herrn
Schulrat Brendel, vertreten. Alle amtlichen Schriftſtücke ſind jedoch
wie bisher nach Schillerſtr. 56 hier zu richten.

Städtiſche Sparkaſſe. Dem Verwaltungsbericht für 1909
entnehmen wir folgendes: Es waren am Schluß des Jahres 1909
90300 Stück Sparkaſſenbücher im Umlauf. Die Spareinlagen
betrugen am Schluſſe des Vorjahres 46 780 436,89 Mk. Jm Be-
richtsjahre ſind neu eingezahlt 18 951 319,21 Mk., als neue Ein-
lagen den Sparern an Zinſen gutgeſchrieben 1384 231,99 Mk.,
zuſammen 20 335 551,20 Mk., zurückgezahlt 17 072 829,26 Mk.,
mithin mehr eingezahlt 3 263 221,94 Mk. Der Geſamtbetrag der
Spareinlagen belief ſich Ende 1909 auf 50 043 658,83 Mk., alſo
durchſchnittlich auf ein Buch 554,19 Mk. gegen 536,26 Mk. im
Vorjahre. An Zinſen an die Sparer ſind im Rechnungsjahre bar
gezahlt 55 182,72 Mk. und als neue Einlagen den Sparern
1384 231,99 Mk. gutgeſchrieben, ſo daß den Sparern für 1909 an
Zinſen insgeſamt gewährt worden ſind 1 439 414,71 Mk. Der
Beſtand an Hhpothekendarlehen belief ſich am Schluſſe des
Jahres 1908 auf 19 433 605,13 Mk., 1909 wurden neu ausgeliehen
1218 000 Mk., zuſammen 20 651 605,13 Mk., dagegen zurückgezahlt
337 037,36 Mk., ſo daß bis Ende des Jahres 1909 Ausleihungen
zegen hhpothekariſche Sicherheit in Höhe von 19814567,77 Mk.
tattgefunden haben. Der Beſtand an Jnhaberpapieren betrug
im 31. Dezember 1909 27 745 120 Mk. Die im Beſitze der Spar
aſſe befindlichen Jnhaberpapiere haben im Berichtsjahre einen
Zugang von 2 452 470 Mk. erfahren. Die Kursgewinne betrugen
68043,40 Mk. und die Kursverluſte 170 228,15 Mk. Der Bilanz-
wert der Jnhaberpapiere betrug am Rechnungsſchluſſe
25 925 592,20 Mk. Der Beſtand der Darlehen an Gemeinden und
Korporationen war Ende 1909 5730 458 Mk. Die Darlehen
gegen Unterpfand ergaben ein Guthaben von 691 272,16 Mk. Der
Sicherheitsfonds betrug 2 910 586,88 Mk. Die Verwaltungskoſten
betrugen 72 327,80 Mk. 0,144 Proz. des Einlagebeſtandes gegen
0,18 Proz. im Vorjahre und 0,193 Proz. des Jahresumſatzes.
Im Ueberweiſungsverkehr wurden auf andere Sparkaſſen
18 136,86 Mk. Guthaben in 45 Konten und von anderen Spar
taſſen nach hier 105 840,11 Mk. Guthaben in 96 Konten über
tragen.

Fleiſchverkaufshalle. Der Finanzausſchuß hat der Errichtung
einer Fleiſchverkaufshalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof
nicht ohne weiteres zugeſtimmt, ſondern er beſchloß in ſeiner letzten
Sitzung, der Stadtverordneten Verſammlung zu empfehlen, die
Magiſtratsvorlage, die auf Vorſchlag des Schlachthof-Kuratoriums die
Bewilligung von 354 000 Mk. vorſieht, zu vertagen, bis ein Projekt
über die Erweiterung des Kühlhauſes und die Vergrößerung der
Schweineſchlachthalle vorliegt, da der Ausſchuß der Anſicht war, daß
eine Erweiterung des Kühlhauſes unter Benutzung der vorhandenen
Nebenräume und eine Vergrößerung der SchweineSchlachthalle mit
geringeren Mitteln möglich iſt.

Ein Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe f. Ein
alter 36er, Major a. D. Rudolf Fritze, iſt in Goslar verſtorben.
Er wurde 1863 Leutnant im Magdeburgiſchen Füſilier-
Regiment Nr. 36 in Halle a. S. und erwarb ſich 1864 den Kronen
orden erſter Klaſſe mit Schwertern. Nach 1866 kam er mit dem
Regiment nach Kiel, worauf er 1868 in das 7. Thüringiſche Jnfanterie

iſt zum

Regiment Nr. 95 in GothaCoburg und Hildburghauſen erſetzt wurde,
in dem er bald Bataillonsadjutant wurde. Jm Feldzuge 1870/71, in
dem er bei Wörth verwundet wurde, erwarb er ſich das Eiſerne Kreuz
erſter Klaſſe. Er wurde ſpäter Kompagniechef im Regimente, zunächſt
in Hildburghauſen, dann in Coburg, bis er 1887 als Major in das
3. Poſenſche Jnf.Regt. Nr. 58 in Glogau verſetzt wurde, in dem er
1889 Bataillonskommandeur wurde. Jm folgenden Jahre trat er in
den Ruheſtand.

Die Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu Halle a. S. konnte
am 4. Mai auf ein 2öjähriges Beſtehen zurückblicken. Der Denk
ſchrift, die aus dieſem Anlaß herausgegeben iſt, entnehmen wir
folgendes: Neben der geſetzlich geforderten Ausdehnung der Unter-
ſtützungszeit auf 26 Wochen für alle Leiſtungen gewährt die Kaſſe
folgende Mehrleiſtungen: Krankengeld für Sonn und Feiertage;
erhöhtes Krankengeld bei Betriebsunfällen vom Beginn der
5. bis event. zum Ablauf der 13. Woche Teilkrankengeld für ſolche
im Krankenhauſe untergebrachte Mitglieder, die den Unterhalt
von Angehörigen nicht aus ihrem Arbeitsverdienſte beſtritten
haben; Sterbegeld im 30fachen Betrage des durchſchnittlichen
Tagelohns und Familienunterſtützung, beſtehend in freier ärzt-
licher Behandlung durch den Kaſſenarzt, Arznei, kleinen Heil
mitteln, anteiligen Kur und Verpflegungskoſten und Sterbegeld
für Ehefrauen und Kinder unter 14 Jahren. Außerdem leiſtet ſie
einen jährlichen Zuſchuß an den Vaterländiſchen Frauenverein
zur Unterhaltung der Gemeindeſchweſtern im Saalkreiſe. An Ver-
ſicherungsbeiträgen hat die Kaſſe in den 25 Jahren 4 128 413
Mark eingenommen. Der Geſamtbetrag der Ausgaben für ärzt
liche Behandlung, Arznei, Krankengelder, Unterſtützung von Wöch
nerinnen, Sterbegelder, Kur- und Verpflegungskoſten uſw. be
trägt 4 083 140,67 Mk. Die Mitgliederzahl betrug 1909 15 334.
Das Geſamtvermögen der Kaſſe beläuft ſich auf 261 669,71 Mk.

Der Kindergottesdienſt an St. Ulrich findet am Trinitatisfeſt
für beide Abteilungen um 2 Uhr in der Kirche ſtatt.

Jm Banne Roms.
Der Profeſſor der Geſchichte Albert v. Ruville an der Univerſität

Halle iſt bekanntlich zum Katholizismus übergetreten und hat ſeinen
Uebertritt zu rechtfertigen geſucht durch eine Schrift: „Zurück zur
heiligen Kirche“. Darauf hat u, a. der ehemalige katholiſche Pfarrer
Joſef Leute, der zur evangeliſchen Kirche übergetreten iſt, die
Antwort gegeben in einer Broſchüre „Jm Banne Roms“. Berlin,
Verlag Martin Warneck, 77. S.

Der Uebertritt beweiſt, daß die Myſtik der katholiſchen Kirche
immer noch ihre Anziehungskraft auf gleichgeſtimmte Seelen auch in
der proteſtantiſchen Kirche ausübt, und Ruville entwirft ein Bild
dieſer Kirche, wie es nur ein in den Kultus dieſer Kirche ſchon Ver
liebter zeichnen kann, einer, der allerdings das Opfer des Jntellekts
ganz gebracht hat und wie ein Konvertit nun alles verkleinert, was
er in ſeiner früheren Kirche gefunden hat.

Joſef Leute, der doch auch etwas von dieſer Kirche weiß, hält
nun Ruville die Beſchönigungen vor, die er mit Lehre und Kultus der
katholiſchen Kirche vorgenommen hat, geht überall den Behauptungen
Ruvilles nach und vergleicht Jdeal und Wirklichkeit, und dies alles
aus tiefſter Sachkenntnis und eigener prieſterlicher Erfahrung heraus.
Der katholiſche Prieſter muß dem Geſchicht s profeſſor nachweiſen,
wie der Uebertritt zur katholiſchen Kirche ihm ſchon den geſchicht
lichen Blick getrübt hat, daß er alle Einrichtungen der katholiſchen
Kirche hochpreiſt, die einen redlichen, aufrichtigen, denkenden Menſchen
nicht immer anziehen. Und Leute hat doch davon einen viel tieferen
Eindruck gewonnen, als Ruville ihn ſchon haben kann. Die katholiſche
Kirche verlange das Opfer des Denkens. Es gebe keine Freiheit des
wiſſenſchaftlichen Strebens in der katholiſchen Kirche! Dem katholiſchen
Gelehrten ſei niemals geſtattet, an dem Glaubensfundament zu
zweifeln und ein anderes zu ſuchen, wenn er dieſes ablehnt. Und
„die Feindſchaft gegen die katholiſche Kirche“, die R. beklagt, ſei jeden
falls nicht ganz unbegründet, wenn unter den Augen des Papſtes im
amtlichen Lehrauftrag der Kirche in Rom von Jeſuiten gelehrt wird,
man ſolle eigentlich von Rechts wegen heute noch den Ketzer vom
Leben zum Tode befördern, wenn den angehenden Prieſtern ins
Kollegienheft diktiert wird „Hätte man Luther beizeiten um einen
Kopf kürzer gemacht, wäre viel Unheil erſpart geblieben“. Ruville
ruft zuletzt noch einmal alle Proteſtanten, Männer wie Frauen, „zurück
zur heiligen Kirche“. „Mit offenen Armen wird man euch als Retter
und Helfer begrüßen, aber zuvor geht es freilich in den Beichtſtuhl!“

Ruville wird vergeblich warten. „Los von Rom“ rufen ſie in
Oeſterreich. Sie wiſſen wohl warum,. Los von Rom haben ſich die
Franzoſen gemacht. Sollte ein deutſcher Geſchichtsprofeſſor wirklich
glauben können, daß das Mutterland der Reformation ſich dem Papſt
tum wieder zuwenden könnte Dieſe Hoffnung wird zu Schanden
werden. Die kleine Schrift iſt ſehr leſenswert.

Veränderungen in der Armee. m Beurlaubten-
ſt an de.) Befördert: zu Oberleutnants die Leutnants der
Reſerve: Weinert (Halle) des 7. Thür. Jnf.Regts. Nr. 96,
Crone (Halle) des 1. Oberelſäſſ. Jnf.Regts. Nr. 167, Voigt
(Halle) des EiſenbahnRegts. Nr. 2, Vogel (Halle) des Telegr.
Bats. Nr. 2; zu Leutnants der Reſerve: Vizefeldwebel Riepe
(Halle) des 9. Lothring. Jnf.Regts. Nr. 173, Kuhnert
(Halle), Vizewachtmeiſter des 2. Weſtfäl. Feldartillerie-Regts.
Nr. 22. Der Abſchied bewilligt: Rabe (Halle), Gerlach
(Stade), Hauptleute der Reſerve des Füſilier-Regts. General
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, mit der Er-
laubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform; Gröbler

(Halle), Oberleutnant der Garde-Landwehr 1. Aufgebots der
Feldart.Schießſchule. Befördert im Sanitätskorps: zu
Stabsärzten die Oberärzte der Reſerve: Dr. Freimann, Dr.
Lehmann (Halle) zum Oberarzt der Aſſiſtenzarzt der Reſerve
Dr. Sievers (Halle) zum Aſſiſtenzarzt der Unterarzt der
Reſerve Dr. Gaebelein (Halle). Der Abſchied bewilligt: dem
Oberarzt der Reſerve Dr. Damm (Halle), dem Oberarzt der
Landwehr 1. Aufgebots Dr. Haring (Halle).

Vortrag von Prof. Dr. Abert. Von den drei Opern, die
der Lauchſtedter Theater verein auf das Programm ſeiner
diesjährigen Aufführungen geſetzt hat, und von der muſikgeſchichtlichen
Bedeutung dieſes Programms, von dem jungen Giovanni Battiſto
Pergoleſi, der ſchon im Alter von 25 Jahren ſtarb und dennoch den
Ruhm hinterließ, der Vorläufer Mozarts auf dem Gebiete der Oper
geweſen zu ſein, vom Ritter von Gluck, dem Günſtling der Maria
Thereſia, und endlich von Carl Maria von Weber, der im Abu Haſſan
einen Chor von Gläubigern auftreten läßt, weil oder obgleich er mit
dieſer Gattung von Menſchen viel Unerfreuliches erlebt hatte von
alledem will Herr Prof. Dr. Abert morgen abend den Beſuchern der
Lauchſtedter Aufführungen in einem Vortrage viel Wiſſenswertes er
zählen und außerdem hat der Herr Vortragende verſprochen, ſeine
Ausführungen durch Demonſtrationen am Klavier zu ergänzen. Näheres
ſiehe unter Anzeigen.

Zoologiſcher Garten. Jn der Eckvolière der Faſanerie ſind
einige ſogenannte Kampfläuferhähne neu eingezogen, die durch ihr leb-
haſtes Turnierſpiel allgemein Jntereſſe erregen. Dieſe intereſſante
Vogelart unſerer nordiſchen Küſten (Machetes pugnax) iſt durch eine
große Variabilität des Gefieders ausgezeichnet; ſo finden ſich bei unſern
Tieren Hähne, deren Halskragen, die wie ein Bruſtſchild ausgeſpreizt
werden, wenn ſie mit lanzenartig eingelegtem Schnabel gegeneinander
losſtürmen, faſt ſchwarz, und ſolche, die faſt weiß ſind aber auch die
bei dieſen Vögeln weit verbreitete graubraune Sperberung iſt vertreten.
Die herrliche Fliederblüte, die in der Pfingſtwoche Tauſende und Aber-
tauſende entzückt hat, währt noch immer, beſonders in den etwas
ſchattigen Lagen iſt ſie noch ſehr ſchön, ja, ſie wirkt jetzt noch beſſer,
da ſie durch das leuchtende Gelb des Goldregens, deſſen Blüte ſoeben
beginnt, aufs wirkſamſte gehoben wird. Heute nachmittag 4 Uhr
findet die Eröffnungsvorſtellung der Liliputaner ſtatt. Um 7 Uhr
abends folgt die zweite Vorſtellung und am Sonntag findet eine Vor
mittags- Vorſtellung um 117 Uhr und nachmittags mehrere Vor
ſtellungen nach Bedarf ſtatt. Am Montag nachmittag konzertiert das
Rohland Orcheſter vor Beginn und nach Schluß des Konzertes finden
Vorſtellungen der Liliputaner ſtatt. Siehe heutige Anzeige.

Kaiſerſäle. Freitag, den 27. Mai, abends 8 Uhr, findet der
Opernabend des Bruno Heydrichſchen Konſervatoriums
ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige in heutiger Zeitung.

Das Platzkonzert morgen, Sonntag, ſpielt die Kapelle der
36 er auf dem Paradeplatze.

Walhallatheater. Die beliebten Winter-Lymians üben noch
immer eine ſo ungeſchwächte Zugkraft aus, daß das Theater faſt jeden
Abend ausverkauft iſt. Die Direktion teilt in der heutigen Anzeige
mit, daß die Vorzugskarten ausnahmsweiſe auch morgen zum Sonntag
Gültigkeit haben. Man ſichere ſich alſo rechtzeitig guten Platz.

Die Ausſtattungspoſſe „Prinz Buſſi“, die im hieſigen
Apollotheater, arrangiert von dem Enſemble des Ber
liner Thaliatheaters, ſo einſtimmigen Erfolg bei der Preſſe
und dem Publikum gefunden hat, geht zunächſt jeden Abend in Szene.
Der ganz außergewöhnlich große Erfolg hat den Gedanken nahegelegt,
das Gaſtſpiel noch zu verlängern das dürfte indeſſen nicht möglich
ſein, ſo daß alſo nur noch eine begrenzte Anzahl Aufführungen ſtatt
finden können. Es empfiehlt ſich daher, den Beſuch dieſer unter-
haltenden, von außerordentlichem Lacherfolg begleiteten Poſſe nicht
aufzuſchieben. Die Geſangsſchlager, ſo z. B. „Am ſchönſten iſt es hier
zu Haus“, „Perlen im Glaſe“, „Der Weltuntergang“, „Grüß mir das
Brandenburger Tor“ und vor allem „Das iſt die Stadt der Halloren“
mit den zahlreichen Anſpielungen auf Halle werden jeden Abend
bejubelt.

Saale-Dampfſchiffahrt. Morgen Sonntag, den 22. ds. Mts.,
finden vormittags und nachmittags Fahrten nach Neu-Ragoczy und
Wettin ſtatt. Ausführlicheres ſiehe Anzeige.

Unterſchleife, die ſich auf Durchſtechereien des Wiege-
meiſters mit dem Jnhaber eines angeſehenen Alteiſengeſchäfts,
Otto Jacob, gründen, ſind in der Halleſchen Maſchinenfabrik ent-
deckt worden. Die Werthöhe des veruntreuten Materials hat
noch nicht feſtgeſtellt werden können, die hierüber verbreiteten
Meldungen ſind übertrieben.

Weiteres von den Wahlrechtsdemonſtrationen Am Nach
mittag des 13. Februar bildeten ſich auf dem hieſigen Marktplatze
infolge ſozialdemokratiſcher Wahlrechtsdemonſtrationen wiederholt
Aufläufe. Mehrmals wurden größere Polizeiaufgebote nötig, um
den Platz zu räumen. Ein am Markte wohnender praktiſcher Arzt,
der die tumultuariſchen Szenen längere Zeit aus einem Fenſter
ſeiner Wohnung beobachtete, gewann den Eindruck, daß die Menge
ſich großenteils in der Tat recht unverſchämt gegen die Polizei
benahm und den Beamten viele Schwierigkeiten machte. Gewiſſe
Perſonen tauchten immer wieder in der Menge auf, um ſie gegen
die Polizei vorzutreiben. Auch Frauen pflanzten ſich in Gruppen
auf und halfen die Unruhe vermehren. Der Arzt bewunderte die
Geduld der Polizei und äußerte zu Bekannten, er bezweifele, ob
er ſelbſt als Polizeibeamter die gleiche Zurückhaltung zu be-
wahren vermocht haben würde. Einen beſonders ſchwierigen Stand
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bekam Polizeikommiſſar Mietke. Er verſuchte der Menge zunächſt
mit Höflichkeit beizukommen und redete namentlich den Frauen
zu, ſie möchten doch vernünftig ſein und fortgehen; es ſei doch
unverantwortlich, daß ſie ſich mit ihren Kindern ſo in Cefahr
brächten, Ex wurde aber meiſt höhniſch und unſanft abgewieſen.
Vier bis fünfmal mußte der Kommiſſar die Menge nach der
Marienkixche zurückdrängen laſſen. Die „Hauptradaubrüder“
ſetzten ſich in der Bedürfnisanſtalt im Roten Turm feſt. Sie
wurden ſchließlich hinausgetrieben, drängten ſich aber in der Nähe
immer wieder in Gruppen zuſammen. Der Kommiſſar richtete
endlich an die verſammelte nſchenmenge die e Auf
forderung, ſich zu entfernen. Jede Aufforderung wurde mit lauten
Hohnrufen beantwortet. Selbſt Kinder vergnügten ſich mit Pfeiſen
und Brüllen. Der Kommiſſar ſah ſich plötzlich umringt und ein
ſolches „Durcheinander“ um ſich her, daß er den Ueberblick über
den Marktplatz verlor. Er fühlte ſich geſtoßen und mit Stöcken
geſchlagen. Ein Mann erhob drohend den Arm, ein anderer griff
nach ſeinem Säbel. Der bedrängte Kommiſſax gab das Kom
mando: „Säbel heraus!“ und zog ſelbſt blank. Ein Polizeiſergeant
erhielt einen heftigen Stockſchlag über die Hand, die noch je
nicht wieder ganz gebrauchsfähig iſt. Der Kommiſſar verletzte
durch Säbelhiebe drei Männer, die auf ihn den Eindruck von
Angreifern machten. Es waren dex 29fjährige Keſſelſchmied Her
mann Richter von hier, der 32jährige Arbeiter Guſtav Aehle aus
Diemitz und der 48 jährige Kutſcher Hermann Rappika von hier.
Richter und Aehle ſind wegen Roheitsvergehen vorbeſtraft. Sie
ſind bei dem Zuſammenſtoß ebenfalls verletzt worden. Richter,
Achle und Rappika hatten außer den Verletzungen auch noch An
klagen wegen Auflaufes bezw. tätlichen Angriffs auf Polizei-
beamte erhalten. Der Staatsanwalt beantragte gegen Richter
und Aehle je ſechs Monate Gefängnis, gegen Rappika zwei Wochen.
Die Strafkammer erkannte gegen Richter und Aehle auf je drei
Monate drei Tage Gefängnis, betreffs Rappikas auf Freiſpruch.

Die Walderholungseſtätte des Saalkreiſes wurde am 12. d. Mts.
eröffnet. Die erſte Kurperiode dauert vier Wochen, es nehmen
21 Knaben aus dem Saalkreis teil.

Aus der Heide. Auf dem Weißen Berg wurde kürzlich
wiederum eine Ruhebank des Heidevereins zerſtört. Es ſind in letzter
Zeit viel Bänke beſchädigt oder ganz derr worden. Die Beſucher
der Heide ſollten ihr Augenmerk mit auf die Buben richten, die
ſolcher Zerſtörungsluſt fröhnen, daß dieſe beſtraft werden können.

Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins, e. V. Eine Monatsverſammlung findet am Montag,
den 30. Mai, abends 8 Uhr in der „Tulpe“ ſtatt. Tagesordnung
Vortrag des Herrn G. Blab aus München 1., Die Unfallverſicherung
des Bergſteigers. 2, Der Hochſtuhl in den Karawanken, (Mit Licht-
bildern.)

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hatte
bekanntlich eine Eingabe an die ſtädtiſchen Körperſchaften gerichtet, in
welcher um Verlängerung der Stadtbahnlinie Ranniſcherplatz Beeſener
ſtraße bis Huttenſtraße gebeten wurde. Um der Eingabe einen größeren
Nachdruck zu verleihen, ſind Liſten mit weit über tauſend Unterſchriften
von Männern aller Stände mit eingereicht worden.

Geflügelzucht. Die beiden in dieſem Frühjahr in der Geflügel-
zuchtanſtalt Cröllwitz abgehaltenen Unterrichtskurſe ſind beendet. Ge
meldet hatten ſich 37, zur Stelle waren 20 Lehrer. Außerdem nahmen
noch zwei Hoſpitanten an dem Kurſus teil, ein Landwirt und ein
Kapellmeiſter. Jm Herbſt findet ein dreitägiger Unterrichtskurſus ſtatt,
wobei die Winterbehandlung, die Maſt und das verkaufsfertige Auf
machen des Geflügels behandelt werden ſoll.

Vierter Fußartilleriſten-Tag. Am 4., 5. und 6. Juni findet
in Leipzig der vierte Fußartilleriſten-Tag ſtatt, zu dem Freunde und
Gönner des Vereins ſowie Kameraden willkommen ſind. Der Eintritt
iſt nur gegen Feſtkarte, die 1,50 Mk. koſtet, geſtattet. Nähere Aus
kunft erteilen die Obleute Max Feiling, Dölitz bei Leipzig,
Bornaſche Straße 15 II, und Emil Schreiter, Leipzig, Blücher-
ſtraße 51.

Der Verein ehemal. Angehöriger der Kgl. ſächſ. Armee
veranſtaltet am 25. Mai anläßlich des Geburtstages des Königs von
Sachſen ein Kränzchen im „Schultheiß“, Merſeburgerſtr. 10, beim
Kamerad Reſchke, wozu um zahlreiches Erſcheinen gebeten wird.
Gäſte ſind willkommen.

Fußballſport. Der Halleſche Fußballklub von
1896, E. V., entſendet ſeine erſte Mannſchaft morgen Sonntag zu
einem Wettſpiel gegen den „Dresdener Sport-Klub“ nach Dresden.
Die zweite Mannſchaft ſpielt um 6 Uhr auf dem 96er Platz an der
Leipziger Chauſſee gegen „Britannia-Halle II“, und die dritte trifft um
2 3 Uhr ebenfalls auf eigenem Platze mit „Britannia-Halle III“
zuſammen. Da um 4 Uhr auf dem Platze der 96 er noch das letzte
erſtklaſſige Verbandswettſpiel zwiſchen „Boruſſiag I und „Britannia I“
ſtattfindet, dürften die Zuſchauer morgen auf dem Platze des H. F. C.
von 1896 auf ihre Koſten kommen. Die vierte Mannſchaft der 98 er
tritt um 3 Uhr der erſten Mannſchaft „Minervas“ auf deren Platz
eutgegen.

Der kaufmänniſche Verein macht im Anzeigenteil bekannt,
daß die Sommerkonzerte bereits am Montag, den 23. Mai
im „Wintergarten“ beginnen.

Jnugendlicher Leichtſinn. Der 18jährige Elektromonteur Jo
hann Rentſch aus Merſeburg ſtahl ſeiner Mutter ein Sparkaſſenbuch,
hob davon 1800 Mk. und von ſeinem eigenen 189 Mk. ab und ver
jubelte das Geld in wenigen Tagen in der hieſigen Damenkneipe von
Stopp, Kl. Ulrichſtraße 27. Er mietete ſich ein Automobil und machte
mit den Wirtsleuten und deren Kellnerinnen Reiſen nach Leipzig und
Merſeburg und mit einer Kellnerin auch nach Bayern, woran ſich ſogar
die Friſeuſe der Wirtin beteiligte. Der Wirtin und der Friſeuſe kaufte
er Kleider und die anderen Kellnerinnen beſchenkte er mit teuren
Schmuckſachen. Nach Angabe des Rentſch wurde allabendlich bei Stopp
ein Sektgelage abgehalten, das nach Eintritt der Polizeiſtunde in den
Privaträumen des Wirtes fortgeſetzt wurde. Jn ſolchen Fällen ver
blieb Rentſch gleich in den Räumen des Wirtes und nächtigte dort.
Nach ſeiner eigenen Angabe wurde Rentſch von der Wirtin nicht aus
dem Garn gelaſſen, er kam erſt zur Beſinnung, als das Geld bis auf
2 Mk. zuſammengeſchmolzen war. Gegen die Beteiligten iſt Anzeige
wegen Hehlerei, Völlerei und Gewerbevergehen erſtattet worden.

Einbruch. Geſtern Freitag ſind im Grundſtück Friedrichſtr. 1
vier Bodenkammern von unbekannten Tätern erbrochen worden. Was
entwendet worden iſt, konnte noch nicht genau feſtgeſtellt werden.

Unfälle. Der Schloſſer Hermann Kaufmann fiel geſtern in
der Halleſchen Maſchinenfabrik während der Arbeit von einem drei
Meter hohen Gerüſt herab und ſchlug ſo heftig auf den Erdboden auf,
daß er die Beſinnung verlor. Er wurde mittels Droſchke der Klinik
zugeſührt. Beim Spielen auf einem Haufen Rüſtholz in der Lauch
ſtädter Straße warfen geſtern Freitag abend mehrere Kinder Bretter
hinab, wobei eines dieſer Bretter einem 3jährigen Kinde auf den Kopf
fiel, das beſinnungslos liegen blieb. Erwachſene brachten das erheblich
blutende Kind nach der elterlichen Wohnung. Heute Sonnabendvormittag verunglückte in der Merſeburgerſereße die Frau des Arbeiters

Raſche beim Ofenreinigen dadurch, daß der Stuhl, auf welchem ſie
ſtand, umkippte und die Frau zu Boden ſtürzte. Da ſie ſich nicht
erheben konnte, brachte man ſie zu Bett und ſchickte ſofort zum Arzt.
Anſcheinend hat ſie innere Verletzungen erlitten.

Eine Plauener Glanzleiſtung. Die Schaufenſter der bekannten
Firma A. Huth u. Co., Gr. Steinſtraße, bilden ihrer ſtets hervor
ragend geſchmackvollen Dekoration halber immer eine große Anziehung
für die vorüberflutende Menge. So andauernd von Damen und Herren

belagert, wie in dieſen Tagen, ſind ſie aber dennoch nicht immer. Es
lag allerdings durch eine wunderbare Spitzenrobe anch eine ganz
beſondere Anziehungskraft vor. Sie iſt zum größten Teil auf feinſtem
Brüſſeler Tüll geſtickt, während die AjourEffekte Maſchinenarbeit ſind.
Alſo eine ſehr geſchickte Vereinigung von Hand und Maſchinenarbeit.
Sehr hervortretend und das Ganze hebend, ſind die angebrachten Relief
blumen. a de Gaze und Alencon-Effekte ſind hier in Plauener
Arbeit außerordentlich geſchickt reproduziert und zeigen glänzend, auf
welcher Höhe heute die Plauener Jnduſtrie ſteht. Die Firma G. A.
Jahn in Plauen, die Verfertigerin dieſer Robe, Kunſtſtickerei,
Zeichnung und Anfertigung, alles iſt in der Fabrik entſtanden hatte
unächſt dieſes koſtbare Zeugnis ihrer Leiſtungsfähigkeit für die BrüſſelerKWehansſteunng 1910 beſtimmt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 20. Mai 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3607 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund des ordnungsmäßig
bekannt zu machenden Proſpekts ſind zum Börſenhandel zugelaſſen
1. 5 00 000 C neue Aktien der Aktiengeſellſchaft für Beton- und
Monierbau zu Berlin 500 Stück Nr. 1501 bis 2000 über je
1009 A. 2. nom. 400 000 neue, auf den Jnhaber lautende

ktien der wanderer-Werkevorm. Winklhoferu. Jaenicke
ktien- Geſellſchaft in SchönaubeiChemnitz, 400 Stück

über je nom. 1000 Nr. 1601-2000.
W. Vom Stahlwerksverband. Jn der Hauptverſammlung des

Stahlwerksverbandes am 19. er. wurde über die Geſchäftslage
folgendes mitgeteilt: Jn Halbzeug iſt ſeit dem letzten Monatsberichteine weſentliche Veränderung im Inland nicht eingetreten. Der Aus

landsmarkt liegt fortgeſetzt ruhig. Der Grundton iſt in unſerm Haupt
abſatzgebiet Großbritannien im allgemeinen durchaus zuverſichtlich, wennauch neue Geſchäfte etwas e hereinkommen. Jn ſchwerem

Oberbaumaterial wurde der Bedarf der Reichseiſenbahnen für das
laufende Jahr bekannt gegeben, der ebenfalls gegenüber den bereits im
Vorjahre verringerten Mengen weiter zurückbleibt. Das Auslands-
geſchäft in ſchweren Schienen iſt weiter zufriedenſtellend. Jn Gruben-
ſchienen herrſcht nach wie vor Lebhaftigkeit und der Abruf erfolgt
ſowohl im Kinnne wie im Auslande gut und regelmäßig. Das
Geſchäft in Rillenſchienen iſt entſprechend der Jahreszeſt recht flott und
die Abſchlußtätigkeit im Jnlande und Auslande lebhaft, ſo daß die
Rillenſchienenwerke voll beſetzt ſind und die verlangten Lieſerfriſten
zum Teil nur mit Mühe einhalten können. Jm Auslande trat hier
und da die belgifche und italieniſche Konkurrenz auf. Auf den Jnlands
abſatz von Formeiſen im April hat die Bauarbeiterausſperrung noch
nicht eingewirkt, doch wird weiterhin mit einem Rück,ang des Verſandes
zu rechnen ſein, zumal vor Beendigung der Kriſe nur wenige Neu-
abſchlüſſe zu erwarten ſind. Das Auslandgeſchäft hielt ſich ſowohl
hinſichtlich der Auftrags wie Spezifikationseingänge auf der bisherigen
Höhe. Die nächſte Hauptverſamwlung iſt auf den 16, Juni anberaumt.

Anhaltiſche Kohlenwerke. Die 4proz., zu 103 Proz.
rückzahlbaren Hypothekar- Obligationen gelangten am Freitag zum
erſten Male zur Notiz. Der Kurs ſtellte ſich auf 101 Proz.

—-y. Die Gewerkſchaft Roßleben verteilt für 1909 eine Aus
beute von 500 C pro Kux. ß

Eduard Lingel, Schuhfabrik, Aktiengeſellſchaft, in Erfurt.
Wie die Direktion mitteilt, iſt es ihr nicht möglich, jetzt ſchon die
vorausſichtliche Dividendenziffer für das laufende Jahr bekannt-
zugeben. Sie erklärt aber mit ziemlicher Beſtimmtheit, daß die
Dividende höher als im Vorjahre, für das 17 Proz. verteilt
wurden, ausfallen wird.

Y. G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik- Aktiengeſellſchaft Staßfurt.
Das Geſchäft im erſten Semeſter des laufenden Jahres iſt, wie die
Verwaltung mitteilt, infolge der unſicheren Lage der Kaliinduſtrie
ruhiger geweſen. Seitdem hat ſich dieſelbe gehoben, und das Unter
nehmen iſt jetzt ſehr ſtark beſchäftigt, ſo daß die Ausſichten als günſtig
bezeichnet werden können.

Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik vorm. A. Wilke Co,
Braunſchweig. Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder die Verteilung einer
Dividende von 6 9 vor. Als Extrareſerve werden wieder
30,000 zurückgeſtellt. An Abſchreibungen werden vorgeſchlagen
144 100 gegen 140 600 G i. V.

Torgau, 19. Mai. (Spandauer Verſicherungs-
Geſellſchaft. Das Vermögen der Geſellſchaft hat um
39 632,82 Mk. zugenommen, trotzdem an Dividende 483 839,72
Mark gezahlt wurden. Es beträgt jetzt 1 343 416,42 Mk. Die
Prämienreſerve iſt auf 998 635 Mk. und der Reſervefonds auf
157 768,64 Mk. geſtiegen. Das Geſchäftsjahr 1909, das 34, ſeit
dem Beſtehen der Geſellſchaft, geſtaltete ſich im allgemeinen
günſtig. Die Anträge des Aufſichtsrats über die Verwendung des
Ueberſchuſſes, welcher 43 170,97 Mk. beträgt, bezw. die Bildung
von Rücklagen fanden allgemeine Zuſtimmung. Es wurde be
ſchloſſen, dem Reſervefonds 12 000 Mk. und der Gewinnreſerve
22 619,99 Mk. zuzuweiſen, ſo daß dieſe jetzt 107 038,17 Mk. be
trägt. An Dividenden für 1911 wurden den Mitgliedern rund
42 000 Mk. Beitragserlaß gutgeſchrieben.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Auguſt Wilß in Eiſenach. Vergolder Karl Wilhelm

Max Niedling, Jnhaber eines Bilderrahmengeſchäfts in Leipzig.

WochenMarkktberichte.
y. Berlin, 19. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.)

5 unſeren letzten Referaten haben wir wiederholt von einer
eſten Grundtendenz für deutſche Rohwollen Mitteilung machen

können und war dieſelbe auch während des heutigen Berichtsab
ſchnitts von Beſtand. Rege Bedarfsfrage ſeitens der inländiſchen

brikanten hatte, ſo ſchreibt die „Berliner BörſenZeitung“, trotz
er Feſttage einen immerhin befriedigenden Abzug deutſchen Pro

duktes zur Folge. Von den hieſigen Beſtänden wurden 1200 Ztr.
Schweißwollen verſchiedenſter Qualität und etwa 100 Ztr. Rücken
wäſchen an märkiſche und Forſter Tuchfabrikanten begeben. Unſere
hieſigen Läger ſind durch neue Anlieferungen aus den Vezugs
orten in Schweißwollen gut verſorgt und bieten ernſthaften
Käufern eine gute Auswahl in den vorhandenen Sorten. Die
gezahlten Preiſe zeigten gegen die Vorwoche keine nennenswerten
Aenderungen nur ür Kreuzungswollen, für welche rege Nach
frage vorherrſchend blieb, machte ſich eine weitere Preiserhöhung
bemerkbar, die aber von den Fabrikanten doch willig aufgenommen
wurde, da die Vorräte derſelben nicht beſonders umfangreiche
ſind, weshalb auf weitere Käufe ſeitens der Fabrikanten zu rechnen
ſein dürfte. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen ging es in
letzter Woche meiſt ſtill zu, gute und feine Schweißwollen wurden
anfänglich zu letzt gemeldeten Preiſen ſchlank gehandelt, gegen
Wochenſchluß war jedoch wegen der Feſttage auch an dieſen Plätzen
Geſchäftsruhe vorherrſchend. Kolonialwollen fanden verhältnis-
mäßig größer Beachtung und wurden an Kammgarnſpinner, an
Fabrikanten und Wollwäſchereien gegen 1200 Ballen begeben, wo
bei Kapwollen bevorzugte Beachtung fanden. Die Tendenz wurde

als feſt bezeichnet. Gewaſchene und ungewaſchene Gerberwhatte durchweg ſchwache Nachfrage und dementſprechend geriet

Umſatz, grobe ausländiſche Gerberlammwollen hatten ruhig
Tendenz.

Trockenſchnitzel.
alle a. S., 21. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Stroh und Heu,
4 Halle a. S., 21. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei ho hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh
1,90 Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,80 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 BPreitdruſch bei
Partten: Roggenſtroh 2,75 Wetzenſtroh 2,75 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh Weizenſtroh A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
4.75 in einzelnen Fuhren 5,00 gute fremde Sorten de
Partien: 4,25--4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75 C.

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
A, in einzelnen Fuhren minderwertige Sorten bei

Partien A. in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen, frer Bahn hier 1,15

in einzelnen Ballen? vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,40

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Mat Wornuaggeberig epee- 9 average Santos.

a 4 ezember 35September 35 März 35 Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte,

4 a t 6213 e Drahtbericht.,ornzucker 88 ohne Sack 14,90 15,05.Rachprodukte 70 o ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Brotraffinade I. ohne Faß 25,12x 25,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,874 25,00.
Gem. Melis mit Sack 24,37 24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 15,075 6 15,12 B. Auguſt 15,206, 15,25V.
Zu 15,12 G. 15,15B. Okt. Dez. 11,850 11,90B.
uli 15,150, 15,20B. Jan. -März 11,956G 11,97 V.

Tendenz: ſtetig-
Hamburg, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 15,056. Auguſt 15,20
Juni 15,07 G. Okt.Dez. 11,87 G.
Juli 15,12 G Jan. -März 11 92 G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 21. Mai. Durch den Bbrſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 206,90 bis
212,00 nordruſſ. 217 -225 ſüdruſſ. 218 225 A6 bz. u. Br.
Tendenz matt. Roggen: inländ. 146--152 preuß. 150 bis
153 Poſener ruſſ. 4 bz. u. Br. Tendenz:matt. Gerſte: Braugerſte Saale-Gerſte
Mahl- und Futterware 122-156 bz. u, Br. Hafer: inländ,
155 162 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: matt. Mais
mixed. 152 158 runder 162 168 A Cinquantin 170--180 bz,
u. Br. Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 kg bis 6 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 58,75 nom., gefrorenes bz.
Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 21. Mai. Mitteilung der Müller
nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,25 Roggenmehl 01 21,50 A. per 100 Kg netto exkl. Sack.

Tagesmarkktberichte.

Chicago, 20. Pai, 6 Uhr abends. Warenberichti,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Mai). Weizen,
Mai 111 (112), per Juli 1028/, (1028/6). Mais per
Juli 608, (61). Schmalz Mai 12,75 (12,85), per Juli 12,50
(12,60). Speck ſhort clear 13,75--14,00 (13,75-- 14,00). Pork per
Juli 23,00 (23,02X).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Weizenmarkte war zu Beginn ruhig bei be
haupteten Preiſen. Jm Verlaufe kam für ſpätere Sichten etwas
Angebot heraus. Die dadurch bedingten leichten Abſchläge wurden
aber zum Teil wieder eingebracht, als Liverpool feſte Tendenz
meldete und der Ausweis über die Weltverſchiffungen bekannt
wurde. Roggen litt von Anfang an unter Hafer
war etwas ſchwächer. Rüböl war billiger erhältlich. Wetter: ſchön.

Weizen, ruhig. Mai 214,50 Juli 204,00 Septbr.
193,00 Roggen ruhig. Mai Juli 150,00Sept. 152,00 Hafer, ruhig. Mai Juli 151.00Mais, ruhig. Mai 151,00 Juli 143,00 A. Rüböl, geſchäſtslos,

Mai Oktober A.Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Feſtigkeit New-Yorks verſtärkte die Spekulation
in ihrer zuverſichtlichen Auffaſſung der allgemeinen wirtſchaft
lichen Lage. Das Jntereſſe wandte ſich heute vornehmlich dem
Eiſen und Kohlenaktienmarkte zu, während die früher bevor-
zugten Gebiete, namentlich der Elektrizitätsaktienmarkt, vernach-
läſſigt blieben und teilweiſe unter Realiſierungen litten. Auf
dem Montanaktienmarkte erfuhren die Kurſe vielfach Beſſerungen
um 1--2 Proz. Von amerikaniſchen Bahnen waren heute im An
ſchluß an NewYork Baltimore bevorzugt, während Canada ſich
u beſſer ſtellten, aber infolge von Realiſierungen ſich
unter New-Yorker Parität hielten. Einen empfindlichen Rück
gang erfuhren Schantungbahn, weil die Spekulation ſich in der
Erwartung täuſchte, daß in der Generalverſammlung beſonders
anregende Mitteilungen gemacht würden. Banken waren bei
mäßigen Kursbeſſerungen feſt; jedoch ſchwächten ſich Peters-
burger Jnternationale Handelsbank auf Realiſierungen etwas ab.
Ruſſiſche Fonds blieben gleichfalls nicht behauptet. Von öſter
reichiſchen Werten zogen Lombarden im Einklang mit der Wiener
Beſſerung an, während die übrigen ſich kaum veränderten. Das
Geſchäft behielt die anfängliche Lebhaftigkeit im ſpäteren Ver-
laufe nicht bei. Die Beſſerungen blieben aber, namentlich auf
dem Montanaktienmarkte, bei mäßigen Schwankungen im allge-
meinen behauptet. Tägl. Geld 316 Proz. Pribatdiskont

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Anzüge, Trikots, SchuheBader e Kappen, Hüte
n Hosen, Mäntel, Laken

ad

324 Proz.

Sehr billige Preise.
tA. Hufh 8

Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Nachrichten.
Die Wahlrechtsvorlage im Herrenhauſe.

Berlin, 21. Mai. Das Herrenhaus hat die Wahl
rechtsvorlage in zweiter Leſung mit 127 gegen 82 Stimmen

angenommen.

Eine Stadt in Flammen.
Troppau, 21. Mai. Das pſtſchleſiſche StädtchenSkotscaw ſteht ſeit ungefähr drei Stunden in Flammen.

Das Feuer kam auf dem ziemlich großen Ringplatze aus.
Die Urſache des Brandes iſt bis jetzt nicht bekaunt. Bisher
ſtehen ungefähr 15 Häuſer in Flammen. Die Lage iſt
äußerſt gefahrdrohend. Sämtliche Feuerwehren der Um

gend ſind in Skotscaw eingetroffen. Von Bielitz iſt einClrazug mit der ſtädtiſchen Feuerwehr und etwa
100 Mann Militär abgegangen

Furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch.

Wien, 21. Mai. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet: Ueber
das ganze Raabtal ging heute nacht ein furchtbares Ge
witter mit Wolkenbruch nieder. Bei dem Weizer Elektrizi
tätswerke wurde eine Arbeiterbaracke mit 19 ſloweniſchen
Arbeitern von der Raab mitgeriſſen. Alle ertranken.
12 Leichen ſind geborgen worden. Der Schaden wird auf
viele Millionen geſchätzt.

Die Begegnung des deutſchen Kaiſers mit Pichon.
London, 21. Mai. Der Berichterſtatter des „Matin“

in London berichtet über die Begegnung des deutſchen
Kaiſers mit Pichon im Buckingham-Palaſt folgendes: Der
franzöſiſche Miniſter des Aeußeren, Pichon, unterhielt ſich
mit zwei engliſchen Admirälen, als der Kaiſer von Deutſch-
land und der König von Spanien vorübergingen. Jn dem
Augenblick, als Pichon den König von Spanien begrüßen
wollte, rief dieſer mit einer Handbewegung Pichon zu ſich.
Der deutſche Kaiſer ſchritt, ohne ſich vorſtellen zu laſſen, auf
Pichon zu und ſtreckte ihm die Hand entgegen. Er begann
nun eine Unterhaltung mit Pichon, als ob dieſer ein lang
jähriger Freund vom Kaiſer wäre. Pichon ließ ſich über
dieſes Geſpräch nicht ausführlich aus, ſo viel konnte jedoch
der Berichterſtatter erfahren, daß die Unterhaltung zwiſchen
dem deutſchen Kaiſer und Pichon die allerherzlichſte war.
Der Kaiſer erkundigte ſich über ihm bereits bekannte Per
fönlichkeiten, worauf er auf allgemeine politiſche Fragan
einging.

Die Trauergäſte in London.
London, 21. Mai. Der Erzherzog Franz Ferdinand,

der Großherzog von Heſſen, Prinz Rupprecht von Bayern
und andere Fürſtlichkeiten ſind geſtern abend wieder ab

Lehzte Draht- und Fernſpreqj-

gereiſt.

Erlaſſe des Königs von England.
Pexdon, 21. Mai. Der König richtete einen Erlaß an die

Armee und Flotte, in dem er ſeine Anerkennung für deren geſtern
geleiſteten Dienſte Ausdruck gibt. Daß die Matroſen die Lafette
mit dem Sarge gezogen hätten, wäre der paſſendſte Tribut ge
weſen, den ſie ſeinem geliebten Vater hätten len können.
Weiter ſpricht der König in einem beſonderen Srlaß an die
Polizei ſeine Anerkennung aus für die bewunderungswürdige
Leiſtung nicht nur am Begräbnistage, ſondern auch während der
ganzen vergangenen Woche, wo ihre Pflicht beſonders ſchwer ge
weſen ſei. Allerdings ſei ihre Aufgabe durch die ausgezeichnete
2 ung, den Geiſt und die Ordnung der ungeheuren, in dieſen

agen verſammelten Menſchenmenge erleichtert worden.

Die Königin von Spanien von einem toten Knaben
entbunden.

Madrid, 21. Mai. Die Königin iſt heute früh
21 Uhr von einem toten Knaben entbunden worden. Das
Befinden der Königin iſt durchaus be
friedigend.

Frhr. v. d. Goltz in Buenvs Aires.
Buenos Aires, 21. Mai. Bei dem geſtrigen Empfan

durch den Präſidenten der Republik überreichte General
oberſt Freiherr von der Goltz ſein Beglaubigungsſchreiben
und ſprach ſeine Genugtuung darüber aus, daß er der
Zentenarfeier beiwohnen dürfe. Er überbringe die Glück-
wünſche des deutſchen Kaiſers und des deutſchen Volkes.
Freiherr von der Goltz erinnerte an die engen und herz-
lichen Beziehungen zwiſchen der deutſchen und argentiniſchen
Armee und drückte die Hoffnung aus, daß dieſe immer in
ſo herzlicher Weiſe fortbeſtehen möchten.

Die Kretafrage verſchärft ſich.
Konſtantinopel, 21. Mai. Die türkiſche Preſſe äußert

ſich über die Erklärungen des Chefs der proviſoriſchen Re-
gierung Veniſelos in der Nationalverſammlung, ſowie über
die Ausſchließung der Mohammedaner von der National-
verſammlung ſehr erregt. „Tanin“ betont, nunmehr ſei
der Moment gekommen, wo die Ottomanen ſich
ſelbſt ihr Recht verſchaffen müßten. Die türkiſche
Flotte müſſe ſofort die Sudabai anlaufen und den
Kratern ein Ultimatum ſtellen. Der nach
Smyrna geflohene Mufti von Kandia bat den Sultan
telegraphiſch, die Souveränitätsrechte der Türkei zu
wahren. Der Mufti richtete ferner namens der
mohammedaniſchen Union Kretas an die Albaneſen
einen Appell, in dem er ſie auffordert, ihren kretiſchen
Glaubensbrüdern zu Hilfe zu eilen. Einen ähnlichen
Appell richtete er an alle türkiſchen Wilajets. Auf der Jnſel
Rhodos fängt man an, die griechiſchen Waren zu
boykottieren.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 21. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen

50 000 Mk. auf Nr. 266 114; 10 000 Mk. auf Nrn. 86 155
204 384 263 030 280 319; 5000 Mk. auf Nrn. 59 539 82 411

ſ02 096 244 774; 3000 Mk. auf Nrn. 1396 13 399 17 829
20 804 24 700 30 975 33 675 42 341 48 670 53 566 55 849
66 195 609 462 69 800 72 817 78 982 84 165 94 130 97 018
100 302 102 470 116 930 124 333 137 837 156 226 156 992
166 411 169 655 179 640 180 996 195 476 203 147 206 407
213 124 216 570 217 216 218 452 268 974 263 364 269 055
279 170 279 312 287 153.

Unglücksfall durch ein ſcheugewordenes Pferd.
Berlin, 21. Mai. Als heute vormittag die erſte Ab

teilung des 1. Garde-Feldartillerie- Regiments die König-
grätzerſtraße paſſierte, ſcheute plötzlich das Pferd des Leut-
nants v. Byern und ſtürzte zu Boden. Der Offizier
wurde abgeworfen und geriet unter die Räder eines Ge-
ſchützes. Er blieb zunächſt bewußtlos liegen; doch iſt er mit
Hautabſchürfungen davongekommen.

Profeſſor Planck f.
Göttingen, 21. Mai. Exzellenz Profeſſor Planck iſt

geſtern hier geſtorben.
Streik in der Bielefelder Maſchinenfabrik.

Bielefeld, 21. Mai. Bei der Bielefelder Maſchinenfabrik vorm.
Dürrkopp u. Co. haben die Arbeiter der Ringſchiffchenabteilung
und Nickelei wegen verſchiedener nichtbewilligter Forderungen die
Arbeit niedergelegt. Daraufhin hat der Verein der Bielefelder
Fabrikanten und der Arbeitgeberverband der Metallinduſtriellen
einſtimmig beſchloſſen, falls die Arbeit inzwiſchen nicht wieder
aufgenommen wird, am 24. Mai die ganze Maſchinenabteilung,
am 31. Mai den geſamten Betrieb der Firma Dürrkopp einſchließ-
lich der Eiſengießerei, ferner am 7. Juni ſämtliche Nähmaſchinen-
und Fahrradfabriken Bielefelds und am 14. Juni ſämtliche dem
Arbeitgeberverband ſowie die dem Verein der Bielefelder
Fabrikanten angehörenden Betriebe ſtillzulegen.

Peſtverdächtige Ratten.
Hamburg, 21. Mai. An Bord des vom Laplata ein

getroffenen Dampfers „Zora“ wurden peſtverdächtige
Ratten gefunden. Das Schiff wurde einer Ausgaſung mit
dem Rattentilgungsapparat unterworfen. Die weitere
Löſchung des Schiffes wurde unter den üblichen Vorſichts-
maßregeln geſtattet.

Große Unterſchleife entdeckt.
Königshütte, 21. Mai. Hier ſind Unterſchleife bis zu

32 000 Mk. entdeckt worden, in die ein Wiegemeiſter und
ein Eiſenhändler verwickelt ſind.

Nach Unterſchlagungen ſich ſelbſt geſtellt.
Danzig, 21. Mai. Der Rechtsanwalt und Notar Ernſt

Hofer aus Cardaun hat ſich ſelbſt geſtellt wegen Unter-
ſchlagungen in Höhe von 35 000—-40 000 Mk.

Zur Affäre der Schweſter Candide.
Paris, 21. Mai. Wiederholte Aeußerungen, die bei

der Schweſter Candide vorgenommen wurden, führten zur
Entdeckung eines Teils der Pfandſcheine für die verſetzten
Schmuckſachen und 1 250 000 Fr. in Wertpapieren.

Schwerer Wolkenbruch mit Hagelſchauern.
London, 21. Mai. Ueber Drieffield (Yorkſhire) ging

geſtern ein Wolkenbruch mit Hagelſchauern nieder.
Brücken wurden weggeriſſen. Viele Leute mußten ihre
Häuſer verlaſſen. Ein Kind ertrank.

C

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Mai, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. s Oesterreich. Papier 97,90 Mitteldeutsche Kredithank 119,90 Hagpe Eis. u. St. Taeh 177.08
en 7 3 Paortugiesen unif. 3 68,10 Nation albank für Deutschland 123,50 feinrichsball. 151,90Ansterdam kurr 169,05 5 Rumänen amort., 1903 e 102,40 Oesterr. Kreditanstalt ult. e 208,00 Hemwoor Cementf. III 118.50
bräczel o. 80,85 4 do. 1899 94,75 Petersburger Diskontobank 294,75 Hildebrand Mühlen 171 50alen do. 80,55 do. 1868 91,10 Preuß. Bodenkredit-Bank 165,90 Mirsch Metall 159,75epenhagen in. 11235 HNussen 1890 92.30 do. Zentral-Bodenkredit 188,29 Mchster erb. 491.00Chects auf london 20,51 252 40. 1894 Feichtbank 145.20 Eägh Stahw. 293,60hav-lok vie 420,25 o. 1962 92.90 Rass. Br. f. ausw. Handel 166,70 Hohenlohe- Werke 216,80

r Patis c n o t n un 7 e 153,50eir n 1,10 Meden 18866.. Schaeffhaus. Bankverein .39 aens b. 146.40Wien kurz 85,00 4 Serben amon. St.-Anl. 85.75 Schlesischer Bankverein 155,25 Rohla Porzellan 296.,00
Kio de Janeiro auf bondon 16 rin an. 88,60 Wiener Bankverein 137,00 Hahw. Ascherzleben 162 60

r T e e nel e U0l0k0 T 5 wen 4 r r e i iülheim 2h9, n 90 fronch- Se 162,45 4 m m winel es Deutsche Bierbrauerei 117,00 Adaig Nein zär z 6
Awerikanische Moten 420,00 e do. W. 95,96 Petrendofer 248,00 Körbisdorfer Tuccer 175.00äelgiiche Wer Kronen 92.40 Schöneberger Schlobbr. 132.00 üronprine öhligs 375.10diniche g. 392 o. FStaatsrente 97 82,50 chuhtdeis 267. 75 Kytibärsertüne 176,00knglische da. 20,409 3 o. Tiser. Th. Anl. Herkules Kassel r bahmeyer à (0. 118,75französische d. 81,05 Buenos-Aires 104.00 Klosterbrauerei Röderhof e 117,50 lapp fiefbohr e 11750
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28 91,80 Eisenbahn- Prioritäten. öraunzdw. Rohe 281.00 Rhein Haszau Bergwert. 265.26852 Ferliner 1382 98 93,50 7 J do. Kohle Ft.-Pr, 234,75 Rhein. Stahlwerk 179,40Erfurt 1893, 1901 R p Proz. Böhm. Hordhb. Gold Obl. 99,50 do e Fr. 213 00 ſiedeg orier h e 195 75
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4 1898 I. d. hHoermniscker Br. iartit. isi s beim ken is7.o0 ſie à Krügeri le kl. 160,60 Desraver landas-Bk. 118 Gelsenkirchen 2909.75 non chem. 277,50i Griechen Monopoi 48,76 Deuude Dank 251,25 Gesellsch. f. elektr. Untern. [163. 10 Unter den Uinden, Bauges. 1168,650
150 Leid 48,80 da. Veberzee-Bank 169,75 Glauziger Zucker 990 J l Verriner Peniet 204,00i ten. 37 Diskento-Kommandnt-Ant. 188,10 piner Werke les 40 l Verwetl. Pol. 225,50z ner I. 97,80 Dreräner Bent 168,50 Halſesche Matcinen 08, 60 egelin à übner 258.00w alener Rente nene 7 do. Dankverein 167,79 ann. bangen f. Pr. To. Wesſeregein Ala 231805 en aner 15 100,89 kesener Ateln 168,00 Hann. Maszch. St. -Pr. A. u. B. 347 50 Vestt. Oraht-ind. iss.90

an 00 lo0,80 Gothaer Grunökredithk. 166,7 Harburg-Wjen-Gummi 209,90 ge, Siebig. 64,25rig Gold e h M leipriger Kreditanztalt 171,40 Harpener d. e e 198.,10 Wittan er Gußstahl III 218.,30Kronen 94,70 Magdeburger Bankverein 114,60 Harimann zächs. Masch, [174, 765 rade ältere 86.,62
d. Silber e n m II eldeutzche Privathank e 128,75 Harzer A. U. B. III 44 50 Leitrer Masch. III 217.,00

Schluss-Kurse., 41 Japaner 1905 n n400 Russ. Anleihe 1902 92,75
Gesterr. Redtt 208,00 4 Spanische Anleihe (äubere)Berliner Handelsgesellschaft 174, 90 Türnen, nege unif.
Commerr- und Diskontobant (114.99 Tärritche o 186.,50
Darmstädter Bank 1131,75 Ungarische Kronen
Deutech Bann 251.25 Bochumer Gußstehl 235,25Diskonto-Kommandit 187,60 bDedtzch-laxemb. V. 209.60
Dresädner Bank 158,50 Derimunder U on 93.60Hstionsihant 123,75 Hohenlohe- Werke 21 7,10
Schaatfaausenscher Bankverein 141,25 Lauranütte 175.00Russ. Bank f ausw. Handel 166,10 Oberschles. Eisenindustrie. 100,50
Wiener Eankverein Phönin Akt. 225.50Läübeg Güdne r. Rhein. Stahl 179,50Desterr. Staatsbahn 161,900 Kombacher Hütte 188.75
do. Südbahn 20,20 GPelzenkiraen 202.75Anatol. Eisenbahn (30 119,90 epedet 168,25Batimore and Ohid 114,60 Groöe Berliner Stradenbahn geh

Canaza Paciſit 1096,60 Hamburger Pakeifahrt 143.30
Orienthahnen Betriebs-Ges. 143.25 Hanza Damptschiffahrt 176.,19
Ital Meridionaldahn 137,258 Norda. lloyg 112.60
Hal. Mittelmeerhahn Trust Oynamit 188.60135,00 in S.Laxembarg. Prince Henry 141,50 Heutzch-Veberzee-Elekt. 186.90
Warschau- Wiener Eisenb. 177,20 Semens Halske 245., 10
390 Deutsche Reichsanleihe 84,6 hie 234,0042 Chinesen 1898 S Tendenz abgeschwächt.
KRäursnotſerungen der Leiſpeſger Börse vom 27. Man T Ohr

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a, S.

392 Allg. D. Kred.-Anst. -Pfabr.

2 d doo. o. 101,00cc do. Kammgearnspinnerei 9 13 181.006
4 Uypotdenbank leipri do. Halzfabr, Schreudite 5 1107,756

Proz. Dividende vorige letrte Dividende vorige latztel
3 Föchische Rente 83,600 Hallesche Straßenbahn 2 6 100,00
3 do. Staatzanleiſhe 98,800 leſpriger Elektr. Strabendahn 6 55 119,000
392 leipriger Stadtanleihe 094,206Altenburger Akt. Brauerei 8 7 1154 506
392 do. do. 1904 93.756 Cröllw. Papierfabrit 12 1233.,0004 Cröllw, Papöerf.-Obl. 19008 börstewitz-Rattmannsdorter St. 192 30,008
4 all. Strabenbaha-0bl.. 099.506 do. o. Verz. s4 Üangf. Gewert.- Ob 98252 Bleichertsche Braunkohl. A. 10 1501000
4 o. do. 893 093,00B Glauziger Zuckerfabrik 11 1988.5004 do. do. 1897 98100 halera Uadt. alt alten neue) 8 154,750
4 a. o. 1902 998,000 Körbisdorfer Zuckerfabrik 10 176,50B
4 Teitrer Paraftio-Obl. 099.40B [Leipriger Baumwollspinnerei 16 16 250,006

096.25 do. bierbrauerei Riebech 9 84 1187.506

Pfäbr. Il unkündb. bis 1914 100 100 Mansfelder Kuxe o 7306
352 KRommunoelbank für gr. Naumbarger Braunkohlen la 181,500

Sachen Anl.-Scheine (095,600 Portland-dementfabrik Halle 5 o 80,006
4 Kommunalbank für Kyr. ätöhr 4 Co. Aammgarnspien, 12 16 210,
Sachsen Anl.-Scheins I100,906 r s le s rittel à Krüger, S. Wollgarnf. 150,50Akten. Mgratzus mine F5 10 3 25
3 A. II 9 715.756KLeitzer Paraftin 0 I1I155,2 Je e e edo do. lit. B. ſ102 109 249.250 leigz. Planoferte Limmermann 10 168,006

Ang. Deutsche Kreänt-Austalt- Pinkau Co. is 18 230,0000
ken (alte and neus) 9 9 171,000 Sondermann 8 Stier h 2 u 39.90B

kraſt und Sardani lein 6 107250 e AnLeipriger Hypöltetendant- Art. s 8 154,750 Fittler Wertzeug-Maichinen 22 20
Fächsitche hank-At. o s I153008 2immermannäCo., Halle St.-Akt. 772) II9,00b0

do. bod.-Kred.-Anst. 7 7 148 008 o. Vorzugs-Aktien I120,0066
Große Leipriger Straßenbahn 99 10 200,00B Tendenz fest.

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. Mai 1910.,
Mitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a. S.

Hachtr. Angehb. Hachfr. Angeb,Adler-Vorz. Aktien 122290 12490 Hattort-Vorz.-Aktien 27 1289
Adler-Stamm- Aktien r c Heiigenroda 6900 7100Adolfsglück- Aktien 679 68 Heldburg- Aktien 86 8720
Alerandershall 11400 11600 Helärungen 2759 2825Belenſo ds. 6600 6700 Hermann l. 4050 4150Bismarckstall-Vorz. Aktien umbeldf-Kohlen einkl. 20 9 0 Zuzahfung J 13590 1361 immenrode 6550 6650
Bruckdorf-Nietladen Mehannashall 4900 6000Zurbach 16400 15690 Krügershall 126 W 412790Lerhtuggdg 7500 7600 lIuöwigshall 116070 11700on 2600 NMoltheshall 550 690Deutzche Kali 1970 14712orgdhäuser Kallw. 13695 13890
Deutschland. 2 5350 ZKegiser Braunkohlen 77mine 7 Rothenhurg. 2950 31265krieärichshal]- Aktien 108250 11000Sachsen- Weimar 6050 6150ckauf-Sondershausen 19300 19790 Salzmünde 5700 5800
oszherzog von Sachen 8900 9000 Hiegfried l. 6300 6460
therell. 5700 6800 Feuſonia 12390 12590u l ringen 6300 6400anov. Kali-Akien 7490 7620Hansa SlIderberg 4800 4950 Tendem: fester

daraus Paul Schausei! C0o., all a. Bitterfeld, Delltrvet, FNlendarg,
An- und Verkauf von Wertpapleren, Rinlösung von Coupons, Ver
zins ung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete



Anzüge
Mäntel
NMützen

Hanätücher
baken

enVolks-Badewannen
Mark 14, 16, 18, 20, 22,

Wellenbadeschaukeln,

Fitz- und Kinderdadewannen

empfiehlt [2148

G. Schubert.
Rathausstrasse 8/9. Tel. 492.
Prompter Vers. nach aus w. frko.

hade-
Pantoffeln.

H. b. Weduy-Pöniche,

Halle a. S. [9164
Ev.So;. Preßverband für die Prov. Sachſen.

Pfund 20 Pfg., 28 Pfg. u. 30 Pfg.

brnst Weinhol Fernruf 3479.

pargel
Gurken
Stück 25 Pfg.

Stachelbeeren
Pfund 20 Pfg.

Rathausſtr. 6.

Einladung zur
19. Generalverſammlung

am Mittwoch, 1.Funi 1910, nachm. 3*/2 Uhrin Halle, Cr. Vereinshaus.

Tagesordnung:1. Eröffnung P. Grüneisen-Halle.
2. Aus der Jahresarbeit des Verbandes P. Swierczewski-St. Ulrich.
3. Die gegenwärtige finanzielle Lage des Verbandes

Sup. D. Wäehtler-Halle.
4. Die öffentliche Miſſion Generalſekretär P. Lic. Mumm- Berlin.

Der Vorſtand P. Grüneisen,

Ich bin zum Wotar ernannt.

Rechtsanwalt Riecke,
Grosse Steinstrasse 77/78. (o166

Parteiansſchuß der konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle des Generalſekretärs befindet ſich jetzt

IIIIIII Lindenſtraße 58, I. T
Telephon 438.

er. KaufVmzüge
sachgemäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u. Layerbaus, Klosterztr.* u..

Gust, Unlig,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Prozent. d

0 S 3 45 W 2 S70 77 12 1 23 W S a

Don z„Kichtige Zeit“,
welche für jedermann grösste Beruhigung
auf Reisen die
ist, garantiere ich sebriftlich jedem Käufer t
weiner anerkannt soliden und vorteil haſten PFabrikate,

Damen und Herren-Ahren.

Nur beste Qualitäten zu alleräussersten Preisen.
Grösste Reparatur -Werkstätte am Platze. [9165

Unrmacher, Halle a.
unt. beipzinerstrasse.

Meine Wohnung beendet sich jetzt [9150

Marktplatz 19 II.
un Dr. med. Penkert.3283.

Spezialarzt ſür Frauenkrankheiten u. Geburtshilſe.

eines Wellenhäder,
Mansfſelderstr. 19, Eingang Herrenstr.

Jäylieh von 5 Uhr morgens bis abends 10 Uhr geöffnet.

Mit eintretender Dunkelheit werden sämkliche

Kühn 4 bindenbern,

ündenztr. 2. (Leingrosshandlung. rennt 669.

Vortellhalte Berugsguelle für gutgepflegte, besthekömmlene

Bordeaux-, Mosel- u. Rhein-

mm Halle a. S., h n e uminnnmmnmmnmnInh.: Frau Direktor VoigtIm Pensionat Fritzsche, e e
Aufnahme. Fortbildung in wissenschaftl. Fächern, Sprachen, Musik,
Haush. u. Handarb. Beste Gelegenheit zum Besuch höh. Schulen
Gepr. Lehrerin im Hause. Pa. Referenz. Prospekte 2. Verk. [8544

Tüehtiger Fachmann,
Ingenieur u. Kaufmann, ſucht Beteiligung, Kauf oder Pachtung einer
kleinen Fabrik der land wirtſchaftlichen Maſchinenbranche oder dergleichen.
Bedingung: Vor Uebernahme ca. einjähr. Tätigkeit zwecks Einarbeitens uſw.
Gefl. ausführl. Off. u. E. B. an Pritschowr, Bernburgerſtr. 28.

Schreibarbeiten Jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beszchäftigung Steoellenloser,
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureanarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Fernsprecher 2794.

F o

Karlstrasse 16.

Grosse helle Kontorräume
Magdeburgerstrasse 56 (8115sind wegen Auflösung des Zementvereins I. Juli 1910

zu vermieten. Besichtigung nachmittags von 3 Uhr an.

Volksbibliothe
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I. h
Bücherausgabe an jedermann S

an den en mvon 12--1 und abends von7 9, an den Sonntagen Gloria Douche,
vormittags von 11--12. Leſe beliebter [2140
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.; naußerdem können die Bücher in Spülapp arat,
der Leſehalle unentgeltlich benutzt anerkannt beſtes Syſtem,
werden. Bücherbeſtand zirka 5 Jahre Garantie im Gebrauch;
15000 Bände. mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

Le ſeha lle von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

des Vereins für Volkswohl, „Anfiseptlkum Vagin neu“,

Salzgrafenſtraße 2, I. Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
fee Gehalt a en Mlappendach, br. Clriehstr. il
tags von 10 vormittügs bis16 abends. Die Bücher der II. Eingang vom Kaulenberg.
Volksbibliothek können im Leſeſaal Fernruf 2674.

Ankleide- und Bade-Räume elektrisch heleuchtet.

5

Einheitspreis für
Damen und Herren M. 12.50
Luxus Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch,

SALAMANDER

h

frau General v. V. Baby-Ausstattunven,
schreibt am 20. Juli 09: ([9141 b .5 f.aräur eſte ſachgemäße Ausführung, ir„Bescheinige hierdureh, dass en Preislagen. S
Frl. K., welche 14 Jahre bei mi 247r Welche ahre bei mir Geschw. Jüdel,im Hause ist, niemals sehneidern n m

Spezialhaus.gelernt hat, aber tadellos sitzende

0Wenn Sie
Toiletten nach Favorit-Schnitten

wirklich gute und dauerhafte

macht.“ Wer Kann bei 30

Strumpfwaren u.

empfehlender Beurteilung am
praktischen Wert der Payvorit-

Mako-Unterzeuge
kaufen wollen, dann wenden

Erzeugnisso für jede Pamilie
zweifeln Anleitung durch das
Favorit-Modenalbum (nur 60 Pf.
Jugend-Modenalbum (nur 50 Pf. )bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 4/5.

Geb. Damen und Herren, Sie ſich bitte an uns. [8110
S denen an maßvoller, gemeinſamer Sohlüssler 4 (0 r. Stein
x Ausübung des Radfahrſports V Sftrasse 80.
S liegt, werden gebeten ihre Adreſſe

S zwecks Verabredung kleinerer Aus rflüge unter D. 465 an Daube Co. Hochreits-Geschenke
Gr. Steinſtr. 11, zu übergeben. empfiehlt in größter Auswahl
Vereinsgründg. w. nicht beabſicht. Juwelier Tüttel, Schmeerſtr.

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
(9170

t ſimnſienagrigien

Verlobt: Frl. Helene Freiin

Für einen Verwandten,
Dr. phib. u Fabrikant,
Mitinhaber einer ſehr im Auf-
blühen begriffenen Fabrik in
Leipzig, Ende der 30er Jahre,
von mittlerer Figur, aus an
geſehener Familie ſtammend, ſuche
ich eine Lebensgefährtin, welche
häuslich erzogen iſt und Sinn für
ein trautes und freundliches Heim
hat. Nur Damen aus beſter
Familie und mit Vermögen finden
Berückſichtigung. Gewerbsmäßige
Vermittler verbeten. Gefl. An
gebote an Rudolf Mosse, Leipzig,
unter L. G. 5720. [9152

Schuhges. m. b. H., Berlin
Spezialhaus für

feinere Glashütter und Genfer
Taſchenuhren.

Glashütter Uhren A. LangeSöhne
und Union, Glashütte

zu Originalpreiſen vorrätig.
Gold. Herren u. Damenuhren
mit feinſten Präziſionswerken
in unübertroffener Auswahl.

Kunſtgewerbliche Ausſtellung
moderner Zimmeruhren,
Hansuhren, Salonuhren,
Freiſchwinger, Pendulen,

Schreibtiſchuhren,
Kontor, Küchen, Kuckucks u.

Weckeruhren jeder Art.
2 Jahre Garantie.

Beſichtigung gern geſtattet.

Paul Maseberg,
Uhrmacher, [2480

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, I. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kompli-
zierter und jeder Art Uhren.
Mitglied des R.-Sp.Vereins.

von Münchhauſen mit
Hrn. Hauptmann Joachim Frei
herrn von Beuſt (Herren-
goſſerſtedt--Berlin). Frl. Aeone
Lademann mit Herrn
Referendar Guſtav Baur-
ſſchmidt (Wernigerode a. H.
Halberſtadt). Fräulein Anneliſe
Seyler mit Herrn Gerichts
aſſeſſor Dr. Friedmann
(Frankfurt a. O. Croſſen a. O.)

Verehelicht: Hr. Oberleutnant
Gerhard von Roon mit Frl.
Elſa Goerlach (Breslau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Attaché von Bülow (Weimay).
Herrn Zahnarzt R. Zander
(Berlin). Hrn. Rittergutsbeſitzer
Herbert von Kobylinski
(Wöterkeim). Hrn. Jngenieur
Otto Gille (Frankfurt a. O.).
Eine Tochter: Hrn. Bürger-
meiſter Wagener (Pritzwalk).
Hrn. Oberlt. Hans Ulrich von
Troſchke (Hannover).

Geſtorben: Herr Carl von
der Lühe (Dresden). Herr
Dr. Chriſtian Benjamin Lemp
(Gießen). Herr Gutsbeſitzer
Th. Kühn (Kirchſcheidungen).
Hr. Friedr. Beyer (Naumburg).
Hr. Julius Richter (Debſchwitz)-
Fr. Wwe. Karoline Wedler
eb. Henze (Klein Werther).

Fr. Helene von Puttkamer
geb. Oßmann (Charlottenburg).
Fr. Wwe. Chriſtiane Lucas
geb. Schuller Quedlinburg
r Linna Benhold geb.
Koch (Kleinleinungen). Frau
Anna Siebert geb. Thieme
(Delitzſch). Frau Eliſabeth
Reinicke geb. Apel-Puſch
(Cöthen).

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 100.u

i

S

wr (2495W c eIn der S billigeLandw. Privatſchule Leipziger J 7 Wſtraße 53 wird Unterricht erteilt J
in landw. u. kaufm. Buchführung, 4 Sonnon-
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,

erregen r r clirondenz. Honorar mäß. Stellungwird atis nachgewieſen. Proſp. 1 II
gratis. Dir. R. FalkKkenberg,
Halle a. S.

Gerstäckers Reiſeromane,
43 verſch. Bände, elegant et

wer r wwg 50 ne Stiekochbuch nur 1,50. of m. u. ohne Stick. 00Vuchtinttg ör. rer zlüsts Weiss Batist ine un n 1

e Promenade I mit Turm 50oiss Batigt t Tr
W Herzliche Bitte. W jla helle Modefarb., 50n e e 12 u. Teile ab 2 1

annem. zahlr. Fam. e. Gabeſpend.,u. d. Arm. zu mind. Gab. u. Anfr. wolle J l. Ieile, u c 97 9
man richten u. „Blindengabe“ an den vinvaiſdendank, Beriin W. 8, i. a. in. 2.. Pjrektoiro n o

2 9 2Kopf- und Nervenſchmerzen Ia. Neubeit 50nervöſer und rheumatiſcher Art Proweveur 25, 18, 18.50 0

behandelt mit überaus günſtigem, 2228] Hof- Schirm- Fabrik

[8529

Homöopath, Manßsfelderſtr. 60 I. strasse 98.
unentgeltlich benutzt werden, S

Verspätet.
e

Es hat Gott dem Allmächtigen geſallen, am Pfingst-
sonntag nachmittags 3 Uhr seinen treuen Diener, meinen
inniggeliebten Mann, unseren guten, treusorgenden Vater,
Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel,
den Pastor em.

Friedrich Biedermann
nach längerem Leiden im Alter von 79 Jahren durch
einen sanften Tod heimzurufen.

Potsdam, im Mai 1910.
In tiefer Trauer

Rosalie RBiedermann geb. Gollert
Fritz Biedermann, Pastor in Viesen
Marie Biedermann
Else Biedermann geb. Rulf

und drei Enkelkindoer,
Psalm 37, Vers 4 und 5*.ſchnellem Erfolg Apothek. Ulmer J I Leipziger-

Sprechſtd. 9 11 Uhr. [(9130 Le De o 9 Teleph. 2646.
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Sonntag
2. Beilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung 22. Mai 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Vom Halleyſchen Kometen. Obwohl der ſo langerwartete und

langgeſuchte Schweifſtern bei ſeiner Kreuzung der Erdbahn nichts
von ſich hat merken laſſen, ſo iſt das Intereſſe für ihn doch lange
noch nicht verkümmert. Die weiteren Kreiſe intereſſiert jetzt viel
mehr die Frage, ob und wann man eigentlich den Kometen ſehen
wird. Die Aſtronomen erklären allerdings ziemlich übereinſtim
mend, daß wir den Halley im Laufe der nächſten Abende mit ſreiem
Auge werden ſehen können. Wie die Königliche Sternwarte in
Berlin mitteilt, wird der Komet dem S Publikum einiger
maßen deutlich ſchon von heute, Sonnabend, abend, den 21. Mai
ab, wahrnehmbar ſein, allerdings noch ſehr lichtſchwach. Ueber
die zahlreichen Beobachtungen in der Kometennacht vom Mittwoch
zum Donnerstag werden nachträglich noch folgende Einzelheiten
Hetannt: In einem ſüdlichen Stadtteil Lon dons ſoll etwas,
was „wie Reif ausſah'“, in dichten Körnchen gefallen ſein;
und auch aus Nordamerika kommen drahtlich einige Erzeugniſſe
der aufgeregten Phantaſie. Profeſſor Stroemgen in Kopen-
hagen meint, der Kometenſchweif ſei zu kurz geweſen, um uns
u erreichen. Florenz und Livorno wollen elektromagne

fiſche Schwankungen gegen 2 Uhr nachts bemerkt haben. Auf der
Telefunkenſtation Nau en hat man nichts wahrgenommen. Die
vom Niederrheiniſchen Verein für Luftſchiffahrt zur Beobachtung
des Durchganges der Erde durch den Schweif des Kometen aus
gerüſteten we un Ballons mußten größtenteils wegen hef-
kigen Gewitters frühzeitig landen. Dagegen ge
lang es dem Ballon „Abercron“, ſehr gute Erfolge zu erzielen;
er erreichte eine Höhe von 3500 Metern, Von 2500 Metern an
erſchien der Horizont erhellt; er war mit einem Lichtſchein um
geben, der ähnlich ausſah wie die Milchſtraße. Von 2 Uhr 15 Min.
bis 2 Uhr 30 Min. ſollen in größter Höhe auffallend blen-
dend helle, horizontal verlaufende Licht-erſcheinungen beobachtet worden ſein, die von Meteoren
herrühren konnten. Außerdem gelang es, vier Luftprobe-
flaſchen zu füllen. Gegen 283 Uhr zwang der erſte Donner den
Ballon zum Abſtieg. Die Landung erfolgte bei Schierlingsbeck
in Holland; auch die übrigen Ballons gingen an der holländiſchen
Grenze und in Belgien nieder.

en. Fat uns der Halleyſohe Komet enttänſchtaz Dieſe
Frage werden die meiſten Leute vielleicht mit einem kurzen
ſelbſtverſtändlich!“ beantworten, aber dieſe Anſicht dürfte kaum
gerecht ſein. An einem Zuſtand der Aufregung, wie er ſich durch
Anſteckung in ſolchen Zeitläuften immer weit zu verbreiten pflegt,
iſt der Menſch ſelten gerecht. Was wurde nicht von den Aſtro-
nomen an Prophezeiungen verlangt! Waren ſie vorſichtig und
ſagten wenig oder nichts, ſo war man mit ihnen nicht zufrieden,
und doch hört man jetzt von vielen die Aeußerung, ſie hätten noch
viel zu viel behauptet und alle Welt getäuſcht; es müſſe wohl mit
der ganzen Aſtronomie nicht weit her ſein. Da iſt denn nun
manches zu Gunſten der Himmelskunde zu ſagen. Vor allem
haben ſich gerade die bedeutenden Aſtronomen ſehr zurückgehalten
und nach dem Grundſatz gehandelt, daß es eines wahren Gelehrten
würdig iſt, die Mängel des gegenwärtigen Wiſſens einzugeſtehen,
als mit ungenügend begründeten Ausſagen ſolche Lücken des
Wiſſens zu überſchleiern. Außerdem aber hat es eine ganze An-
zahl von Himmelsforſchern erſten Ranges gegeben, die vermöge
eines ſchärferen Temperaments die abergläubiſchen Vorſtellungen
von der durch den Kometenſchweif drohenden Gefahr mit ſtarken
Worten gegeißelt oder ins Lächerliche gezogen haben. Dieſe
Gruppen von Aſtronomen haben beide Recht behalten. Uebrigens
läßt ſich der Ausgang eines Teils der Prophezeiungen noch nicht
überſehen. Namentlich wäre es ſehr zu wünſchen, daß die Be-
mühungen um die Erbeutung von Rometenſtaub, der beim Durch
gang des Schweifes vielleicht in unſere Atmoſphäre gelangt iſt,
von Erfolg gekrönt ſein möchten. Dann würde doch unwiderleg-
lich bewieſen ſein, daß die Einhüllung der Erde in einen Kometen-
ſchweif tatſächlich geſchehen iſt, ohne daß irgendeines der Lebe-
weſen auf der Erde dabei zu Schaden gekommen iſt. Vielleicht
werden es dann über 75 Jahre, wenn der Halleyſche Komet
wiederkehrt, mehr Menſchen glauben, daß ſie ſich nicht vor ihm zu
fürchten brauchen. Mit großer Zuverſicht ſind freilich die Ballon-
fahrer in der Nacht zum 19. Mai auch nicht aufgeſtiegen, denn die
Vermutung geht dahin, daß der Staub eines Kometenſchweifs
aus zu feiner Materie beſteht, um einen objektiven Nachweis zu
geſtatten. Daß ſelbſt in den Fernrohren der Komet gerade an
dem „bange“ erwarteten Morgen entweder ganz ausgeblieben iſt
der einen nur recht ärmlichen und wenig aufregenden Anblick
geboten hat, iſt auch nicht ſehr zu verwundern, weil die große
Nähe der Sonne am Himmelszelt und der Gang des Kometen vor
der Sonnenſcheibe nur dazu geeignet war, ſein Licht zu dämpfen
oder gegenüber dem der Sonne unſichtbar werden zu laſſen. Bleibt
alſo die Hoffnung der kommenden Tage. Wird die Enttäuſchung
fortdauern? Man ſoll nun zwar ebenſo wenig prophezeien
als, um ein modernes Scherzwort zu brauchen, Briefe ſchreiben.
Es gibt aber für allerhand Dinge den Zuſatz „ohne Gewähr“.
Unter dieſer Schutzmarke iſt auch bereits genug geſagt worden.
Der Hallehſche Komet hat auf alle Fälle ſein Erſcheinen in dieſem
Jahr ſchlecht gewählt, aber er konnte vielleicht nichts dafür, weil
er es ſelbſt nicht vorausgeſehen hat, daß ihm der ſogenannte

Johannesburger Komet in die Quere kommen würde. Dieſer hat
die Sahne abgeſchöpft, indem er Tage lang ein verhältnismäßig
recht impoſantes Schauſpiel am abendlichen Winterhimmel für
das bloße Auge darbot, und nun hat der Halleyſche Komet das Zu
ſehen, ob er es ebenſo weit wird bringen können. Das wird nach
menſchlicher Berechnung, die ſich auf frühere Erfahrungen
ründet, kaum der Fall ſein. Daraus wird dann für die Menſchßeit die gute Lehre entſpringen, daß der „gefürchtete“ Komet viel

weniger Weſens von ſich gemacht hat als ſein Vorläufer, über den
ſich niemand aufgeregt hat.

Ueber die nächſte Zukunft des Halleyſchen Kometen dürften
noch die folgenden Angaben intereſſieren, die der „Poſt“ von fach
männiſcher Seite zur Verfügung geſtellt werden: Der Halleyſche
Komet wird ſich nunmehr ſchnell wieder von der Erde und der
Sonne entfernen. Am I. Juni beträgt ſeine Entfernung von
der Sonne bereits 158, von der Erde 78,5 Millionen Kilometer.
Und dann nehmen dieſe Diſtanzen ſehr raſch zu, die Helligkeit des
Himmelswanderers ſchwindet ebenſo ſchnell. Am 9. Juni beläuft
ſich ſeine Entfernung von der Erde bereits auf 123,8; am 17.
Juni auf 168,4; am 25. Juni auf 211,5 Millionen Kilometer.
Sie iſt dann nur verhältnismäßig weniger geringer als die Ent-
fernung des Kometen von der Sonne, die 213 Millionen Kilo-
meter beträgt, Und ſo wächſt ſeine Diſtanz von der Erde auch im
Juli ſchneller als die von der Sonne, am 3. Juli iſt er 253,1,
am 27. Juli 365,2 Millionen Kilometer von uns entfernt.

Die Kaiſerin auf dem Potsdamer Obſervatorium. Nach einem
längeren Aufenthalt in den Wäldern am Ravensberg begab ſich
am Donnerstag, abends nach 9 Uhr, die Kaiſerin, begleitet von
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, nach dem aſtro-phyſikaliſchen
Obſervatorium zur Beobachtung des Halleyſchen Kometen. Der
Direktor des Jnſtituts, Prof. Dr. Schwarzſchild, empfing die
Herrſchaften, zu denen ſich noch das Prinzenpaar Auguſt Wilhelm
und die Kronprinzeſſin geſellten. Unter Führung des Direktors
begab man ſich zur großen Kuppe des Rieſenrefraktors, mit deſſen
30zölligem Objektibv der Jupiter beobachtet worden iſt, da der
Halleyſche Komet ſchon untergegangen war. Prof. Schwarzſchild
hielt einen Vortrag über den Kometen und die mit ſeinem Er-
ſcheinen verbundenen Naturphänomen, der das Jntereſſe der
Hofgeſellſchaft dermaßen erregte, daß die Kaiſerin einen zweiten
Beſuch in dieſen Tagen in Ausſicht ſtellte. Um 10 Uhr verließen
die Kaiſerin und ihre Begleitung die Potsdamer Sternwarre.

Ein „Zuſammenſtoß mit einem Kometen“, der im Spätherbſt
1857 wochenlang am nördlichen Himmel ſtand, wurde übrigens
auch vor 52 Jahren erwartet. Ebenfalls um die Maienzeit des
Jahres 1858 ſollte das „Ereignis“ eintreten. Jn banger Erwar-
tung, ſo wird hierzu aus Berlin geſchrieben, ſtanden die Leute in
der Jnvalidenſtraße, als ſich plötzlich eine furchtbare Detonation
hören ließ, der bald eine zweite folgte. Alle Fenſterſcheiben
ſprangen, die Häuſer bebten und durch die Kirſch-Allee, die heutige
Scharnhorſtſtraße, ſauſten Steine und Trümmer. Die Menſchen
ſchrien durcheinander oder waren vor Entſetzen wie gelähmt, als
ſich plötzlich vom Neuen Tor her das Klingeln der Feuerwehr ver-
nehmen ließ, die ſich ſchon damals unter ihrem Branddirektor,
dem alten Scabell, eines hohen Anſehens bei der Berliner Be
völkerung erfreute. Die Wagen jagten in die Scharnhorſtſtraße
hinein, denn hier war neben der Militärturnanſtalt das Labo
ratorium des Kunſtfeuerwerkers Dobermont in die Luft
geflogen und hatte ſchreckliche Verwüſtungen angerichtet.
Dobermont, der getötet wurde, hatte gerade die Vorbereitungen
zu einem Rieſenfeuerwerk getroffen, in dem er den Berlinern den
„Weltuntergang“ zeigen wollte.

x

Von den Höfen. König Friedrich Auguſt III. von
Sachſen feiert am nächſten Mittwoch, dem 25. Mai, ſeinen 45. Ge-
burtstag. Er wurde am 25. Mai 1865 in Dresden als das zweite
Kind des damaligen Prinzen Georg von Sachſen, des nachmaligen
Königs, und der Jnfantin Maria Anna von Portugal geboren.
Die Königin Mary von Großbritannien und Jrland, die
Gemahlin des neuen Königs Georg V., vollendet am nächſten Donnerstag,
dem 26. Mai, das 43. Leben sjahr. Sie kam am 26. Mai 1867
im Kenſington-Palaſt zu London als einzige Tochter des Herzogs
Franz von Teck aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Mary von Groß-
britannien und Jrland zur Welt.

Die Vereinigung zur Schmückung und fortdauernden Er-
haltung der Kriegergräber und Kriegerdenkmäler bei Metz ver
öffentlicht in Gemeinſchaft mit einem Ehrenausſchuß, der ſich aus
den Spitzen der Metzer Zivil- und Militärbehörden zuſammen-
ſetzt, einen Aufruf, in welchem die Kriegsteilnehmer von
1870/71 eingeladen werden, ſich möglichſt zahlreich in dieſem
Jahre einzufinden, in welchem aus Anlaß der verfloſſenen vierzig
Jahre ſtatt der ſchlichten Feier der Ausſchmückung der Krieger-
gräber und Denkmäler des Metzer Schlachtfeldes ein allge
meines deutſches Veteranengedenkfeſt be-gangen werden ſoll. Die Feier ſoll die Tage vom 14. bi s
18. Auguſt (Colombey-Gravelotte-St. Privat) umfaſſen.

Die Affäre der Schweſter Candide. Wir erfahren aus Paris,
21. Mai: Die geſamte Preſſe beſchäftigt ſich eingehend mit dem
Selbſtmord des Léon Petit und der Verhaftung der Schweſter
Candide. Die radikalen Blätter erklären, dieſe Vorgänge beweiſen,
wie notwendig die Ueberwachung der privaten Wohltätigkeitsunter-

nehmungen ſei. Jaures ſchreibt in der „Humanité“: Es wäre
unziemlich, ein Urteil über die verwickelte Angelegenheit der
Schweſter Candide zu fällen, noch ehe die richterliche Unterſuchung
Licht darüber verbreitet hat. Wenn die Schweſter, was ſehr leicht
möglich iſt, ſich lediglich durch den zügelloſen Drang, Barmherzig-
keit zu üben, zu Unvorſichtigkeiten hinreißen ließ und die Beute
von unlauteren Machern wurde, ſo iſt es ein peinliches Schauſpiel,
bei dem man ungern verweilt. Die „Lanterne“ ſchreibt: Das
Publikum wird endlich begreifen, daß Mönche und Nonnen eher
als ſchädliche Menſchen angeſehen werden müſſen. Für heute
wollen wir aus der Angelegenheit nur den Schluß ziehen, daß
die Behörden in Zukunft hoffentlich vorſichtiger ſein werden.
Als der Unterſuchungsrichter der Schweſter Candide mitteilte, daß
er ſie in Haft nehmen müſſe, erwiderte ſie: Herr Richter, ich habe
nichts Schlechtes getan, aber handeln ſie, wie ſie es für ihre
Pflicht halten. Die Zukunft wird zeigen, daß ich ſelbſt ein Opfer
bin. Schweſter Candide, die mit richtigem Namen Jeanne
Vaureſtié heißt und 61 Jahre alt iſt, iſt die Gründerin und
Oberin des Nonnenkloſters der heiligen Anna. Die Staatsanwalt-
ſchaft von Corbeil wurde beauftragt, die geſamte Korreſpondenz
des Tuberkuloſenſanatoriums zu Ormeſſon mit Beſchlag zu be-
legen. Es heißt, daß in der Angelegenheit der Schweſter Candide
eine neue Verhaftung bevorſtehe.

Schwere Gewitter haben das Diemeltal heimgeſucht. Jn
der Ruhrtalgegend haben mehrere Blitzeinſchläge Feuers-
brünſte hervorgerufen.

Neues Erdbeben auf Coſta Rica. Wieder hat ein Erdbeben
mit einer ſchweren Hochflut Coſta Rica heimgeſucht. Berichte
auf San Joſe ſprechen von großen Verluſten an
Menſchenleben und Eigentum. Auch auf den Antillen
fürchtet man ſchweren Schaden. Von dort ſtehen Nachrichten
noch aus.

Maiſchnee in den Alpen. Wie der „Frkf. Ztg.“ aus der
Schweiz berichtet wird, liegen in den Bergen gegenwärtig noch
enorme Schneemaſſen. Juſt auf die gefürchteten Tage der Eis-
heiligen hin iſt eine warme Schönwetterperiode eingetreten, die
auf einen Schlag den Sommer und auch den Föhn gebracht hat,
der dies Jahr ungewöhnliche Arbeit verrichten muß, bis der
Schnee weggeräumt iſt. Am Vorabend vor Pfingſten ſind noch
folgende Schneemengen gemeſſen worden: Andermatt 50 Zenti-
meter, Davos 30, Rigikulm 85, Pilatus 300, Gotthardhoſpiz 350,
Säntis 456. Die Bergbahnen haben zu Pfingſten ihren Betrieb
nur zum kleinſten Teil eröffnen können, und dieſe Päſſe werden
dies Jahr bedeutend ſpäter für das Rad geöffnet werden als in
früheren Jahren. Auf den Rigi hat man an den Pfingſttagen
fahren können; die Bahn ging aber zwiſchen hohen Schneewällen
durch. Die Pilatusbahn hat ihren Betrieb am 18. Mai eröffnet.
Die Schneebrucharbeiten haben große Arbeit verurſacht; auf dem
Kulm liegt der Schnee heute noch gegen drei Meter hoch, rings
um das Hotel ſind Galerien in den Schnee eingebaut, die nach
Norden mit weiten Oeffnungen verſehen ſind, ſo daß die Beſucher
freien Ausblick nach Luzern hinab und ins Land hinaus haben.
Man ſieht dieſe Löcher von Luzern aus mit dem Glaſe. Auch von
der Grimſel wird von gewaltigen Schneemaſſen berichtet; es
werde kaum möglich ſein, die Straße bis zum 15. Juni zu öffnen.
Wenn einmal die Lawinen niedergehen, die dieſes Jahr verſpätet
kommen werden, ſo muß man ſich bei den großen Schneemaſſen
auf Kataſtrophen gefaßt machen.

Wetterſchaden. Nachträglich kommen Hiobspoſten von un-
geheuren Verheerungen, die in den letzten Tagen
wütende Unwetter im Aggertale hervorgerufen. Auf weite
Strecken wurde die ganze Ernte vernichtet. Jn einem Steinbruch
unweit Halver wurden drei Arbeiter, die in einer Bretter-
bude Schutz geſucht hatten, vom Blitz er ſchlagen. Gleich-
zeitig fand ein Säemann auf freiem Felde den Tod. Jn
Wipperfürth ſchlug der Blitz in eine Fabrik und tötete
einen Arbeiter. Auf dem Bahnhof, wo eine Gruppe Ar-
beiter mit Ausbeſſerung der Gleiſe beſchäftigt war, ſchlug der Blitz
an einer von der Arbeitsſtätte weit entfernten Stelle in das
Gleiſe ein, lief den Schienenſtrang entlang und betäubte die
ganze Arbeitergruppe. Ein junger Mann fiel den
ſteilen Bahndamm hinunter und blieb am Fuße der Böſchung mit
zerſchmettertem Kopf tot liegen.

Eine Kranke von ihrem Bruder verbrannt. Der Sarbogarder
Jnſaſſe Andreas Dömök erſtattete, wie aus Budapeſt gemeldet
wird, bei der Gendarmerie die Anzeige, daß ſich ſeine 16 Jahre
alte Schweſter in einem Anfall von Epilepſie durch Selbſtverbren-
nung umgebracht habe. Die behördliche Unterſuchung ſtellte aber
feſt, daß der entmenſchte Bruder ſie, als ſie in Krämpfen zu Boden
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Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig friseh sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.
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Gr. Steinstrasse 86--87. Halle g. S. Marktolatz 21. man
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Beguem!

Dauerhaft!
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Hervorragend hilliges Angehot

Blusen und Coupekoſfern
aus pr. Kunstleder mit starken ILederecken, 55 em 60 em 65 em
Ledergriff, 1 Schloss und 2 Schnallriomwen 5. 7.-
aus pr. Kunstleder mit starken Rindlederecken,
Patentgriff und 2 prima Moessingschlössern 6.50 7.50 8.50

70 cm lan e 2s i 40 obere beipzigerstrase 40.
9.50 Mk. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

geſtürgt war, mit Petroleum übergoſſen und die
Kleider angezündet hatte, um ſich der läſtigen Kranken
zu entledigen.
Zigeunerſchlacht. Aus MünchenGladbach wird uns gemeldet:
Geſtern gerieten die Mitglieder eines Zigeunerlagers unter ein
ander in Streit. Ein Mann und eine Frau wurden durch Dolch
ſtiche ſchwer verletzt. Schließlich konnten durch 30 Polizeibeamte
11 Zigeuner verhaftet werden.

Ein Kinderſpiel mit tragiſchem Ausgang. Auf dem Hofe des
Gutsbeſitzers Saida in Podborze ſpielten einige Kinder Verſtecken.
Als der achtjährige Sohn des Beſitzers dabei vermißt wurde,
begaben ſich ſeine Kameraden auf die Suche, und da ſie glaubten,
er habe ſich in einem Heuſchuppen verſteckt, beſchloſſen ſie, dieſen
anzuzünden, um ihn herauszulocken. Die Feuerwehr löſchte den
Brand und fand unter den Trümmern des Schuppens die voll
ſtändig verkohlte Leiche des Knaben, der wahrſcheinlich im Schup-
pen eingeſchlafen war, als die Jungen das Feuer anlegten.

Der große Schwindel, den im Anfang dieſes Jahres ein eng
liſches Konſortium mit Wechſeln des Prinzen Franz Joſef
von Braganza in Szene ſetzte und der in ſeiner Großzügig-
keit bisher einzig in der Geſchichte der Wechſelſchiebungen daſteht,
beſchäftigte am Freitag die 7. Strafkammer des Landgerichts I zu
Berlin. Angeklagt ſind: der ſeit Februar in Unterſuchungshaft
befindliche Direktor der Emerald Mines Limited Company
namens Leslie Clark aus Stafford bei London, der engliſche
Konſul a. D. Leſenberg aus Roſtock, der Oberleutnant a. D.,
jetzige Agent Karl Teltz aus Charlottenburg und der Agent Jakob
Roetzel aus Berlin. Von den Angeklagten iſt Clark allein des Be
truges gegenüber dem Prinzen von Braganza beſchuldigt, die
übrigen haben ſich gemeinſam mit Clark gegen den Vorwurf zu
rechtfertigen, durch betrügeriſche Vorſtellungen die Wechſel im
Geſamtbetrage von 76 Millionen Mark verkauft zu haben. Dabei
ſollen ſie vorgeſpiegelt haben, daß Vanderbilt, deſſen Unterſchrift
die Wechſel neben derjenigen des Prinzen von Braganza trugen,
der bekannte Multimillionär Vanderbilt ſei. Wir kommen auf
das Urteil zurück.

Jm Prozeß wegen Ermordung des Grafen Komarowski
wurde, wie wir aus Venedig erfahren, am Freitag ſpät abends
das Urteil geſprochen. Der Angeklagte Naumow wurde zu
drei Jahren einem Monat, die Gräfin Tarnowska zu acht Jahren
vier Monaten und der ehemalige Rechtsanwalt Prilukow zu zehn
Jahren Zuchthaus unter Einrechnung der erlittenen Unter
ſuchungshaft verurteilt. Die Zofe Perrier wurde freigeſprochen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 17. Mai 1910.
Zaſtrow, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk

Muskau, zum Landw.-Bezirk Rawitſch, Riebes, Oberlt. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Rawitſch, zum Landw.-
Bezirk Mauskau, verſetzt.

Jm Beurlaubtenſtande. Neues Palais, den 17. Mai
1910. Befördert: zu Oberlts.: die Lts, der Reſ.: Hartmann
(I Berlin) des Jnf.-Regts. 20, Krüger (I Berlin), Schmidt
(II Berlin) des Jnf.-Regts. 96; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeld-
webel: Neumann II Berlin) des Jnf.-Regts. 20, Rißmann
(II Berlin) des Jnf.-Regts. 66; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.:

Riedel (Stendal) des Jnf.-Regts. 26, Weinert (Halle a. S.)
des Jnf.Regts. 96, Hilbck (Halberſtadt) des Jnf.-Regts. 113,

Crone (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 167, v. Barby
(Weißenfels) des Ulan.-Regts. 16, Lindau (Arthur) (Magde-
burg) des Feldart.-Regts. 4, Döpke (Bernburg) des Train-
Bats. 4; die Lts.: x Weiſſenborn (Halberſtadt), Fritze
(Magdeburg) der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel: x Stilcke (Deſſau) des Jnf.Regts. 93,
x Riepe (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 173; Kuhnert (Halle
a. Saale), Vizewachtmeiſter, des Feldart.-Regts. 22; zu Oberlts.:
die Lts. der Reſ.: x Dreiß (Weimar) des Jnf-Regts. 32,

Meiſegeier (Gotha), Vizefeldwebel, zum Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 97, Koch (Gotha), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots. Verſetzt: x Wolff (Erfurt), Lt. der Reſ. des Jnf.-
Regts. 50, zu den Reſ.- Offizieren des Jnf.-Regts. 71. Befördert:
zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: x v. Oheimb (Limburg a. L.)
des Huſ.-Regts. 12; Schneider (Magdeburg), Voigt Halle
a. Saale) des Eiſenbahn-Regts. 2, Vogel (Halle a. S.) des
Telegraphen-Bats. 2. Der Abſchied bewilligt: x Felber (Aſchers-
leben), Lt. der Garde-Landw. 2. Aufgebots des 5. Garde-Regts.
zu Fuß, Rabe (Halle a. S.), Hauptm. der Reſ. des Füſ.Regts.
Nr. 36, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,

Theyſon (Altenburg), Lt. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots,
Müller (Bitterfeld), Lt. der Landw.-Feldart 2 Aufgebots,
Schmelz (Burg), Lt. des Landw.-Trains 2. Aufgebots,
Gerlach (Stade), Hauptm. der Reſ. des Füſ.-Regts. 36, mit

der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Made-
lung (Cotha), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2, Aufgebots, Rie-
mann (Mühlhauſen i. Th.), Oberlt. der Landw.-Feldart. 2. Auf
gebots; dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-
Uniform, Meyer (Torgau), Lt. der Reſ. des Pion.-Bats. 11,

Gröbler (Halle a. S.), Oberlt. der Garde-Landw. 1. Aufgebots
der Feldart.-Schießſchule.

Jm Sanitätskorps. Neues Palais, den 17. Mai 1910.
Befördert: zu Stabsärzten: die Oberärzte der Reſ.: Dr. Rauſch
(Gotha), Dr. Zobel (Halberſtadt), Dr. Freimann, Dr.
Lehmann (Halle a. S.), x Dr. Gertler (Mühlhauſen i. Th.),
x Dr. Röpke (Weimar) die Oberärzte der Landwehr
1. Aufgebots: Dr. Grobe (Altenburg), Dr. Bünger
(Burg) zu Oberärzten- die Aſſiſt.-Aerzte der Reſerve:

Sievers (Halle a. S.), x Dr. Staeps (Weimar); zum
Aſſiſt.-Arzt: der Unterarzt der Reſ. x Dr. Gabelein (Halle a. S.).
Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.: x Dr. Klavehn
(Halberſtadt) den Stabsärzten der Landw. 1. Aufgebots: x Dr.
Raetze (Torgau), Dr. Moſer (Weimar). Der Abſchied be

willigt: den Oberärzten der Reſ.: Dr. Wendt, Dr. Damm
(Halle a. S.) dem Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots Dr.
Haring (Halle a. S.) dem Oberarzt der Landw. 2. Aufgebots
x Prof. Dr. Schulz (Weimar).

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Auguſt

Wichmann zu du im Kreiſe Stendal, dem bisherigen Ver
golder Theodor Koch zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie
dem ehe Richard Buch zu Ditfurt im Kreiſe Quedlinburg
die Rettungsmedaille am Bande.

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Eine

ſehr intereſſante, in jeder Beziehung ſehenswürdige Kollektion hat Karl
Hanſen im Oberlichtſaal zur Ausſtellung gebracht. Außer einigen
ſein charakteriſierten Herren- und Damenbildniſſen, zwei Weimaraner
Landſchaften und einer überaus gelungenen Strandpartie von Shylt, iſt
es die große Anzahl is ländiſcher Landſchaften und See-
ſt ücke, die Aufſehen erregen dürften. Hanſens Aufenthalt auf dem
weltverlorenen, eisumgürteten Eiland (Eisland, Jsland) des nordiſchen
Ozeans iſt in maleriſch künſtleriſcher Hinſicht von Erfolg begleitet
geweſen, denn der Ertrag dieſer nicht alltäglichen Sommerreiſe iſt keines
wegs gering oder minderwertig zu erachten. Das Charakteriſtiſche der
isländiſchen Bodengeſtaltung, die Konturen, die Plaſtik des Hügel-
geländes, die eigenen Farbenſtimmungen, die ſteinigen Einöden, magerſter
Graswuchs, die ſpärliche Birke, der Baum des hohen Nordens, Eiſes
wüſten, Luft und Waſſer in ihrer Unendlichkeit und Eintönigkeit
zuſammen ergaben, hat Hanſens Auge und Pinſel geſchickt feſtzuhalten
und zu ſchildern verſtanden. Namentlich die abwechslungsreichen,
anmutigen Tönungen der Küſten und Meeresflächen, verſchiedenartig
atmoſphäriſche Stimmungen, Luft und Waſſerſpiegelungen laben den
Blick und ziehen den Beſchauer immer aufs neue an. Es wird ſich
ſicherlich niemand den Beſuch der Ausſtellung verdrießen laſſen, um
nicht gewöhnliche künſtleriſche Eindrücke mit nach Hauſe zu nehmen und
maleriſche Kunde eines weltſernen, einſamen Erdenflecks zu gewinnen,
die nicht zu jeder Zeit ſo geſchmackvoll und in allen ihren Einzelheiten,
ihren pittoresken Schönheiten und aparten Augenreizen ſo anmutend
und gefällig vermittelt wird. Ein farbenfreudiges Gemälde iſt „An
der Straße von Meſſina“ von Otto Geerkez; welcher Gegenſatz zu
den Jslandbildern. Wundervoll iſt das große Gemälde „Die Grals-
burg“ von Hans R. Schulze, wie zauberhaft erhebt ſich der „lichte
Tempel“ aus der märchenhaften Natur Jeder Wagnerverehrer dürfte
ſeine aufrichtige Freude daran haben. Gut geſehen und mit flottem
Pinſel gut feſtgehalten ſind die zwölf ſtimmungsvollen Landſchaften von
E. Stort. Welcher Zauber liegt z. B. über den Gemälden „An der
Spree“, „Buchenwald, Vorfrühling“, „Häuſer in Paigny“, „Hinter dem
Deich, Femahrn“!

Kurorte und Reiſen.
Eröffnung des anhaltiſchen Eiſenmoorbades. Am 18. d. Mts.

ſand die feierliche Einweihung und Eröffnung des anhaltiſchen
Eiſenmoorbades in Lindau i. A. ſtatt. Die Weiherede hielt
Paſtor Spahrmann. Konzert im Walde und Feſteſſen hielten die
Feſtteilnehmer noch lange zuſammen. Auf das an Se. Hoheit den
Herzog abgeſandte Ergebenheitstelegramm iſt von Sr. Hoheit folgende
telegraphiſche Antwort eingetroffen „Sehr erfreut über den mir ſeitens
der Feſtteilnehmer überſandten Gruß, bitte ich, meinen wärmſten Dank
zu übermitteln. Jch verbinde damit meinen aufrichtigen Wunſch, daß
das Unternehmen einer recht erfreulichen Entwicklung entgegenſehen
und der Stadt zum Beſten gereichen möge. Friedrich“.

Haſſerode-Wernigerode i. Harz. Dr. Werckmeiſters
Sanatorium und Erholungsheim Villa Guiſi-ſanag, Herrliche Ausſicht auf Gebirge, Wälder, Wieſen und das
fürſtliche Schloß. Ruhige, ſonnige Lage am Gebirgswald. Jm
Sommer ſtändige Kühlung durch die Lage am Walde und den vom
Brocken kommenden, über die Wälder hinſtreichenden Wind,
gegen deſſen unmittelbare Einwirkung ein Bergvorſprung ſchützt.

Moderne Einrichtung, phhyſikaliſch-diätetiſche Behandlung.
Außer einem gymnaſtiſch-orthopädiſchen Saale und allen Arten
von Bädern iſt ein unmittelbar am Gebirgswald gelegenes Luft-
und Sonnenbad vorhanden. Aerztliches Jndividualiſieren und die
Möglichkeit familiären Zuſammenlebens durch die kleine Anzahl
von Gäſten nur etwa 16 Gaſtzimmer gewährleiſtet. Block-
häuschen im Garten für ſolche, die mehr für ſich leben wollen.
Proſpekte auf Wunſch.

Königliches Solbad Elmen. Bis zum 11. Mai ſind in der
Badeliſte der „Elmener Bade-Zeitung“ 1054 Kurgäſte verzeichnet.

Bad Neuhaus g. S. hat in ſeiner Kurliſte bis zum 14. Mai
240 Perſonen zu verzeichnen.

Die Fürſtlichen Wildunger Mineralquellen A. G. Bad
Wildungen ſind bis zum 18. Mai von 1238 Kurgäſten aufgeſucht
worden.

Die Bergbahn Wildbad, die ſeit dem 1. Januar 1910 in
ſtädtiſchen Beſitz übergegangen iſt und letztmalig den Gründungs
aktionären eine Dividende von 19 Prozent verteilte, beförderte
an den beiden Pfingſttagen 5061 Perſonen. Die zweimal täglich
verkehrende Autoverbindung Wildbad--Baden-Baden iſt bereits
ſeit dem 1. Mai wieder im Betriebe, Auch der dreimalige Auto-
tagesverkehr nach Enzklöſterle iſt wieder aufgenommen. Die
Frequenz beträgt am 17. Mai 1990 Perſonen.

Deutſche Heilſtätte in Davos. Die deutſche Heilſtätte für
minderbemittelte Lungenkranke in Davos, deren Ehrenvorſitzende
die diplomatiſchen Vertreter des Deutſchen Reiches und Bayerns
in der Schweiz ſind, blickt am Schluß des Jahres 1909 auf ein
achtjähriges Beſtehen zurück. Aus freiwilligen Spenden gegründet,
hat ſie dank fortgeſetzter Unterſtützung von ſeiten der deutſchen
Bundesfürſten, Regierungen und Privaten eine Entwickelung ge-
nommen, daß ſie heute die umfänglich bedeutendſte Anſtalt in
Davos iſt. Heute verfügt die Heilſtätte über 140 Krankenbetten.

Eine Erweiterung der Anſtalt iſt, um dem Andrang einigermaße,
zu genügen und der größten Not abzuhelfen, dringend erwünſc t
Dieſelbe wäre jedoch an Ort und Stelle nur unter großen m
wiſſermaßen eine neue, zweite Anſtalt erfordernden Aufwendun
möglich. Nun hat ſich unerwartet eine Gelegenheit geboten
Agra, am äußerſten Ende der Collina d'oro bei Lugano, 600 Met
über dem Meere, ein größeres Beſitztum zu erwerben, auf dem ſig
alle die Früchte ziehen laſſen werden, auf deren Einkauf man bis
her auf das Tiefland angewieſen war. Der Kauf iſt am 11.
nuar in Lugano abgeſchloſſen worden. Die deutſche Heilſtatt
gedenkt nun auf dieſem Gute ein Haus für 60 erholungsbedürf
tige Kranke zu errichten, mit deſſen Bau im Laufe dieſes Jahres
noch begonnen werden ſoll. Möge die Wohltätigkeit im Deutſchen
Reiche es ermöglichen, das Werk, das zur Linderung der Not
ſeiner minderbemittelten Lungenkranken dient, bald dem g
wünſchten Ziele zuzuführen!

Einſtellung von drei neuen Kanaldampfern in die Vrif.
ſinger Poſtroute. Jn die bekannte Kanallinie Vliſſingen-Oucen,
boro (London) ſind ſeit vorigem Monat für den Nachtdient drei
neue DoppelſchraubenTurbinendampfer von je 3000 To. einge
ſtellt worden, die nunmehr die größten ſind, die zwiſchen England
und dem Feſtlande verkehren und ihr Typ entſpricht ganz dem de
großen Ozeandampfer. Die Kabinen beider Klaſſen ſind groß.
luftig und bequem und es iſt beſonders erwähnenswert, daß von
denen der erſten Klaſſe 60 nur ein Bett, die übrigen zwei Betten
enthalten; die alten Kabinen zu 4 und 6 Betten ſind ganz fort.
gefallen. Speiſe-, Damen und Rauchſalons ſind prächtig aus-
geſtattet. Die mächtigen Maſchinenanlagen vermögen den Schiffen
bei einer Entwickelung von 10 000 P. K. eine Geſchwindigkeit
von 2216 Knoten in der Stunde zu geben. Die bisherigen Nacht
dampfer werden bereits im Mai oder Juni den Tagesdienſt über
nehmen, nachdem ſie entſprechend ausgerüſtet und mit einem
neuen Deckhaus verſehen ſein werden. Da dieſe Dampfer be
deutend größer ſind und ſchneller laufen, als die bisherigen Tages
dampfer, ſo erfährt auch der Tagesdienſt eine weſentliche Ver-
beſſerung.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Mai, früh 7 Uhr.

Luft Tempe- TemperaturOrt Wind Wetterdruck ratur

ge

höchſter niedrigſt. z

Stand Stand 4

Halle 760,5 14 0 5 wolkig 25 12
Torgau 759,95 15 0 2 heiter 25 13 l
Nordhauſen 759,7 16 O 3 wvwolkenl. 24 13
Magdeburg 761,2 16 03 l 27 ne
Gardelegen 761,8 15 NO 2 23 10
Brocken 12 0 5 heiter 16 10

Die Wetterlage von ganz Deutſchland ſteht noch unter dem
Einfluß des nordöſtlichen Hochdruckgebietes, es dauert daher bei
öſtlichen Winden das heitere, trockene und warme Wetter allent-
halben fort. Jm Dienſtbezirk erreichten die Maximaltemperaturen
geſtern ſtellenweiſe 27 Grad. Eine Aenderung des Witterungs-
charakters iſt für morgen noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 22. Mai: Heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 22. Mai: Sehr warm, teilweiſe

heiter, an vielen Orten Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 23. Mai Warm, teils heiter, teils

wolkig, vielfach Gewitter.

I e am 21. MaiSaale: Halle Untp. 1,80, Obp. Trotha Untp. 1,74,
Grochlitz 1,06, Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,68. El be: Leitmeritz 0,96, Außig 1,26, Dresden

0,05, Torgau 2,48, Wittenberg 3,38, Roßlau 4 3,1l,
Barby 3,12, Magdeburg 2 66. Tangermünde 3,73 Witten
herge 3,26, Hohnſtorf 2 65. Mulde: Düben 0.68.

C SARG
Verlin, 42 Ritterstr. M

Wien- Paris.

V Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugenmittel.

Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. (8153

Gruten Appetit
hat nur der, dem eine gute Verdauung beſchert iſt. Wer
an ſchlechter Verdauung, an Appetitloſigkeit leidet, ſollte
zu „Califig“ ſeine Zuflucht nehmen. Es iſt dies ein wohl
ſchmeckendes Abführmittel, welches die Verdauungsorgane
in milder, natürlicher Weiſe reinigt und ſtärkt, ohne
irgendwelche Beſchwerden zu verurſachen. Aerztlicherprobt
und bei Erwachſenen und Kindern beſtens bewährt.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2,50, 5 Flaſche Mk. 1,50.
Beſtandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co.

parat.) 76, Ext. Senpn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

ſind meine Waren-Vorräte.

de

Endlos wir der Schwrif des Halleyſchen Komeken
Warenlager ſozuſagen bis

c I ——E——— Gauf die Bretter auszuverkaufen; da heißt es eben ein Herz faſſen und ſelbſt vor großen Verluſten nicht zurückſchrecken, denn der erſte Schaden
iſt immer der beſte. Da ich hoffe, in ea. 14 Tagen mit dem Ausverkauf Schluß machen zu können, ſo verkaufe ich jetzt mit tatſächlich enormen
Verluſt Preiſen und hat man nachſtehende gute Waren wohl ſelten ſo fabelhaft billig gekauft wie momentan bei mir. Ich verkaufe: Kleiderſtoffe
bis 60 Pfg., Seidenſtoffe bis 75 Pfg., Wollmoufſſeline bis 45 Pfg., Prinzenſtoffe bis 75 Pfg., Bluſen in Batiſt bis 65 Pfg., Unterröcke
bis I, Mk., KoſtümRöcke bis 1,75 Mk., Knaben-AnzugCheviots bis 3,50 Mk., HerrenAnzugſtoffe bis 4 Mk., Reſte für Bluſen und
Röcke zu jedem annehmbaren Preiſe.

ollſtändige Geſchäftsanflöſung.t Sia in c e uns
Ein Poſten SeidenReſte Stück I, Mk., 85 Pfg., 65 bis 45 Pfg.

Paul Vppers, Gr. Ulrichstr.

herwann Röthe,



es für

endes:
ilweiſe

teils

Eis ist teuer!
Infolge des ausserordentlich gelinden Winters hat fast gar kein Eis eingekellert werden können und ist

daher die Beschaffung des für die Kühlung des Bieres erforderlichen Eises in diesem Sommer mit besonders hohen
Trotz dieses Umstandes haben wir uns entschlossen, auch in diesem Iahre

unserer werten Kundschaft dasjenige Quantum Eis zu liefern, welches zur Kühlung des von uns bezogenen Bieres
benötigt wird. Um uns diesen Entsehluss zu ermöglichen, müssen wir jedoch ausdrücklich darauf aufmerksam
machen, dass wir in keinem Falle Eis liefern können, welches zu anderen als den obigen Zwecken dienen soll, wie
beispielsweise zum Kühlen von fremden Bieren etc. Wir hoffen, dass unsere Werte Kundschaft uns hierin das
nötige Verständnis entgegenbringen wird und richten deshalb an dieselbe die dringende Bitte, das von uns zu
ſiefernde Eis lecliglich zum Kühlen unseres Bieres zu verwenden, mit dem Eisverbrauch äusserste Sparsamkeit
walten zu lassen, ferner durch zweckmässige Aufbewahrung und richtige Anwendung des Eises zur Kühlung über-
fiüssige Schmelzverluste zu vermeiden und während der heisssn Jahreszeit nicht unnötig viel Bier auf Vorrat zu

Die Bierfahrer dürfen Eis gegen Entgelt nicht abgeben.

Kosten für die Brauereien verknüpft.

nehmen,

Carl Bauer. Hermann Freyberg. Friedrich Günther. Hallesche Aktien-Bierbrauerei.
Wilhelm Rauchfuss' Brauereien A. G. Leipziger Bierhrauerei Riebeck Co. Schultheiss-
Brauerei A.-G. Stadthrauerei Mersehurg Carl Berger. Freih. v. Sternburgsche Brauerei.

Aparte Neuheiten [9180

Schirme Stöcke.
Gust. Liebermann, rade ger

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.
Kannfag, d. 22. Naſ, nachm. 4 Uhr

r. Garten Konzert.
Entree frei!

Abends 8 Uhr:
Gaſtſpiel des Berliner
„Thalia-Theaters“.

Rieven-lacheriolg

erzielt allabendlich

Prinz Bussi.
Gr. Ausſtattungspoſſe mit
Geſang u. Tanz i.3 A. v. Kren
u. Schönfeld. Muſik v. Viet.
Hollaender u. Max Schmidt.

19136 Als Gäſte [9128
Emil Sondermann

u Helene Ballot.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,.

Andauernder Brfolgl ur volle Häuer

Winter Tymians
bedentendste Herrengesellschaſt Deutschlands.

Heute Sonntag ausnahmsweise

en T Illle Karten gülfig!
Lachstürme!! Beifallsjubel!
Anfang s Vhr. Nur Wochentags s Vnr 20 Min.

Bad Wittelkind.
Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr und nachm. 3 Uhr
je zWei gr. Militär- Konzerte

der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entree zum Früh Konzert 25 Pfg.

Nachm. 35O. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.

r Saalschloss-Brauerei, d
Sonntag, den 22. Mai, nachm. 4 bis abds. 11 Uhr

zwei Militär Konzerte
der Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75 und des

Füſ. Regiments Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.

9184] F. Winkler.
hotel Restaurant Goldenes Schiffohen

Gr. Ulrichstr. 37 Fernruf 649
hält seinen in der Mitte der Stadt gelegenen zug freien
Garten mit Kolonnaden als angenehwen Aufenthalt bestens

empfohlen. Ausschank von

H

C

c

O
2

O
O
O

e aus der Halleschen AKtien-Pilsener

H
O
S

O
C
e

9131]

d ien-echt Kulmhacher Bur n,
Münchener Löwenbräu, Fürstenberg Bräwu,

Lichtenhainer, Ritterguts-Gose.
Reichhaltige, der Saison gemässe Speisenkarte.

Früh- und Abendstamm zu Kleinen Preisen.

rticiee Mittagstisch
9144] Reinh. Lantzsch.
bräbeer-Torte, Erdbeer-Bis, Bräbeeren mit Sahne,

krdbeer-Bowle, Eräbeeren zum Rahessen,

kis-Gefränke, r (Giefrorenes,

Tulp

Wintergarten,
Sonntag, den 22. Mai 1910, abends 8 Uhr

in dem grossen schattigen Natur-Garten

grosses Extra-Konzert,
ausgeführt von dom Rohland-Orchester (vorm. O, Thiem),

Dir. F. Rohland.
Eintritt einschl. Billettsteuer 35 Pfg.

J konzertiert Ubr nachm. 1 Uhr nachtsm 5 53 von bis dasPhilharm. Künstler-Ensemble unter
Leitung des Herrn Konzertmeisters Kallenberg. [9178

r Lauchstedter Theater-Verein.
Am 29., 31. Mai und I. Juni

Opern-Aufführungen
im Goethe- Theater zu Lauchstedt.

Zur Aufführung gelangen an allen drei Spieltagen: Die Magd
als Herrin von Pergolesi. Der betrogene Kadi von

Gluck. Abu Hassan von Weber. (8748
Musikalische Leitung: Eduard Mörike.

Anfang der Vorstellungen 3 Ubr, Sehluss gegen 7 Uhr.
BDxtrazüge: Abfahrt von Halle über Merseburg 1.55,
Rückfabrt von Lauehstedt 755. Billette zu Mk. 10, 8, 6, 4, 3
in d. Hofmusikalienbandl. von Heinrich Hothan, Halle a. S., Grosse
Ulrichstr. 38. Fernspr. 2335. Ausführliche Prospekte kostenfrei.

Karten gültig.

0 3 7 Freitag, den 27. MaiKaisersä le rn rBruno Heydrichs Konservatorium
Gpernabend in Postümen.

v (91. Musikaufführung.)6
[3139 S

IV. Akt Aida, Szove aus Waffenschmied (I. Akt), II. Akt
Figaros Hochzeit, Monolog aus lphigenie.

Eintrittskarten 1.55. 1.05 und 0.55 Mk. sind in der Hof-4 musikalienhandlung H. Hothan, Gr. Ulrichstrasse, sowie im

Sekretariat des Konservatorinums zu haben.

e Für morgen Sonntag, den 22. d. Mts.
Vorm. 9 Uhr nach Wettin,

Rückfahrt 12 Uhr.
Vorm. 930 nach Neu-Ragoczy, Nachm. 3359 nach Neu-Ragoczy,

Rückfahrt 12 Uhr. I. Rückf. 6 Uhr, II. Rückf. 8 Uhr.

Nachm. 3 Uhr nach Wettin,

Dienstag, den 24. er., vorm. 939 Uhr Fahrt nach Rotheuburg,
Rückfahrt 4 Uhr. Hochachtungsvoll Carl Demmer.

Comditorei ung Café
C. Zornempfiehlt als Spezialität

I EisVanille, Johannisbeer, Nuss, AprikKkosen, Eis-
Kaſſee, Eisschokolade usw. Erdbeertorte und

-Törtchen, Erdbeeren mit Schlagsabne. [9186

kreme-Forten. Heu
Hofhonditore Dietz Am Kirehtor,

Ecke NMühlweg.

Teden Montagung Froicag 9rosse Elite-Konzoerte,
ausgeführt vom Hall. Konzert Orchester unter
persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters loh. Vetter.

ä „„Waldlus
Meide-Ausfing.

c Knoll's
Hütte

Saale Dampfsehiffahrt.
gilt folgender Fahrplan: 9183

Rückfahrt 7 Uhr.

r Lrosses Konzort,

Kaufmännischer Verein V.)
Unsere regelmüässigen [9143
Sommerkonzerte

beginnen nicht, wie anfünglich witgeteilt, am
30. Mai, sondern bereits am

Montagr, dem 23. Mai
im Wintergarten“. Der Vorstand.

Paradies Garten, eder eHalteſtelle der Straßenbahn.

Vornehmes bürgerliches Verkehrslokal.
Größter, ideal ſchöner Garten in der Stadt. Den geehrten

Damen und Familien zur Abhaltung von Kaffeekränzchen ſowie
werten Geſellſchaften und Vereinen von Vergnügungen aller Art

beſtens empfohlen. [2490Vorzügliche Speiſen und Getränke.
Ergebenſt C. Meissner.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 22. Mai 1910.R harten eMontag, den 23. Mai: Die
Nibelungen.

Leipzig (Altes Theater): Der
Graf von Luxemburg. Mon-
tag, den 23. Mai: Der Rodel-
zigeuner.

Weimar (Hof Theater): Der
fliegende Holländer.

Weinberg.
Inh. Emil Kunze.

Herrliche Parkanlage.
Angenehm. Aufenthalt.
Grosse Kinderspielplätze.

Ohne erhöhte Eintrittspreiſe.
Nur kurze Zeit!

Täglich Vorſtellungen von
Münstedts

biliputaner-
Zirkus.

Die kleinſten Menſchen

e der Welt.Schulreiterinnen, Akrobaten,
Jockeyreiter, Jongleure,

Clowns c. [9158
Japaniſche Zwergpferdchen.

J Zum erſten Male in Halle!
Reſerv. Raum: Erw. 30 Pf.,
Kinder 20 Pf., Stehplatz 10 Pf.

Unser Sohützenfest
findet am 19., 20. und 21. Juni
ſtatt. Gewerbetreibende können ſich
bis zum 1. Juni unter Angabe der
Größe ihrer Zelte beim Unterzeich-
neten melden. [2399WVV. Thal, Oberſchützenmeiſter,

Nachterſtedt.

Konditorei Davit

im Trautweinschen Heuhbau

bin. Kl. Ulrichstrasse

Angenehmer Ausflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
2237 Ergebenſt W. Trebstein.

Sonntag, den 22. Mai,
Pormittags- Vorſtellung

um 11 Uhr.
Nachmittags von 3 Uhr ab

mehrere Vorſtellungen.
Zwei grosses

Militär-Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des
J Magdeb. Jäger-Bats. Ur. 4
(Leitung: Herr Obermuſik-
meiſter Schrobitz-Naumburg).
J Anfang 4 Uhr nachm. bezw.

74 Uhr abends.
Eintrittspreis:Erw. 50 Pf., Kinder 30 Pf.
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pf. exkl. Billettſt.

Montag, 23. Mai, nachm.

ausgeführt vom

Rohland Orchester
(Leitung: Herr Kapellmeiſter

F. Rohland).
2 Vorstellungen

J der Liliputaner.32 Uhr nachm. u. 71 Uhr abds. Marmeladen

e e t e 5 W s 9187Erw. 60 Pf., Kinder 30 Pf.Von abends 7 Uhr ab Himbeer, Aprikosen,
Slohannisbeer us W.

eigenes Fabrikat

à Pfund 50 Pfg.
empfiehlt

C. Zorn,
Conditorei u. Caté.

pro Perſon 30 Pf. exkl. Billettſt.

Japan Waren
in grosser Auswahl. [2497

Curt Ehrenberg,Blere ff. Kaffee u. Kuchen hochfein [2498
Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr. S Gr. Steinstr. II. Fernruf [459.
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Hotel ung Bätler-Anzeſee
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

1. Den Gebrauch v. an Kohlensäure
reiohen Solbädern 2. Eine I. Herz-

i geeign. Trinkkur, um d. mannigfalt.
P Ursachen u. Folgen d. Herz- u. Ader-

V erkrankungen Gieht, Fettsueht, Dia-
betes, Blutstauungen in Lungen u. Un-

terleibsorg., Störungen d. Gallensekre-
tion, Verdauungsstörung. zu bekämpfen

Die mod. Bäderbehandlung stent beziigl. Reiseweg: Diese Forderungen erfünt Bad Orb. Seine
der Krankheiten des Herzens und der an Kohlensäure ſiberreichen Sol-Spru-Gefässe drei Kardinal Forderungen Frankfurt-Bebra. X äel, seine Lage in den Auslänfern der

e r d. t Eisenbahn vonmittlere irgslage, welche sieauen t. Trinkkuren eignet 3. ine Wächtersb ach

nach Bad Orb.
Kurhaus l. Ranges

am Platze.

Spessartberge, in einem wald- und J
Wwiesengeschmückten Tale, seine
AMAartinus- Trinkquelle machen
Bad Orb, das Kleinod des Spes- N
rin zu einer Wallfahrtsstätte P
für Herz- umd Gefässkranke, zu P
J einem Heilbade ersten Ranges tür P

plikationen. Versand der Martinus-
quelle in FVlaschen: 30 Flaschen M. 18.

Prospekte durch die Kurdirektion.
8604

Telepnon 28. FfFand Hotel Raiserhof re asfedt
u. Gramhberg.

Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Lieht,

Königl. Nordseebad Norderne

R OOGENordseehbatl, Prospekte versendet die Badekommission.

Larftlurort
Leistners Waldhaus

vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an.

in den Königl. Forſten bei
Halle a. S., Station Heide

der Halle--Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit

r Auch Zimmer ohnePenſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abrede
1 OMilch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042.

Peöss ter Comfort. Bill Preise

olbad Bernburg
36 000 Einw.

Dampf, Moor, Elect. Licht
u. -Kohlensäure-Bäder,

e Ruders ort Tyes ter Lawn ſenmis

e e

(IFa8]

Dennecekenstein,z D. Süd-Hochharz. 569 m ü. d. M.
Höhenkurort u. Somwerfrische.

Stat. d. Harzquerbahn.
Fichtenhochwald. Reinſte Höhenluft. Vorzügl. Leitgs.-Trinkw.
Schöne ſtädt. Badeanſtalt. Elektriſches Licht. Höhere Schule.
Mäßſtige Preiſe. Auskunft u. Proſpekt koſtenlos durch den

S Magiſtrat. [9192a. Saale (Thüring. 7).
Jn reiz., geſchützterSanatorium NMaumbu de

Erfolgr. Behandl. bei Nerven, Frauen u. ſonſtigen ver
alteten Krankheiten. Beſt. Aufenth. f. Erholungsbed. Arzt im

Hauſe. Mittelſtandsſanatorium, daher mäß. Preiſe.
Proſpekte gratis.

Kureinrichtungen,.
ie in Hotel allerersten

Rauges. 2 Aerzte. Prospekte.

Zad Hlankenburg (Chüringer Wald).
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1909: 11 366 Personen

ProspeKkte und Auskunft durch das Bade-Comité.
[8601

3 r 3 J u 9 J ar

r l 3 T c i

in Holstein
(Bahnstation)

Seefahrten, Sese-
j hunds- und Enven-
jagden, Wattenlaufen.
Prospekte gratis durch

Badokommisslon.
Grüner Strand s
Namen ferrenundfamilienboed

9191)

Sommerfrische und Villenplatz Allstedt.
AlIstedt (Sachſen Weimar) mit ausgedehnten n

Bahn-
verbindungen nach Sangerhauſen und Erfurt, bietet n

or
und Mäbdchenſchule am

(9193

Waldungen, herrlich gelegen, unweit des Kyffhänſers,

Rentnern, Penſionären uſw. angenehmſten Aufenthalt.
züglich geleitete höhere Knaben-
Platze. Anfragen an den Bürgermeiſter.

Phys. ciat.

ungen, Blutarmut;

K anfm. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir.: San.-Rat Dr. C. BRenno.

Kurmittoel.

Kuranstaltfür Herven-, Uerz-
Stoffwerhselerkrank-

S Erhohungsbedürftige.

S Mildes Gebirgs-
9 h Klima. Aſoderne

Pinrichtung u.

Prospekte.

I viätet. Kuren enDresden-Loschwitz. nach S chro th i ghro r

Theater, Reunions. Sommerfrequenz 13--14000 exkl. Passant. Prosp. grat.

Die Städtisohe Kurverwaltung. Vors. Geh. Sanitätsrat Dr. Kothe.

Friedrichroda-
Reinhardsbrunn. Sommerresidenz S. K. Hob. d. Herzogs v. Sachsen
Koburg u. Gotha. Klimatischer u. Terrainkurort. Nachkurort. Sportplatz
450--550 m. Vorzügl. bygien. ERinrichtungen, gross. Kurleben. Konzerte,

Ve
V

rband Mecklenburg. 0ſsts gg
Geschaftsstelte Warnewüngde m

A. 9
e

u r
per

r
n

Prospekte u. Auskanfto d. d. Badeverw. od. sämti. Vertretungen des Verbandes Deutscher Ostseoebädoer, Berlin, Neue Wilhelmstr. Ja.

Theater.
Wasserleitung. Bahnstation. Prospekte] Unterkunft.

durch die Badeverwaltung.

c h re gesunder, von Aerzten empt.Brunshaupten r Pen-z 8 n u. Logierhauser 88 er Aus W(FULGEM). Ostseebad und Klimatischer lange anduhgebrücko, Sinne
Kurort. In herrlichen RKiefernwaldungen
an offener See gelegen.

Breiter Strand, ausgedehnte Waldungen. bad. Neue Soebäder. QufSliwasserteitung.Warmbadehaus. Kurhaus. Konzerte Kanallsation. Theater, Konzerte, Arzi, U ro0w ratis und franko
Besuchsziffer 1909: 7639. Apotheke. 1909: 11 300 Gäste. Billige ureh die de-

Prospekt durch die Badeverwaltung. Verband Peutscher Ostseebäder in Berlin.

Dünenpromenade. Prosp. kostentr. d. d. Badeverein.

PROSPEKTRE
rhaus. Warm-

Bahnstation (neu eröffneß). Verwaltung den
l6gr]

gesunde Lage, umgeben vonGRAAL den grössten aub- u. Nadel- Alt Gaar? direkt an See u. Salzhatff. eintaches,
bill. Badeleben. Bitte Prosp verlang

waldungen, steinfreier Strand. Station Roevers-

durch die Radeverwaltung. Frequenz 4450 Pers.

9

d Strd. völl. steinfr. gänzi. gefahri. 9M hagen äer Rostocker Stralsunder Bahn oder 4 7 lWarnemünde. Arzt am Ort Prospekte gratis Boltenhagen tür Kinder. Ausged Waldungen,

romant., bewaldete Dünen, kalte
u. warme Seebäder. Prosp. franko.

Dierhagen Alustrierter Prospekt durch die Badeverwaltung.

Ab Berlin u. Hamburg 4 Std., Kopenhagen 6 Std., Bahn-W 343 z fort.Heiligendamm gen
Kalte und warme Seebäder.

Neuhaus steinſr. Strand, hohe Diinen, Nadel-ſtrajekt nach Dänemark 2 Std. hervorragende Tennis-
Alle Arten Wwald. Prosp. d. d. Badeverwaltung. plätze. Tontaubenschiessen. Herrſeher Hochwaſd,

Sport. Herrlicher Wald. Mässige Preise.
Prospekt frei durch die Badeverwaltung.

V

Königliches

W

Größtes deuts
We

0
Expedition Invalidendank.

hige Lage a. SeNienhagen h. Doberan Neid v Seevbaa Steinfreier Bades

ches Nordseebad.
Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. 1909 Besucherzahl: 42600. Prospekte pp. kostenlos
durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen der Annoncen-

durch elelctrische Bahn in 70 Minuten erreichbar.
trand. Besucherzahl: 19-20 000.

„Asphenhütte“,

b. Herzberg a. Südhat.
Telephon 46, Amt Herzberg a. H.
Ruhige, geſchützte Lage, bequeme
Zugänge zum Gebirge. Eigene
Milchwirtſchaft. Keine Kurtaxe.
Penſion 3,50 Zimmer v. 7 an.

Samatorium
Dr. Preiss(Sau. Rat
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in

ſtIn n

Padlllgergburgi Thür. Fall.

Bansin rein
schönstes aller Ostseebäder!

Führer versend. die Badeverwaltung.

Waldwirtſchaft und Penſionshaus

Somwerkrische Dautenhurg

i. ſchön. Thür. Lande, herrl., geſ.
Lage, inmitten prachtv. Berge und
Wälder. Ruhe, ländl. Einfachheit.
Bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp.,
d. Bürgermeiſteramt. (2182

(9190

freier Lage aundächst den Kgl. Bädern und Kurantagen. Geöffnet vom
Z. Mais die 30. Sepember. Im Mais, Juni und ab Alifte August
ermdässigto AZimmerpreise. Prospekte fe durch die Direktion

2

W
o

7
J

j2
7S Wert Warme Heilquellen

seit Jahrhunderten bewährt geg. Rheumatismus u. Glieht,28chwarzwald, Nerven- und Rüokenmarielsiden Verletzungen, chron.

o Gelenk- u. Knochenleiden. Pampf- u. Reiblutthäder, schwed. Heil-
430 m. d. d. M astik, Fassage, Sohwimmbad, n Sommertrisehe, berühmto

S Uinlſe: azpromenade. Neues Kurhaus. Bergbahn zum Sommerberg (730 m)
2 Pforzheim- mit herrl. Tannenwäldern, KurKapelle, Theater, Fischerei,
2 Wildbad. Prosp. d. d. Kgl. Badverwaltung. 5

LIIIIIIIII IIIWiſch a Enz, Schwarzwaſc
430 m i. d. M. mit Drahtseitbahn Sonmerberg 730 m.

Hoto Klumpp und Alumppre Hotef Beſſovuo à
ernetert und ereeitert.

Beide Häuser T. Ranges mit vielen Balhons u. Loggien in schönster 3

Ffamſfiio Klumpp.

D III IIIn T

a 0 rn für Gicht, Rheuma- T
T tismus, Frauen- u. J1 Nervenleiden. 8Prospekte durch den c

r Magistrat.LLIIII LILIIIIIIIIIIIIIII

3 müoehti
treff liche

organe.

Anämie, Rhbachitis,
krankheiten, bei den mannigfachsten Erkrankungen der Resepirations-

Solbad und InhalatoriumBRBad-Sulza j. Th. e u. Pisenbabnstat. Bad-
Sulza) von Wald und Weinbergen eingeschblossen, 148 m über dem
Meeresspiegel.
sichten d. IIm-Saaletal u. d. Thüring. Wald, lohnende Ausflüge, sechs
bis 27 h ſtarke hohe radioaktive Solquellen, renomwierte Trinkquelle,

Herrliche schatt. Promenaden m. d. schönsten Aus-

ge Gradierwerke, neues mustergültiges Inhalatorium, vor-
Kinderhgilanstalt. Besonders bewährt bei Skrofulose,

icht, Rheumatismus, bei Nerven-, Herz- u. Frauen-

Auskunft kostenfrei durch die Badedirektion. [1976

8443) eG Froyeht0 frei durch Badeverwaltung.

c ad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde.

Wasserleitung, Wasserspülung.

e KurhausBAD HERRENAIE
im sehönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes 2wischen

Baden Baden und Wildbad.
Nasserheilanstalt. Sanatorjumererwenkranke
Prospekte dureh den Besitzer u dirigierend. Arzt: Hofrat Dr. C. Mermagen.

Bad BerkaslIlm eneröffnet 1813.

Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr. Carl August-Mineralbr.,
Moor-, Sand- u. Kiefernadelb. Elekt. Liohtb. Neu. mod. Badehaus. Herv.
Erf. bei: chron. Gelenk- u. Muskelrheum. Gicht, Neuralgien, bes,
Ischias, chron. Frauenkrankb., Nierenl., Nervenschw. u. Rekonyal,
m. Inflnenza. Gesch. Lage, mild. Klima, Tannenhochw. Bill. Unterk.,
gute Pension. Std. Bahn v. Weimar. Pr. d. d. Badeverwaltung.

Reg. B. Bresiau

Bahnst. Kudowa
oder NMachod

400 m über aem

Meeresspiegel

Sommersais.: I. Mal bis Noremb. Wintersais.: Jau., Febr., März.

Herzheilbad Stärkste Arsen-Eisen-quelle Deutschlands:
Gegen Her2z-, Blut-, Nerven- und Frauen- Krankheiten.
Lithionquelle, radiumhalt.: Geg. Gicht-, Nieren- u. Blasenleiden.
Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder. Neu erbohrte Hellmutquelle.
Frequenz im Jahre 1909: 13928 Pers., verabr. Bäder 136195.
Komfortables Kurhotel, 120 andere Hotels und Logierhäuser.
Theater u. Konzertsäle. Anstalt f. Hydro-, Elektro u. Lichttherapie.
Medico-mechanisch. Institut. Hochwasserleitung u. Kanalisation.

15 Badeärzte. Brunnenversand das ganze Jahr.
Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RUDOLF MOoSsSE und

Die Bade-Direktion.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Amgebung.
Nietleben, 20. Mai. Verſchiedenes.) Herr K.

geonhardt hier konnte als Rendant der Ortskrankenkaſſe ſein
Sjähriges Jubiläum feiern. Am 29. Mai findet in
27 rer Kirche ein Miſſionsfeſt ſtatt. Die Feſtpredigt hält
r Miſſions Inſpektor Dr. erenskh Berlin. Bei der
Heberſammlung wird derſelbe Redner, der lange in Transvaal
nie war, über die Begründung der Miſſion in Transvaal
3 chen. Hier und auf den größeren Gütern der Umgegend iſt
t dem Verziehen der Zuckerrüben begonnen worden.
mit i Schwerz, 20. Mai. Land wirtſchaftliche Ver
ammlun g.) Geſtern nachmittag fand hier eine Sitzung desſ. ewirtſchaftlichen Vereins am Strengbach“ ſtatt. Vorher

hurde auf dem Gute des Herrn Heinrich eine ſehr praktiſche
Drohſeilmaſchine aus der Spezialfabrik von F. A. Delmhorſt in
Keimar im Gebrauch vorgeführt. Jn der darauf folgenden
Sitzung hielt Herr Tierzuchtinſpektor Land ahl aus Halle einen
Zortrag über: „Hebung der Rindviehzucht im Vereinsgebiete“
und verbreitete ſich hauptſächlich über Ankörung, Stierhaltungs
Dnoſſenſchaften, Kontrollvereine und Dauerweiden. Herr
Feinrich machte dann noch Mitteilungen über ſeine Erfahrungen
it Kartoffeltrockhnung.

Gutenberg, 20. Mai. (Neuer Pfarrer.) Die durch
den Tod des Pfarrers Grollmus erledigte Pfarrſtelle wird
demnächſt wieder beſetzt werden. Und zwar hat das Patronat
Herrn Paſtor Arndt aus Hirſchfeld, Kr. Liebenwerda, dem Kgl.
Konſiſtorium vorgeſchlagen. Er iſt der Sohn des früheren Pfarrers
Arndt in Eisdorf, der bis vor einigen Jahren als Emeritus in
Halle lebte. Am Trinitatisſonntage findet die Probepredigt und
Jatechiſation ſtatt und darauf wohl bald die Einführung. Herr
Paſtor Arndt iſt geboren am 8. April 1862 in Mückenberg und
Ardiniert am 11. Dezember 1889 für das Pfarramt Hirſchfeld.

Teuchern, 20. Mai. Tödlicher Radfahrer-
unfall. Neuer Pfarrer.) Beim Herabfahren der ziem-
lich ſteilen Bahnſtraße verunglückte heute nachmittag der Photo-
raph Voigt von hier mit ſeinem Fahrrade ſo ſchwer, daß er an

en Verletzungen nach kurzer Zeit ver ſchieden iſt. Am
5. Juni hält der derzeitige 2. Geiſtliche, Herr Pfarrer Leopold,
hier ſeine Abſchiedspredigt und wird darnach nach Kloſtergröningen
hei Halberſtadt überſiedeln. Zu ſeinem Nachfolger iſt der bis
herige Hilfsprediger Lei tzmann auserſehen. Die kirchlichen
Körperſchaften haben beſchloſſen, auf jegliche Probepredigt zu ver-
chten und an das Königliche Konſiſtorium die Bitte gerichtet, von
einer Ausſchreibung der Stelle Abſtand zu nehmen.

Delitzſch, 19. Mai. (Land wirtſchaftlicher Ver-
ein.) Am Pfingſtmittwoch hielt der landwirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld- Delitzſch hier eine
Verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Amtmann Sei ffer t
Del'tzſch gedachte der Verdienſte des am 14. April cr. aus dem
Leben geſchiedenen Wirkl. Geh. Rats Exzellenz Pro-
feſſor Julius Kühn Halle a. S. Das Andenken des Ent
ſchlafenen wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt. Der
Herr Vorſitzende gab ferner bekannt, daß der landwirtſchaftliche
Verein am 26. d. Mts. eine Exkurſion nach Halle a. S. unter-
nimmt, woran ſich auch die Damen der Vereinsmitglieder betei-
ligen. Bei der letzten diesjährigen Verſammlung, die vorausſicht
lich Anfang Dezember in Delitzſch ſtattfindet, ſoll eine Prämiie
rung treuer Dienſtboten ſtattfinden. Anmeldungen werden vom
Schriftführer bis Ende September
2.--7. Juni findet die Ausſtellung der D. L.G. in Hamburg ſtatt.
Vereinsmitglieder erhalten Eintrittskarten zu ermäßigten
Preiſen, wenn zuſammen 50 Karten verlangt werden. Die Ver-
einsrechnung pro 1909 iſt von der Kommiſſion geprüft und für
richtig befunden worden. Daher wurde dem Rechnungsleger Ent-
laſtung erteilt.s herbenna b. Merſeburg, 20. Mai. (Tödlicher Un-
fall.) Der Müller Hugo Rath hier erlitt am Mittwoch dadurch
einen Unfall, daß ihm beim Niederreißen ſeines Wohnhauſes ein
ſchwerer Balken aus ziemlicher Höhe auf den Kopf ſtürzte und
dieſen zerſchmetterte. Der Tod trat guf der Stelle ein.
Der Verunglückte iſt 29 Jahre alt, war jungverheiratet und Vater
eines Kindes.

Bieſen, 20. Mai. Einen Radfahrer über-
fallen.) Am 2. Pfingſtfeiertage lauerten einige Knechte einem
Radfahrer an der neuen Eiſenbahn- Ueberführung auf und rich-
teten ihn mit Lattenſtücken bös zu. Die Burſchen ſehen einer
ſtrengen Beſtrafung entgegen.

Niemberg, 20. ai. (Lehrerkonferenz.) Am
26. d. Mts. um 3 Uhr findet hier die erſte Spezial-Lehrerkonferenz

entgegengenommen. Vom

2

Z. Beilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

unter Vorſitz des Herrn Paſtors Hartung Oppin ſtatt. Zu
nächſt hält Herr Lehrer Hafermalz- Brachſtedt mit der
Mittelklaſſe eine Lektion über „Die Biene“; alsdann hält Herr
Lehrer Wernicke Niemberg einen Vortrag über: „Die Schund
literatur und die Bekämpfung derſelben durch die Schule“, Zu
bemerken iſt noch, daß zu dem Konferenzkreis Oppin die Ort-
ſchaften Schwerz, Dammendorf, Hohenthurm und Peißen hinzu
gekommen ſind; Diemitz hat jetzt ſeine Konferenz für ſich.

Vom Brocken, 20. Mai. (Witterungsbericht.
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Faſt überall in der Ebene
herrſcht prachtvolles Sommerwetter bei öſtlichen und ſüdöſtlichen
Winden, im Oſten und n haben verbreitete, im
Nordweſten vereinzelt Gewitter ſtattgefunden. Auch auf dem
Brocken hält das außergewöhnlich günſtige, trockene, klare und
warme Wetter ſeit Anfang der Woche fortgeſetzt an. Es ſind Tage,
wie man ſie im Hochſommerx nur ſelten auf dem Brocken antrifft.
Das Tagesmittel der letzten Tage lag wiederum um 7 und 8 Grad
über dem normalen Werte; wenn auch die Fernſicht durch ein
Wolkenmeer und ſpäter durch ſtarke Dunſtſchichten ſehr beſchränkt
war, ſo war doch der Aufenthalt im Freien für die nach Tauſen-
den zählenden Beſucher ſehr angenehm. Die warmen Winde
und teilweiſe auch der ſchwache Regen haben tüchtig mit den
Schneemaſſen aufgeräumt, ſo daß nur noch kleinere weiße Flecke
an dem blauſamtnen Kleide der Berge ſichtbar ſind. Das Auge
des Wanderers ſchweift entzückt durch die klare Frühlingsluft
über Berge und Täler, und haftet nicht minder erfreut an der
eigenartigen Färbung der nächſten Umgebung. Was aber als
ganz beſondere Schönheit ſeit dieſer Zeit unſern Bergen verliehen
iſt, das iſt das Rauſchen der zahlloſen Bäche und Waſſerfälle, die
ſonſt oft von der Glut des Sommers zum Schweigen gebracht
werden. Am Donnerstag gegen 1016 Uhr vormittags wurde direkt
über dem Brockengipfel ein bemannter Ballon in einer Höhe von
2000 Metern geſichtet. Der Name des Ballons und auch die Zahl
der Perſonen in der Gondel konnte infolge der Höhe nicht feſtge-
ſtellt werden. Der Ballon nahm ſeinen Kurs in nordweſtlicher
Richtung und verſchwand über Harzburg-Bündheim. Die an-
fangs unter ungünſtiger Witterung, dann aber bei ſtetig ſich
beſſernden Luftverhältniſſen ausgeführten Beobachtungen auf der
Königlichen Wetterwarte Brocken wegen des Hoalleyſchen
Kometen ſind ergebnislos verlaufen. Von dem Kometen
war von Aufgang der Sonne bis gegen 6 Uhr früh nicht
die geringſte Spur vor der Sonnenſcheibe zu entdecken, und auch
die Ueberwachung des Nachthimmels von früh 1 Uhr ab hat nicht
eine einzige Erſcheinung ergeben, welche mit dem Hallehſchen
Kometen in Zuſammenhang zu bringen iſt.

Aſchersleben, 19. Mai. (Der Kreis IIIc) der Deutſchen
Turnerſchaft (Provinz Sachſen und Anhalt) veranſtaltet am
26. Juni hier ein vollstümliches Wetturnen. Der Herr Kultus
miniſter hat für Staatspreiſe 300 Mk. bewilligt.

4 Nordhauſen, 20. Mai. (Vom Unwetter.) Der
Schauplatz einer erſchütternden Tragödie war
während des Unwetters der Geſundbrunnen zwiſchen Kuhberg
und Wildes Hölzchen. Zwei junge Mädchen, die 19jährige Mar
garete Franke und ihre Freundin Emma Domm rich hatten
einen Ausflug unternommen. Als ſie ſich in einem Hohlwege be
fanden, brach das Unwetter mit ſo furchtbarer Gewalt los, daß ſie
ſich nicht mehr in Sicherheit bringen konnten. Das Waſſer wuchs
mit Blitzesſchnelle, daß es den Wanderern bald bis an die Bruſt
reichte. Feſt aneinandergeklammert, ſuchten ſie einen Ausweg
aus den Waſſern, die ſie mit unwiderſtehlicher Gewalt mit ſich
fortzureißen ſuchten. Da ließ plötzlich die Franke ihre Begleiterin
los und war im nächſten Augenblick in den Fluten ver-
ſchwunden. Die Leiche wurde ſpäter in Schlammaſſen auf-
gefunden. Die Begleiter der Franke konnten ſich retten, doch liegt
das andere Mädchen infolge des ausgeſtandenen Schreckens ſchwer
krank darnieder. Die Aufräumungsarbeiten der Unwetter-
ſchäden laſſen erſt jetzt überſehen, wie umfangreich und vernichtend
das Wetter gehauſt hat. Der Schaden wird in Crimderode
auf nahezu 100000 Mark, in Niederſachswerfen
auf etwa 10 000 Mk., in Nordhauſen auf mehrere tauſend
Mark geſchätzt. Außer dem Rittergut iſt in Crimderode niemand
verſichert, es ſind alles kleinere Leute. Außerordentlich viel Klein
vieh iſt vom Hagel erſchlagen worden oder in der Flut ertrunken.
Zwei als vermißt gemeldete Knaben haben ſich wieder
eingefunden. Sie hatten ſich im Walde verlaufen. All-
gemeine Sammlungen werden eingeleitet, um die große
Not zu lindern. Aecker, Wieſen, Obſtkulturen ſänd
auf Jahre hinaus vernichtet. Durch die eingetretene
Hitze iſt der Ausbruch von Krankheiten zu befürchten.
Mehrere Häuſer ſind dem Einſturz nahe. Auch in

22. Mai 1910.

Niederſachswerfen iſt der Schaden groß, eine Ziegelei ſchätzt ihnallein für ſich auf 4000 Mk. groß Veg des t
Aus Anhalt, 20. Mai. (Verminderung der

Dienſtreiſen-Gntſchädigung.) Für das Herzogtum
Anhalt iſt eine Verordnung erlaſſen worden, die das Staatsmini-
ſterium ermächtigt, für Staatsbeamte, die häufige Dienſtreiſen
unternehmen, an Stelle der vorſchriftsmäßigen Tagegelder ge
ringere Beträge feſtzuſetzen. Das gleiche gilt bei Dienſtreiſen
zwiſchen nahegelegenen Orten.

Deſſau, 20. Mai. (Zwangsinnung.) Die hieſige
freie Glaſerinnung wird ſich zum 1. Auguſt in eine
Zwangsinnung im Bezirk der Gemeinden Deſſau und Roß
lau umwandeln.

W. Gräfenroda, 20. Mai. (Landtagserſatzwahl.)
Geſtern abend fand die Landtagserſatzwahl für den 10. gothaiſchen
Landtagswahlbezirk für den ausgeſchiedenen ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Joos ſtatt. Gewählt wurde der ſozialdemo-
kratiſche Kandidat Geſchäftsführer Kühn in Gera bei
Elgersburg.

W. Camburg, 20. Mai. (Nicht Halteſtelle der
Saalbahn.) Die Kgl. Eiſenbahndirektion zu Erfurt hat ein
von hier ausgegangenes Geſuch, den ſeit 1. Mai über die Saal-
bahn verkehrenden Eilzug 169 auch in Camburg halten zu laſſen,
abgelehnt.

W. Greiz, 20. Mai. (Kind ertrunken.) Jn der Elſter
bei Dölau iſt der zehnjährige Sohn des Webers Richard Röſſel
aus Dölau ertrunken.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. Mai. Angekommen: „Edea“ 18. Mai in Libreville, „Kamerun“
19. Mai in Lagos. „Habsburg“ 19. Mai in Rio de Janeiro.
„Niederwald“ 19. Mai in Puerto Colombia. „Rhaetia“ 19. Mai
in Vigo. „Sileſia“ 19. Mai in Schanghai. „Scandia“ 20. Mai
auf der Elbe. „Patagonia“ 18. Mai in St. Thomas. „Scotia“
19. Mai in Havanna. „Suevia“ 19. Mai in Hongkong. „Aleſia“
20. Mai in Cochin. „Slavonia“ 20. Mai auf der Elbe. „Ba
varia“ 20. Mai in Antwerpen. „Etruria“ 20. Mai in Antwerpen.

Abgegangen: „Albingia“ 19. Mai von Corua. „Corcovado“
19. Mai von Liſſabon. „Hamburg“ 19. Mai von Gibraltar.
„Hpiranga“ 19. Mai von Boulogne ſur mer. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 18. Mai von Havanna. „König Wilhelm II.“ 18. Mai
von Bahia. „Ambria“ 19. Mai von Colombo. „Weſtfalia“ 19, Mai
von Colombo. „C. Ferd. Laeiß“ 19. Mai von Colombo. „Hohen-
ſtaufen“ 19. Mai von Funchal. „Cleveland“ 20. Mai von Sout-
hampton. „Aragonia“ 20. Mai von Hongkong. Paſſiert:
„Meteor“ 19. Mai Brunsbüttel. „Theſſalia“ 19. Mai Eaſtbourne.
„Amerika“ 20. Mai Ryde.

Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S4
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt ſtraße.) Bremen,
20. Mai. „Lützow“ Donnerstag von Cuxhaven ab. „Thüringen“
Freitag von Brisbane ab. „Neckar“ Donnerstag in Neapel an.
„Prinz Ludwig“ Donnerstag von Genua ab. „Crefeld“ Donners-
tag von Funchal ab. „Frankfurt“ Donnerstag in Philadelphia
an. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag von NewYork ab. „Friedrich
der Große“ Donnerstag von Genug ab. „Schulſchiff Herzogin
Cecilie“ Donnerstag von Cuxhaven ab. „Göttingen“ Donnerstag
Queſſant paſſ. „Breslau“ Donnerstag Borkum Riff paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 20. Mai. „Frieda Woer-
mann“ geſtern von Kapſtadt ab. „Anna Woermann“ heute in Las
Palmas eingetr. „Jeannette Woermann“ heute in Monrovia
eingetr. „Jrma Woermann“ von Rotterdam ab. „Lothar Bohlen“
heute von Las Palmas ab.

eSind Lungenleiden heilbar?
Mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigt ſich eine volks-

tümliche Broſchüre des Chefarztes der Finſen Kuranſtalt Dr. med,
H. Guttmann, Es bieten ſich in dieſer Broſchüre ganz neue Aus-
blicke zur Bekämpfung derartiger Leiden. Um es nun jedem Lungen-,
Hals- und Kehlkopfkranken zu ermöglichen, ſich dieſes
intereſſante Büchlein mit Abbildungen zu beſchaffen, wird dasſelbe
vollſtändig umſonſt und portofrei an derartig Kranke abgegeben.
Kranke, welche hiervon Gebrauch machen wollen, brauchen nur eine
Poſtkarte mit genauer Adreſſe an die Firma Puhlmann Co.,
Berlin 0. 158, Müggelſtr. 25, ſchreiben. Das Buch wird dann jedem
Beſteller ſofort gratis zugeſandt. Wir verweiſen auf das diesbezügliche

Jnſerat in der heutigen Nummer. (9149

Kleider- Leinen dastfarbig und weiss in
Schantung und Tussor-Imitation

Moeter 3.25, 1,80, 1,10 85 Pt,

Mousseline-Waschstoffe.
Woll-Mousselin in aparten Punkt- und

Foulardmustern
Meter 1.10, 90, 80 70 Pfg.

Zephyr Leinen gestreift und einfarbig
mit Bordüreo für Blusen

Motor 76, 65, 50, 40, 25 pr.

Wasch Mousselin schöne Dessins,
hell und dunkel, m. Bordüre

Meter 85, 75, 60 25 Pfg.

Rips- Leinen in allen neuen Saisonfarben
für Kostüme

Meter 1.10, 90, 75 Pf. Meter 1.45, 1.10, 95, 75, 55, 28 Pfg.

Weisse Batiste un Stiexereistomre J
in entzückenden Mustern

Cr epon grössto Neuhbeit
für Kleider u. Blusen

Meter 1.--, 90, 65 Pf.

Eleg. garn. Kleid
aus ind. Mull oder Leipven mit reicher
Stickerei garn, in woeiss u. bastfarbig

17.-.

Halbfertige Roben vo 599

elfenbeinfarbig

Pr inzenstoffe und Popeline, weiss und J

Meter 1.15, 85 65 Pfg.

Abgepasste Blusen vo I (o162

M. Schneider, 5 Rabatt in Marken,

Leipzigerstr. 94.

e
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Rasenmäher
Rasensprenger
Gartenschläuche
Schlauchwagen

l2500]

Gartenzeltoe,

Gartenwalzen.

Einkoch-Apparate.

Zoelthàänkoe.
Blumenampeln Rollschutzwände Spargelmesser
Gartenleuchter Triumphstühle Spargelkocher
Hängematten Pflanzenkübel Spargelschüsseln
Gartenspritzen Blumenkasten Spargelgabeln

Beceteinfassungen. S Gartengeräte.
FabriKatGasherde u. Gaskocher

M IIIustrierte Kataloge Kostenlos,. W

chränſce-

n Krause, Lleinsehmieden 5.

Eisschränke Fliegens eVeranda-, Garten- und Balkon-Möbel in Holz, Rohr und Schmiedeeisen.

Gartenschirme,

JunKer Ruh.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 25. Mai 1910.

2Zins- Dividende8 KursSlauf porl. letzte
Stadtanleihen.

Halleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 i u. 093,260
Halleſche Theater- Anleihe von 1883 3 u. o 93,006Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. 93,50b0do. do. von 3892 3 a u. 3933,500do. do. von 1900 Serie Il 3 a u, 93,50b0do, do. von 7900 4 u. 1I00,60bdo. do. von 1995 a n. I100,500Städtiſche Zoologiſche Garten- Anleihe 31 u. i 22,006
Akener StadtAnleihe 3 i u. 093,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 3 u. P 093,000

do. do. v. 1893 u. 1901 III 3 u. 23,60Bdo. do. m v. 1893 4 J u. i 100,500do. do. p. 1901 4 u. 100,506do. do. p. 1908 4 u. 10 100,506do. do. do. Ausg. VI. 4 do. a e cHalberſtädter StadtAnleihe 3 verſchie d. 0932,750
Naumburger StadtAnleihe 35 u. 92,000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 a u. 1100,256Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. o 1100.000do. do. von 1909 4 do. 1100,406Zerbſter Stadtanleihe 312 u. 92,006

Pfandbriefe.
Landſchaftliche Zentral-Pfandbriefe 32 u u.

do. do. 3 do. Wenn 227Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 100,600
do. do. do. neue. 4 do 1100,206do. do. do. 312 do 22,10Bdo. do. do. do. 7Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied. 91,906Sächſiſche Provinzial- Anleihe 3 do. 294,906UnſtrutReg.- Anleihe (Bretl.-Nebra) 8 i u. 094,2656

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. i 2329,265Bdo. do. 4 u. 100,750Halleſche Straßenbahn 4 do. 09909.500

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 10 250

do. do. unk. 1914 4 u. I101,756Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 898,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 41 do (101.756Srube Glückauf 4 do. nMansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, S
do. do. von 1908 J 4 do. jIo02,750v do. do. von 1908 4 do. o S 98,60BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 do. 28,006

do do. Hyp. Anl., rückz. 10290 4 u. i 102,006Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 939,506do. do. l. rückz. 102 9 4 do. 006do. do. rückz. 102 90 4 u. 10 (101.756Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. (102,906

do. d. 4 do. 693.506WerſchenWeißenf. Braunk.Anleihe v. 1890 4 u. 693,500
do. do. v. 1898 4 u. i 935,506do. do. v. 1902 4 r u. x 506do. do. rückz. 10290 4 u. o (1021006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4. u. 939.408do. do. do. rüchkz. 1020/0 4! do. 1(102.006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendörfer Papierfabrikt 4 a u. 093,60B

o. o. rückz. 103 41 do. 102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 1b3 90 a do. S s
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 099,906
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rüczahlbar mit 102 a u. 10 (101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 9 aiſ, do 101.,596Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rücz. 105 4 do lKyffhäuſerhütte Hyp.Anl., unkündb. b. 1915 4 do 26.90B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90. 41 do 101,756

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 l1I158.500Spar und Vorſchußbank 4 4 92,0000
Bergwerks-Aktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Ind.-Akt. 4 2 Bl
do. do. do. Vorz., 4 5 5 SNaumburger Braunkohlen Akt.-Geſ. 4 4 12 182.900

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 4 12 196,506Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt. Aktien 4 i d 7 120,506
do 33 et Pr. Art. Em. n 5 7o. o. do. I. 7 7877Waldauer Braunkohlen A.-G. h w. 4 13 210,006

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 a 14 122.,00
Zeitzer Paraffin- u. Solarölfabrik 4 10 166.006do. do. do. do. junge Aktien n D. 7

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 1512 308,00BBernburger Maſchinenfabrik 4 4 J 92.00BCröllwitzer Papierfabrit 0 7 13 12 232,906Ebnuerner Malzfabrik 11 19Eilenburger KattunManufaktur 1 e 0 3 100,006Eiſenwert Brünner 4 10 uGlauziger Zuckerfabrik 4 122 11 4197,500Halleſche Aktienbierbrauerei 10 0 o 78,000do. Maſchinenfabrik 4 26 30 5.7do. PortlandJement. 4 d o 82,50BHildebrandſche Mühlenwerke 4 77 131 12 171,908
Sörbisdorfer Zuckerfabrik 10 17,906Kyffhäuſerhütt e 4 6 8Landsberger Malzfabrik 4 9 s 138,006Bottiried Lindner 4 4 10 133.000Viemberger Malzfabrik 4 o 9 9 133.908Nienburger Schloßmälzerei 4 0 8 8108,508Segelin u. Häbner 12 12 207.908Zimmermann u. Co. 4 6791120,00do. Vorz. Akt. 120,000Zeitzer Maſchinenfabrik 4 r 11 7guckerraffinerie Halle z 0 8 1665,00b

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien Ia. A. 4 4 3 7,00o. do. do. do. La B. e sHalleſche StraßenbahnAktien 4 6 100,806
Bruddorf-NietlebruckdorfNietlebener Bergbau-Verein ohne Zinſen 100 527Conſ. Halleſche Pfännerſchaft y r f 42.4 790,00

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 21. Mai. Soſort: Hamburg 8,75

Magdeburg 8.95 Sept.Okt. 1910:- Hamburg
8,90 Magdeburg 9,15 A. Februar März 10911
Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50 Tenden z: feſt,

m.44 n

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung einer Pflaſterun

Lettin--Lieskau, km 1,9

Dorfſtraße.
Halle a. S., den 19. Mai 1910.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 6472. J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor.

wird die Kreischauſſee
bis 2,75, im Dorfe Dölau vom Montag,

den 23. d. Mts. ab bis auf weiteres geſperrt. Der Verkehr
nach Lettin geht über die am Chauſſeehauſe Dölau abzweigende

[9156

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten in Nauendorf

wird die Löbejüner Kohlenſtraße 1,0--1,2 vom 25. Mai d.

Der Verkehr vom Bahnhof Nauendorf wird nach dem „Gaſthof
o M

auf weiteres geſperrt.

V.: Fuhrmann,zum Roß“ geleitet.
Regierungsaſſeſſor.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 16. Mai ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:
1 rotes Portemonnaie mit 53 Pfg., 1 ſilberne Uhr mit Nickel-

kette, 1 gelbe Broſche mit zwei blauen Steinen, 1 Akkordzither,
1 dunkelbraunes Lederportemonnaie mit 2,88 Mk., 1 ſilberne
Broſche mit Perlen, 1 rotes Portemonnaie, 3 Mk. in einzelnen
Markſtücken, 1 grauer Koffer mit Jnhalt, 1 ſchwarzes Porte
monnaie mit 27 Pfg., Rabattmarke und Straßenbahnfahrkarte,
1 Spazierſtock mit Hornkrücke und weißer Einlage, 1 Schlüſſel,
1 Broſche in Herzform und Bild eines Matroſen, 1 Granatbroſche
mit Anhängſel, 1 Paar ſchwarze Glaceehandſchuhe, 1 Sack mit
Zinkblechabfällen, 4 Kragen und 1 Paar Manſchetten, 1 goldene
Uhr mit Sprungdeckel und Kavalierkette, 1 Herrenregenſchirm
mit geradem Horngriff, 1 Fußball, 1 lederne Hundeleine mit
Nickelkette und Karabinerhaken, 1 polniſches Arbeitsbuch auf den
Namen Kozareß mit Jmpfſchein, 1 Uhranhängſel (zwei Fuchs
zähne), 1 Klemmer mit gelbem Bügel und Horneinfaſſung an
ſchwarzer Schnur, 1 weiße Broſche mit Jnſchrift „Gott ſchütze
dich.“

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 Klemmer mit Bügel und goldener Kette, 2 Schlüſſel am

Ringe, 1 ſilberne Damenuhr, in derſelben eine blonde Haarlocke,
1 Damen- Regenſchirm und kleiner Spaten, 1 Korallenhalskette
(zweireihig), 1 ſilbernes Armbandanhängſel (Tiroler Glücksring),
1 ſchwarzes Portemonnaie mit 10 Mk., 1 braunes Portemonnaie
mit etwa 5 Mk. und Rabattſparmarken, l ſchwarzledernes
Zigarrenetui mit goldenem Monogramm in der oberen linken Ecke,
ſ. ſchwarze Skunksbog mit weißen Pelzſtreifen innen, 1 braunes
Portemonnaie mit etwa 44 Mk., Abonnementskarte von Witte-
kind pp., 1 ſchwarzes Portemonnaie mit etwa 10 Mk., 1 ſilbernes
Anhängſel in Herzform mit Bez. J. H. und Vergißmeinnicht auf
der Rückſeite ſowie eine 1 Granatbroſche, 1 Damenſchnürſtiefel,
1 Doppeltrauring, gez. C. W. und G. W. 21. 4. 1870, 1 An-
hängſel von der Halskette mit 2 Opalſteinen, 1 neuer Klemmer
mit Sicherheitsnadel, 1 dunkelgrünes Portemonnaie mit 23,80
Mark, 1 Portemonnaie mit 40--50 Mk. und Gefreitenknopfver-
ſchluß, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 5,50 Mk., 4 Zeichnungen
vom Keglerheim, 1 ſilberne Damenuhr mit ſilberner Kette, 1 Gas-
flaſche, 1 gelbes Lederportemonnaie mit 29 Mk. und Dienſt-
mannskarte, 1 braunes Portemonnaie mit 11,95 Mk., 1 braunes
Portemonnaie mit 40 Pfg. und 2 Schlüſſeln, 1 Damenregenſchirm,
ſchwarz mit bunter Kante, 1 ſilberne Damenuhr (Tula) mit
langer goldener Kette, 1 Bild ohne Rahmen von Liebermann,
1 ſchwarzes Lederhandtäſchchen mit Stahlbügel und 1 Uhr und
2 kleine Bücher, 1 ſilberne Broſche mit Eichenkranz und Jnſchrift
„Für Treue und Beharrlichkeit 1904-—-1909“. 1 Granatbroſche
in Sternform, 1 Zigarrenetui mit Studentenkarte, 2 Jagdſcheinen,
5 Pferdelotterieloſen uſw, 1 Schlüſſelbund mit 4 Schlüſſeln,
1 grünes Portemonnaie mit etwa 7 Mk., 1 goldenes Herz mit
Opal ſowie Bild und 2 Haarlocken, 1 ſchwarzes Damenporke-
monnaie mit 4,40 Mk. und Konſummarken, 1 ſchwarzes Band,
etwa 3 Meter, 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand. 1 weiße
Schleife mit goldener Broſche, 1 graumeliertes Damentäſchchen
mit Portemonnaie mit 5,50 Mk., Taſchentuch, kleiner Kamm und
Sicherheitsnadeln, 1 goldener Klemmer und 1 goldenes Armband,
3 Geldſchrankſchlüſſel am Faden, 1 ſchwarzer Spitzenſchal, 2. Band
„Erkämpftes Glück“ von Karl May aus der Leihbibliothek von
Paul Dettmar, 1 ſchwarzes Handtäſchchen mit Portemonnaie und
über 15 Mk., Taſchentuch, Klemmer, Schlüſſel und Briefe, 1 ſil-
bernes Kettenarmband.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeich-
neten Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltend-
machung ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche
nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8* der
Miniſterial-Dienſtanweiſung betr. die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Verwaltungsbureau I. Dreyhauptſtraße 6, 2 Treppen,
Zimmer 100 erteilt.

Halle a. S., den 17. Mai 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,

daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung

von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der-
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder
den beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Paketbeſteller
nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Raſtamt 9

Bekanntmachung. TWir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die im
Jahre 1909 aufgekommene Wareuhausſteuer zur Deckung der

ewerbeſteuer der unterſten drei Stufen der Gewerbeſteuerklaſſe
r findet und zwar bezüglich der beiden unterſten Stufen
g ar mfang und bezüglich der drittletzten Stufe zum halben

etrage.
Halle a. S., den 12. Mai 1910.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 129 Bank für
Handel und Jnduſtrie, Filiale
V a. S e m Woſchtaſe
getragen: Nach dem Beſchluſſeder Generalverſammlung vom Käufer und Teilhaber

Aryi 29 a für jedwede Art (8517apital um erhöht Geschäſteu. Grundstiiwerden. Die Erhöhung iſt erfolgt. x Astüeke,
Das Grundkapital beträgt jetzt Stets vorgemerkt ea. 3000 Ka
160 000 000 Mk. Die Aktien über Pitalkräftige Reflektanten für
je 1000 Mk. werden zum Nenn- Keschäfte und Gewerbe aller
betrage ausgegeben. Der Geſell Branchen, Stadt- und Land
ſchaftsvertrag (5 4) iſt danach Grundstücke jeder Art, daher
geändert. oft innerhalb acht Tagen erzielte

Halle a. S., den 12. Mai 1910. Ertolge. eine Bedingungen
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. sind usserst günstig, von jeder

mann annehmbar. Verlangen Sie
Bekanntmachung. Kkostenfreien Besuch 2wechs

Besichtigung und Räcksprache
Die dem verſtorbenen Kaufmann JHerrn F. Hartmann gehörige Mün- Lei i m
enſammlung (313 Stück ſollen in er asse III.z mlung Altes Onternehmen Büros auch iGrundlage des Taxwertes im Auf Hresden. A., Hannover Kö e

trage der Teſtamentsvollſtrecker am 7 Kön a R.
Mittwoch, den 25. ds. Mts.,

nachmittags 12/, Uhr
in meinem Amtszimmer öffent-
lich verſteigert werden. [2503

Bedingungen im Termin.
Cönnern, den 19. Mai 1910.

Der Bürgermeiſter.

Der Magiſtrat.
e

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

m

Beſten
Thüringer Stücke
zum Bauen und Düngen,

Winter. gemahl. Stückkalk ſowie
Bekanntmachung. gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

zu bill. Tagespreiſen 2149
Sehraplauer Kalkwerhe,

lktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Am 18. Mai 1910iſt ein Kanarien
vogel als gefunden hier gemeldet
worden. Der Eigentümer wird er
ſucht, innerhalb zwei Wochen ſeine
Rechte imPolizeiverwaltungsbureaul,
Zimmer 100, geltend zu machen.

Halle a. S., den 19. Mai 1910.
Die Polizeiverwaltung. Zementmauerſtein Maſchine

in beſter Ausführung, dauerhaft,Obſt-Perpachtung. lne E. Plückhahn, Parchim i. M.Die diesjährige Obſtnutzung Proſpekte gratis und franko.

Fei e Tvepvor bei
Friedeburg a. S. ſo rei anis Paen Meiſtgebot ver- Stammſchäferei Salzfurth
geben werden. bei Capelle, Provinz Sachſen,Bewerber wollen ihre Gebote e r a

Staatsbahn
bis gup 24. v r Bitterfeld Deſſau.
abgeben, wo auc ie näheren zBedingungen h n ſin 40 Der Bockverkauf

de at begonnen. D. L. G. LeipzAdendorf b. Friedeburg a. S. e c I., II. und Sang
Ri tt er gut j. M., preis. Zuchtleiter:Larrass in Berlin,

2285)] Osterland.
1200 Morg., am Bahnhof, nur eWeizenboden beſter Güte. Hoch- S Stück Rambouillet-Fähr-

h m J lin ß Kolben V ſe grofemit allem Komfort. Schöne Ge- undt ne Jagd. Gut ing S
eignet ſich der ſchönen Lage wegen
beſonders gut zu intenſivem Be r r en h
trieb. Rüben wurden dort noch gen, Stat.
nicht gebaut. Ausſaat zirka180 Morgen Raps, 250 Morgen Arbeitspferde,
Weizen, Reſt Sommerung. überzählig, kräftige Tiere, abzux

Pr. 600 000 M., Anz. 175000 M. N. geben Rittergut Queis
Näheres nur Selbſtkäufern durch 8195] b. Halle a. S.

Franz Hückstädtprakt. Landw., Roſtock i. M. Saugferkel

StreckeRaguhn,

ſchwere Figuren mit reichem Woll

(Lä sverkauft), verbeſſertRittergut, r alenBez. Halle, ca. 1200 Mrg., mit fferiert

äuden, neuem Jnventar, ſchöner uhy mit Kalb verkauftJagd, ſoll mit 100000 Mk. An- r b. Gröbers Nr. 3.

e 7 pSelbſtkäufer erhalten koſtenfrei arAuskunft dureang Tgeratzat hat abzugeben 6 er
prakt. Landw., Roſtock i. M. 2 G un

Jeugſt Ierkanf. Torfſtreu frei allen Ztar
von vieren die Wahl, ſtehen zum Trockenſchnitzel und Kartoffel

wert ſoVerkauf. Sämtliche Hengſte ſind flocken offeriert preiswert
üchſe, importiert, angekört und Carl Sehild, Magdeburg.n Abſtammungsnachweis. Gut 7G aſch prnrnee Nſfeburg- a Fedlerrolhwagen,
Falkenſteinſche Ritterguts 1 u. 2ſpänn., ca. 30 Zir. Tragkraft

verwaltung, Meisdorf bei ſowieguterh. Handrollwagen preisn
Ballenſtedt a. Harz. [2456 zu verk. Magdeburgerſtr.

rAugust Thurm, Reilſtr. 10 kauft fortwährend Joh. Bern
29411Televhon 507. hHardt, Halle a. S., Kellnerſtr.4

ie alle Sortenreren S Hamsterfelle See d du

S
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orten

Häutt
Zern-

ſtr. 4

Hoflieferant,

Hervorragender Gelegenheitskauf für die Reise!
148 echt englische Herren-Ulster und -Paletots,
regulärer Preis 56-—65 Mark, jetzt 30 Mark metto Kasse. [2501

Marktplatz 15-16.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84 Behrenstr. 58-61.
Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1901: M. 66 000 000
1903: M. 70 000 000

1905: M. 93000000
1907: M. 118000000

1909: M. 129000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer hebensversicherung versäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Vebernahme einer stilien
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

SsubdirekKtion: MHalle, MeckKelstr. I.

T [8509Dnentbehrlich““
für joden Kapitalisten und BRörsen-Interessenten
ist die im siebenten Jahrgange erscheinende (9134

Räörsen-W acht.
Hochinteressante I eitartikel! Briefkasten mit lehrreichen sach-
gemässen Auskünften! Man verlange Probenuwmwern gratis und
franko bei der Expedition Berlin W. 8, Oharlottenstr. 55 K.

e (ütern:J kapitalkräftigem Bankbause jede Summe Kapital bei
S entsprechender Beteiligung für dasselbo. Provinz Sachsen, 2

3 Hannover und Thüringen bevorzugt. Angebote unt. U. J. 1661
3 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [915180960000000

Rittergutsverpachtung.
Ein in der Provinz Sachſen (Reg.-Bezirk Merſeburg)

belegenes Rittergut von 2400 Morgen mit vor
züglichen Boden- und Abſatzverhältniſſen, Brennerei, recht
guten Gebäuden und beſter Niederjagd ſoll Umſtände halber
vom Frühjahr 1911 ab auf 18 Jahre verpachtet werden.

Anfragen werden unter V. D. 1614 an Rudolf
Mosse, Berlin SW. 19, erbeten. [9149

Oxforddown-Stammschäferei J
Rittergut Brachstedt

Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-
Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

W Ferdinand Maquet.
T z Montag an große und kleine

S Futterſchweine
zum m t r5 r. Brunnenſtr. 65.,C. Birke Telephon 786.

Wer sein Vieh lieb hat

ötter die Mhürtteil u Nährsalze

von Bezirkstierarzt Oppe!

h Marke tiydraArztlich erprobt!Überraschende Masf- d Zuchterfolge.

KEIN FUTTERKALK--MWissenschaftl. Broschöre, r r Preisl. koskenf.
Alleigige fabrikanteChemische fabrik Rudisfeben ändaArnrtadl Du

aneh: 8piess Neler, alte 2 5, t

2504]
Ia. Sp

täglich friſch geſtochen.Vüneim Winter Cröllwitz (Brücke).
argel

Tel. 2315.

Hoohherrschaftliche II. Etage,

ſchönſte Lage im Zentrum, beſtehend aus:
Veranda, Küche, Speiſekammer, Bad, Jnnenkloſett, Gas, elektriſches
Licht, nebſt reichlichem Zubehör; vom jetzigen Mieter ſeit 15 Jahren

bewohnt, per 1. 10. oder ſpäter zu vermieten,

Alte Promenade 7, I.

8 event. 9 Zimmer,

Näheres daſelbſt

[9163

Kartoffeln.
Kaufe Magnum bonum,
Up to date, Jnduſtrie,
Maercker, Jmperator,
Sileſia u. Wohltmann
in Ladungen von 200
Zentnern an und erbitte
Angebote. [2505
M. Schumann,

Getreide-Geſchäft.
Halle a. S. Telephon 316.

Wir ſuchen im Norden der Stadt
ein größeres Grundſtück
welches ſich zur Errichtung einer
Geflügelkolonie eignet, zu kaufen
bezw. auf längere Zeit zu pachten.
Offerten an die Hall. Geflügel-Kolonie,

Artillerieſtr. 5, bald erbeten.
Ein gutgehenderLandgaſthof mit Vallerel

wird zum 31. März 1911 pachtfrei,
eventuell auch zu verkaufen. Zu
erfragen in der Expedition d. Ztg.

DunkelfuchsStute
(v. Panthera a. Vilonia), 1.63 m,
4jähr., auffallend elegante Stute,

fehlerfrei, mit vorzüglichem
emperament. Preis 1300 Mark.

Auskunft erteilt Ha manm.
V. Wachtmeiſter, 4. Huſ. 12,
Torgau. [2482

Gartenſpritzen,
S Springbrunnen-Aufſähe,

Schlauchverſchraubungen
x uſw. empfiehlt [9142
Ferdinand Haassengier

Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

KlettenwurzelHaarölvon Carl t in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Bex eitigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2384

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Ammerländer Schinken

Prima Hinterschinken ohne Bein, im
Bauernhaus geräuchert, z. Rohessen
à8-30Pfd., p. Pfd. M. 1.30Nachn. Gar.
Zurückn. J. G. Heintzen, Westerstede I. Dldb.

Perlaugte Perſonen.

05Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Junikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15—30 Jaufgenomm. und erhalt. z. 1. J
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30 70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. S D. W. Schulz, Direkt.

Herr z. Cigarr.-Verk. a.Wirte 2c. Verg. ev. 250 Mk.

mon. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Jn Jnduſtrie- u. Berg-baukreiſen es ein
geführte, kaufmänniſch und
techniſch gut durchgebildete

Perſönlichkeit
mit einflußreichen Be
ziehungen zur Vertretung
einer Firma für Trans
portanlagen und Draht-
ſeilbahnen
r geſucht. W

Angebote unter genauer
Darlegung der Verhältniſſe
und Angabe der Beding.
unter Z. g. 708 an die
Exped. d. Ztg. 2463

Tüchtige, energiſche [8947
Herren,

welche bei der Landkundſchaft gut
ſind, können ſich hohen

enverdienſt, eventuell

Lebensſtellung

erwerben durch den Verkauf m
ſchon beſtens bekannten undeingeführten Melaſſefutters. S

unter Z. 958 an Haasen-
stein Vogler Hannover.

20 Mark S
und mehr täglich können tüch-
tige Personen durch Uebernahme
einer lukrativen Vertretung ver-
dienen. Höchste Provision.
Kein Risiko. Auch als Neben-
erwerb geeignet. Off. unter
A. H. 458 an Arthur Heiber Co.,
Annoncen-Expedition, Braunschweig,

Sack 3. [2488
CLack und

Farben- Fabrik
ſucht für Hannover und Nach
barbezirke gegen hohes Ein-
kommen einen durchaus gewandten

erſtklaſſigen (2502
Vertreter

(Kaufmann)
der gute Beziehungen auch zur
Induſtrie hat. Angebote unter
Z. 7Z18 an die Exped. d. Ztg.

Mittlere Maſchinenfabrik ſucht
zum baldigen Antritt einen im
T Kolben- u. Zentrifugal-
Pumpenbau durchaus erfahrenen,
ſelbſtändig arbeitenden [2466

Konſtrukteunr
für Bureau und Reiſe. Kenntniſſe
im Kleindampfmaſchinen- und
Zentrifugenbau erwünſcht, jedoch
nicht Bedingung. Gefl. Off. mit
Photographie, Lebenslauf u. Ang.
der Gehaltsanſprüche unt. Chiffre
Z. h. 709 an die Exp. d. Ztg. erb.

Mamsellehrling
erhält ſofort koſtenfrei Stelle.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtraße 9. [2492

Suche zum baldigen Antritt
Wirtſchaftsfräulein,

das ſelbſtändig kochen kann, auch
im Hauſe hilft. Dienſtmädchen
vorhanden. Zeugniſſe, Gehalts-
forderungen an 2447
Frau Sanitätsrat Dr. GelpKe,

Northeim i. H.

Vizefeldwebel d. Reſ., aus

P Besseres IIerrgehaltspersonal
erhält zu jeder Zeit in Halle und
auswärts wie bekannt nur gute

Stellungm.höchſt. Lohn. Sucheſtets:
Aeltere u.e Landwirehafterin,
n Kochmamſells,
Köchin., Mädch. f. Küche u. Haus,
für einzelne Herrſchaften u. Damen,

Jungfern, erſte u. zweite Stuben-
mädchen, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Suche für meinen einfachen Haus
halt eine tüchtige, ältere

m Stütze m
oder jüngere Mamſell, welche perfekt
kochen kann. Off. mit Gehalts-
anſprüchen an [487Kanzler,

Bismark, Prov.

WamſellGeſuch.
Für eine Domäne ohne Leute

beköſtigung und ohne Milchwirt-
ſchaft in der Nähe von Halber
ſtadt wird zum 1. Juli eine jüng.,
im Haushalt erfahrene Mamſell
geſucht. Anfangsgehalt 360 Mk.
Gefl. Off. unter Z. n. 714 zu
richten an die Exped. d. Ztg.

Suche für ſogleich junges
Mädchen aus guter Familie zur
Erlernung der Wirtſchaft ohne
gegenſeitige Vergütung. [2464

Frau J. Schobess,
Rittergut Niederröblingen

d. Helme.
eine zuverläſſtge FrauAuehe firdletedntihet

die kochen und melken kann.
m. Lohnangabe unter A. K. 200 an
„Correſpondent“, Merſeburg.

Perſonen-Augebote.

Der Arbeitsnachweis der
Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 67,hat ea. 1. Juli diverſe Poſten

Spargelarbeiter (ca. männ-liche, weibliche Perſonen, Ruſſen)

abzugeben, außerdem 1 Vorarbeiter,
25 Mädchen, Oberungarn. [8880

Junger Landwirt, 26 Jahre,
mit beſten Zeugniſſen und Em-
pfehlungen ſucht Stellung, wo
bei Beteiligung, ev. ſpätere Ver
heiratung geſtattet. Off. mit Ge
haltsangaben unter Z. h. 687
an die Exped. dieſer Zeitung erb.

Suche für meinen jungen Mann,
guter

Familie, welcher am 1. Juli ſeine
2jährige Lehrzeit beendet und den
ich ſehr warm empfehlen kann,
1. Juli Stellung als [9174

Verwalter
oder Volontärverwalter.

Stadtgut Kammermark
bei Saſren magere (Prignitz).

Erns

J. Landwirt, 20 J., m. a. ldw.
Arb. u. Maſch. vertr., Ldw. Schule
beſ., ſchon in Stell. gew., ſucht f.
ſof. o. ſpät. Stellg. als Verwalter.
Off. m. Bepaltsangab unt. Z. I.
712 an die Exped. d. Ztg. erb.

Junger Landwirt mit Ein-
jährigen-Zeugnis, militärfrei, ſucht
Stellung als Beamter auf
größerer renommierter Wirtſchaft
zum 1. Juli, eventuell auch früher.
Offerten unter Z. K. 711 an die
Exped. d. Ztg. erbet. [2469

Feldarbeiter,
Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
beſchafft unter günſtigen Be
dingungen 18145Wilhelm fischer,
Stellenvermittler, früh. Landwirt,

Halle a. S., Dorotheenſtr.
Telephon 3679.

mit18jähr. Knecht gutemBann ſucht ſof. Stell. dch.

Richard Renner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Schweizer- u. Kuhmelker-
familien ſuchen ſofort, 1. 6.
und 1. 7. Stellung. (9155

S aufbewahrung in

Off. 16 Zimmer,

5. ſtellige Acker Hypothek,

Suche für meine Tochter, kräftig
und wohlerzogen, zur Erlernung
der Wirtſchaft auf einem Gute
mit Familienanſchluß Stellung.
Gefl. Offerten erbitte unter J
poſtl. Bahnhof Teutſchenthal,

Suche für meine Schweſter
(14j. Waiſe) Stellung in beſſerem
Hauſe bei Familienanſchluß, wo ihr
Gelegenheit geboten wird, ſich in
der Wirtſchaft auszubilden. Etwas
Taſchengeld erwünſcht, doch nicht Be
dingung. Offerten zu richten an
Franz Kindling NenhflIg.

Hettſtedt, Bahnhofſtraße. 9175

Suche für meine Nichte, 18 Jahre
alt und ſchon 1 Jahr Landwirtſch.
erlernt, Stelle als [9169zweite Mamsoell.
Off. u. Z. o. 715 an die Exp. d. Ztg.
e

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-

ſtaubfreien
Einzelkammern. ZiIImann c
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietnngen.
Herrſchaftliche II. Etage.
X 5 Zimmer Wohnung mit

Küche, Speiſekammer, Mädchen-
kammer und ſonſtigem Zubehör,ſowie Gartenbenutzg., verſetzungs

halber p. 30. 9. 1910 zu verm.X Zuerfr. Steinweg 23 Bnhure

I. Etage
im Neubau an der Univerſität, in
ruhiger Lage im Zentrum der Stadt,

Küche, Speiſekammer,

Mädchenkammer, Warmwaſſer, Gas,
elektr. Beleuchtung, per Juli oder
ſpäter zu vermieten. Zu erfragen
F. Mischke, Barfüßerſtr. 9.
e Magdehurgerstr. 13 a I

herrſchaftl. Wohn. mit Balk.,
S 6 St., Küche, Bad, Mädchenk.,

1. Okt. f. 1500 Mk. zu vermiet.
S Näheres b. Hl. Hartmann,

Magdeburger Str. 13 III.

Herrſchaftl. Wohnung
L (Sinſamlenhans) mit ſchön.

Garten 1. Oktober oder früher
8 zu vermieten. Näheres Burg-
X ſtraße 34, Kontor. [8118
G

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt, [2499

500000 Mark
auf gute Ackerhypothehen aus-
zueihen. Auf Wunsch wird lange
Unkündbarhkeit gerpährt.
B. F. Baer, BanRkgeschäft,
Halle a. S. Leipaiger Str. 30.
Ipotbeben- Kapital

10 Jahre feſt, 8639bis 60 der Taxe.
M. Oherlaender,

Bank-Kommission,
Alte Promenade 6. Tel. 114

Betriehskapitalien
u Darlehn
gegen bequeme Ratenrückzahlung.
beſch. Bank-Kom. II. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18 II.

d ein unweit Halle werden
nach in 12 000 t.zu gutem Zinsfuß auf längere

oder kürzere Zeit geſucht. Ge
legenheit zur Ausübung der Jagd,
auch auf Rehe. Off. u. Z. m. 713an die Exped. d. Ztg. erb. [2485

600 000 Mk.,
in Poſten geteilt, ſollen auf erſt

von
3 an, ausgeliehen werden.

nach Uebereinkunft.
Geſuche unter A. R. 198 an
Rudolf Mosse, r

160 000 Mark
auf Gut od. Haus als I. Hyvpothet

auszuleihen, auch geteilt. W
unter Z. p. 716 an die Exped. d. Ztg.



Sparsam fm Betrfeh

Mähmaschinen
Kartoffelroder fabrik Geleise

Rübenheber Staatsbahn-
Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen Anschlüsse

Filialen unter eigener rn in
Berlin SW. 67, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11,

Woeitestgehende Garantie,

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S,

Anschlussgleis Dieskau
Kauf und liete

Gras- u. Getreide- keldbahnen

F. Zimmermann a Co., I-4, Hale a. S. enden drehen

HEINRICH LANZ MANNHEIM.
r en. F II T 0oKOMmo5IIe nmit Ventilsteuerun

u ein O C TTeHorIiZA2.Die hevorzugteste und modernste Beiriehskraft-
Niedrige Verbrauchsziffern! Kein Kesselhaus! Sparsam m Raumhbecfapfr

»System Lent2z«

und fransport lowries.

lokomoſiyBaurüge(8514
Schneidemühl, Rüsterallee.

ewpfoblon v Wir unsere vorräene bewährten

Getreidemäher
in Grasmn über „Wictor““, 54

selbsttätige de dentsche Maschine Den
Sehmiervorriehtungen, neueste grosser Leiahtzügigkeit, bober

Verbesserungen. Stabilität.
Pferderechen, Heuwender ete.

l Kataloge ete,. umsonst.,l

W. Siederslehben Go.,G. m. D. II., i
Bernburg (Anhalt).

h Ausstellung der D. L. G. onerg; Reihe 24, Stand 8.

Dölau,PaGebrücler Baensch, Dölau
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wassor.
Eigener Bahn-Anschluss. Pigene Sehitfs-Verladeplätze,.

h Gamotie Fabrik e de e
Chamotte-Mörtel-, Feuerzement, re en,

Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [8528

A Stampf-CGaolin für Risenhütten und Pabriken.

Hallesche Röhremwerke Itt-Ges,
Halle a. S. Fernspreoher 901.,

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenhord aus.

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565.

Lager weissmetall, ren
Druck und Tourenrahl. [8163

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen sehnell, sauber, billigst.

Aer Pransmissionen
in erstklassiger Ausführung [8738

Grosses Lager. Billige Prelse,

käuflich und leihwelse.

Georg eEiFZiG Blöcherst. 5
eſrete Aifred Kaprolatis

Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

Stahlpanzer Geldsohränke,
ſeuer- U. sturzsicher,

thermit- u. Afobossicher.
aglaschraratavrät, NMägdevuro- A]f, Iogving, 2737 mee prer,
Preise üusserst billig.

Katalog kostenfrei. Verdinand Haassengier,
men Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Herr Rechtsanwalt Dr. Portius- Dresden drahtete uns:

Neue Automobil Gegellsehaft Ober-Schönoweide

Telegramm
Rothenburg Tauber, 6./5., 1,30 Uhr.

Prrang soeben auf [8890AG' Kerurtgrei
tungen Dr. Portius.

3 ung vonBoh rungenauf Kohle, Ton, gen

Sand und Wasser,

Bador Halbig, Halle a. S.

Berginspektor zur Anfertigung von
Kolli g Gutachten Pxposs, Berech-III S S iuvgen, Proſeiferungenete,

bergtechnisehes Bureau, ie, zur Ausführung von

Male a. S., undnanzierungLessingstrasse 253, bergbaulicher Unter-
8120) empfiehlt sich nebhmungen.
Untersuchung sämtlicher Mineralien. Referenzen zur Verfügung.

Viehverſiherungsverein a. G. für Wettin

und Umgegend.

Sonntag, den 29. Mai, uachmittags 3 Uhr
im Gaſthof „Zum Klopfan“ hier

findet die diesjährige prdentliche Generalverſammlung der
Vereinsmitglieder ſtatt.

Tagesordnung:
1. Jerichterſtattung über das Geſchäftsjahr 1909/10.
2. Bericht des Ausſchuſſes über die Rechnungsprüfung und

Entlaſtung des Kaſſierers.
3. Mitteilung über Einführung der neuen e am

5. W er1. April 1910 nach den Satzungen vom T. Oktober 1909.
4. Wahl des Vorſtandes.
5. Wahl des Aufſichtsrates.
6. Feſtſetzung der Verwaltungs- und Entſchädigungsſätze für

Vorſtand und Aufſichtsrat.
7. Feſtſetzung des Eintrittsgeldes ſowie der Verſicherungs-

beiträge für Schweine und Ziegen.
8. Feſtſetzung der Entſchädigungsſätze für das laufende Ge

ſchäftsjahr. [24819. Geſchäftliches.
Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.
Wettin, den 18. Mai 1910.

Sicelkel,
ſtellvertretender Vorſitzender.

Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen,.
„Mallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

m

(2141Patentamwalt Eyeis,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Hellgrau, langſam bindend u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
gut zum Faſſadenputz, ferner zum

en Ein u. Umdecken von Dächern.
GKeinſte Mahlung, abſolute Reinheit

u und größte Erhärtuugefähigkeit bei
p hohem Sandzuſatze. [8513

S Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

G ordoL. Lineke Ströfer, Vregrt-
d Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz
Für Höhnſtedt: A. Böhme.

LLBE II SGroße helle Habrikräume (1500 am
mit elektr. Licht und Kraft, Dampfheizung, Gleisanſchluß, für
jeden Betrieb paſſend, per ſofort billig zu vermieten.

Pfifferling Go., Deſſauerſtr. 13.

u ſicher m Tee
in CGärtfen und auf dem hbande

bieten sfets einen freundlichen Anhlick.
Neu angestrichene Planken, Stakets, Gartenhkuschen,

Kähbne, Wagen, Ackergeräte unä anderes Holzwerk im
Freien verschönern und verbessern das Besitztum,
Zum Solbstanstreichen ist Sohachts farbiges
Karbolineum das beste und billigete,

Es imprägniert und verschönt. [2373
Auch schwarzen Pappdächern Kann man einen dauer-

haften, farbenfreundlichen Anstrich geben, wenn man die
geteerten Flächen wit Schachts farhigem Dach-
Pix0ol überstreicht, was für Schrebergartenbäuschen usw.
besonders ewpfehlenswert ist. Die streichfertigen Farben

werden in rot, grau, grün, gelb und braun vorrätig
gehalten. Probesendung von 5*5, 20 u. 50 kg kosten:
Farbiges Karbolineum M. 3.-, 10. und 23. farbiger
Daeh-Pixol M. 5. 14. und 30. incl. Biechkanne
gegen Nachnahme. Bei Bescellungen ist die Grösse der
Streichflächen anzugeben. Gebrauchsanweis. u. Prosp. gibt
es gratis, auch über Sehachts Obstbaumkarbolineum,
Floraevit u. a. Mittel zum Sehutze der Pflanzen u. Tiere,

F. Schacht, chem. Fabrik, Braunschweilg H. 61.
Für reelle Bedienung bürgt dor Name der Pirma,

e Elegantes Einfamilienhaus,e mit oder ohne Garten, 10 Zimmer uſw. für 3000 Mk.

We z. verm. od. f. 60000 Mk. z. verk. Grundriſſe u. Pläne auf Wunſch
Verf. Off. unt. B. D. 1131 an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4. [8117
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